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Mn Frühlingstraum.
Nomau von Johannes tmn Aewakk.

Wunderbar, wie mir das Herz pochte, den Namen Addas
neunen zu hören, wie Gefühle in meiner Brust erwachten,
die ich längst erstorben glaubte! Glimmte es noch immer
unter der Asche? — Hatte sich ihr schönes treuloses Bild
verborgen in einer mir unbekannten Falte meines Herzens?!
-Thorheit, - eine leichte Aufwallung, — was
geht mich Mistretz Blunt an, mag sie leben und glücklich sein!

Margot schaute aufmerksam zu mir herüber. Sie satz
gegen das Licht, ihr Gesicht war im Halbschatten, aber ihre
Augen sah ich leuchten.

„Also in Trouville?" frug ich möglichst gleichgültig.
„Ja , seit etwa vier Wochen."
„Und Onkel Blunt, ist er noch immer derselbe?" frug

ich, mich zum Lächeln zwingend, — „Sie wissen wohl,
Margot," und ich zog die Augenbrauen empor, — „eins,
zwei, drei, — keine Hexerei?"

„Er ist noch ganz derselbe."
„Und zeigt er sein weitzes Meerschweinchen nun wirklich

herum und ist es noch so hübsch wie damals?"
„0 mon ami, spotten Sie nicht, es kommt Ihnen doch

nicht vom Herzen. — Adda ist eine Weltdame geworden, sie
macht ein großes HauL und wird sehr bewundert und um¬
schwärmt, ihr Mann küßt ihr den Pantoffel. Sie würden
Sie kaum wiedererkcnnen, aber ich bin überzeugt, die neue
Adda würde Sie zu ebensolchen Thorheiten verleiten wie
die alte."

„Meinen Sie, Margot?" erwiderte ich ein wenig
zweifelhaft.

„Ja, Adda hat sich sehr verändert, das Pariser Klima
hat die zarte, liebliche Pflanze ganz eigcnthümlich entwickelt,
aber sie ist schöner wie je. Manchmal möchte ich es fast be¬
dauern, daß ich so wenig mit Adda zusammenkomme, aber
sie ist eine kemms äu wende, sie schreitet ein wenig an der
Spitze der Civilisation, und ich bin nur eine ganz be¬
scheidene kleine Bourgoise; das Leben in ihrem Hause patzt
nicht für mich."

Ich lachte und das Gespräch wurde vorläufig beendet.
Ich weiß es nicht, ich hatte immer bei demselben das

Gefühl, daß mir Margot viel mehr verschwieg, als sie mir
mittheilte. — Ich glaube fast, sie hielt mich noch für einen
Liebeskranken. Sie studirte und sondirte mein Gemüth und
den Grad meines Leidens in ihrer theilnehmenden, liebens¬
würdigen Weise; wenigstens ruhte ihr kluges Auge oft und
heimlich forschend auf mir. Sie begann niemals zuerst von
Adda zu sprechen, auch schien es mir bisweilen, als wäre
sie stiller und nachdenklicher, als sonst ihre Gewohnheit war.

Desto mehr beschäftigte mich ganz wider meinen Willen
das, was ich gehört hatte. Gerade diese halben Andeutungen
Margots regten mich auf und einzelne Bemerkungen über
Mistreß Blunt aus dem Munde der alten Damen waren,
geradezu alarmirend für mich. Diese schienen einen Ver¬
kehr ihrer Nichte mit Mistreß Blunt geradezu für unmöglich
zu halten.

Infolge dessen begann ich meinerseits immer häufiger
von Adda zu sprechen, mit einer fast krankhaften Sucht.

Margot hörte mir geduldig zu, sie beantwortete meine
Fragen und ging auf das Thema ein, aber sie wußte ge¬
wandt meine Gedanken immer kaum merklich von demselben
wieder abznziehen, sie verstand es, mich zu beruhigen und
wieder heiterer zu machen, mich zur Arbeit und zum Genüsse
anzuregen.

Es begann damals der alte Kampf aufs Neue in mir, in
welchem sie mein treuer, stillschweigender Bundesgenosse war.

Es war ganz merkwürdig, welch ein liebes, echt deutsches
Frauengcmüth in dieser kleinen, lebhaften Französin stak,
wie die Jahre, in Deutschland zugebracht, so schöne Früchte
an ihr trugen; in ihr waren die Vorzüge beider Nationen
gleichsam zu einem Ganzen harmonisch vereinigt.

So verging die Zeit und der Herbst kam mit seinen
sonnigen, prachtvollen Tagen, das Laub begann ganz leise
sich zu färben, die Hitze ließ nach und die erfrischende, sanft
durchwärmte Luft zog hinaus ins Freie, in den Wald.

Es war an einem Sonnabende, als wir in größerer
Gesellschaft einen Ausflug unternahmen ins Bois de
Vincennes.

Wir fuhren mit der Eisenbahn nach Nogent sur Marne,
dejeunirten in der Porte-Jcanne und lustwandelten später
durch den Park.

Es war ein entzückender, sonniger Tag, das Holz
wimmelte von Menschen und Equipagen.

Margot, in einem grauen Kleide, einfach und doch zuni
Verwundern elegant und kokett, mit wehendem Schleier, ging
neben mir her, einen großen selbstgepflückten Blumenstrauß
in der Hand.

Wir waren beim Sammeln desselben ein wenig ab-
gekommen von unserer Gesellschaft und beeilten uns nun,
diese wieder einzuholen. Wir kreuzten dabei einige der
größeren Straßen, auf welcher ganze Reihen von Wagen
aller Art vorüberbrausten.

Ich bemerkte cs ganz zufällig, als wir einen Augenblick
wartend hier standen, um eine Gelegenheit zum Passiren
der Straße zu finden, wie Margot durch die Stämme der
Bäume hindurch einem eleganten Brougham nachschaute, der
bereits an uns vorübergefahren war, und wie sie ein wenig
erschrak.

Später im Laufe des Gesprächs fragte sie mich plötzlich
ganz außer Zusammenhang: „Natürlich werden Sic doch
Blunts einen Besuch machen?"

„Wie kommen Sie gerade jetzt auf diesen Gedanken,
Margot?" frug ich erstaunt; „Blunts sind ja überdies noch
in Tronville."

„Nein, sie sind zurück," erwiderte sie kurz.
Erst viel, viel später kam es mir wieder in den Sinn,

wie zaudernd sie dies gesprochen hatte und wie sie es ver¬
mied, mich dabet anzusehen.

„Adda in Paris ?!" rief ich.
Wie mir der Athem stockte!
Wie das mich packte und aufrcgte in meinem Innern,

wie es alle die alten Erinnerungen und Gefühle mit einem
Male wieder wachrief!

Wie schwach ist doch so ein armes Menschenherz gegen
seine Leidenschaften, wie elend, erbärmlich und gebrechlich ist
sein Wille!

Ich war ganz aufgeregt. Es trat eine Pause ein in
unserem Gespräch.

„Sie werden sich sehr freuen, Sie wiederzusehen," be¬
merkte Margot zuerst wieder.

„Meinen Sie das wirklich? meinen Sie, daß ich hin¬
gehen soll?"

„Ich halte dies für selbstverständlich, Monsieur, — Adda
würde es Ihnen nie vergeben, wenn Sie nicht zu ihr kämen,
sie nicht aufsuchten. - Sie intercssirt sich immer noch
lebhaft für Sie, ich weiß das."

Ich wurde glühend roth.
Margot blickte zur Erde und stieß im Gehen mit dem

langen Stiele ihres Sonnenschirmes kleine Löcher in den
Sand. Ich sah sie verstohlen an, sie war ganz anders
heute wie sonst, ihre Stimme hatte gar nicht ihren warmen,
fröhlichen Klang. — Was lag ihr daran, ob ich zu Adda
ging? — Fürchtete sie, ich würde wieder wie sonst gefesselt
werden von deren Reizen, würde vor ihren Triumphwagen
mich spannen und wie ein Sklave zu ihren Füßen ruhen!
— War Margot vielleicht gar ein wenig eifersüchtig, nach
Fraucnart, wollte sie den Jugendfreund ganz für sich be¬
halten? — Doch welch thörichter Gedanke, so etwas lag gar
nicht in Margots großherzigem Naturell.

Ich beobachtete sie verstohlen, — aber der wehende
Schleier verbarg mir ihre Gesichtsznge.

Sie ließ eine Blume fallen. — Ich hob sie auf und
gab sie ihr. Sie lächelte mich freundlich an, und einem plötz¬
lichen Impulse folgend, steckte sie mir dieselbe ins Knopfloch.

Ihr Gesicht war plötzlich wieder sonnig.
„Sie wissen doch, wo Blunts wohnen?" frug sie nach

einem Weilchen und dieses Mal in ihrer gewohnten Weise.
„In den Champs Elysees, Rue Galilee Nr. 9 glaube ich."

Hiemit hatten wir unsere Gesellschaft cingeholt und wurden
sogleich von dieser ins Gespräch gezogen. Baron Viroslö
machte einen kleinen sarkastischen Scherz über die Stern¬
blume an meinem Rocke, Margot überhörte ihn aber.

Baron Viroflo machte augenscheinlich Margot angelegent¬
lich den Hof, und ich war zweifelhaft, ob ihr dieses lieb
oder unlieb war; jedenfalls war er häufig um sie, im Hause
und auch draußen bei den kleinen Ausflügen. Für mich
hatte er wenig Sympathisches, er war etwas geckenhaft und
gefiel sich darin, blasirt zu erscheinen.

Als wir in Vincennes anlangten, benützte ich eine Ge¬
legenheit, um Margot mit ihm zu necken:

„Ei, ei, mit dem Baron scheint es mir nicht richtig, —
finden Sie nicht auch, daß er Ihnen sehr den Hof macht?"

„Nun, wäre das etwa so unerhört?" frug sie zurück,
mich, ohne zu erröthcn, schalkhaft anblickend.

„Also er gefällt Ihnen?"
„Habe ich das gesagt? — Er ist ein achtbarer Miger

Mann und ganz weitläufig mit uns verwandt, aber er ist
wie alle die Anderen."

In Vincennes nahmen wir die Eisenbahn und fubren
heim.

* * *

Am nächsten Abend war Margots erste Frage:
„Nun, — waren Sie bei Blunts?"
Ich wurde etwas verlegen und sagte nein.
„Ich glaube gar, Sic fürchten sich, Adda wiederzusehen,'

sprach sie, ihre klugen Augen ernst zu mir aufschlagend.
(Fortsetzung solgt.)

Dieser Herren -Stiefel

in Kalbleder, hocheleg. Fagon,
für Mk . 9 .50 per Paar.

Dieser Schnür « Stiefel

aus achtem gelbem
oder

braunem Ziegenleder
für Mk . « .75

per Paar.

aus feinem Chevreaux
mit Lackspitze,

auch zum Knöpfen,
für Mk . 8 .5©

Der Paar.

Dieser Herren -Stiefel

in Chevreaux
für Mk . 9 .50.

aus prima Kalbleder für Mk . 0 .75 per Paar.

Feft & Co. ’s frankfurter Sehuh -Bazar
nächst der Webergasse , 38 . IjSLllCfg 'SLSSe 38 , nächst der Webergasse,

beehrt sich den Eingang hervorragender Neuheiten in Schuhwaaren, besonders für Kinder, hiermit anzuzeigen. Für gutes
Tragen selbst der billigsten von uns gekauften Schuhwaaren übernehmen wir die weitgehendste Garantie.

Zum Wichsen mit Lackspitzkappe
für Mk . 5 .50 Der Paar.

Schulstiefel
in braunem Leder für Mk . 4.50,
in schwarzem Wichsleder für Mk . 3.75«

Auf Rahmen gearbeitet , erstclassiges
Fabrikat , für Mk . 6 .75 per Paar. ma
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Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in {gediegener Ausführung zu mäßigen Preisen.

Eigene Werkstätten. — 830 Quadr.-Mtr. Ausstellungsräume. —25 Mustcrzimnicr.
48. Friedrklistr. 48,

ualic Schwaibaeberstrasse. Joseph Wolf, 48. Friedrichstr. 48,
nahe Scliwalbacherstrasse.

2073

fl kin-Berstkigerung
z» Eltville tut Rheiii.qtm.

M- »1aa, den 7. Mai l. Js „ Nachmittags12V- Uhr,
lößt derUnter»ichn«Ie in'd« > urgCrab'""iuEl'tviae nachfolgmde
stlbstgrzogene Weine aus besseren und Vesten Lagen der Gemarkung
Rauruthal öffentlich meistbietend versteigern:

1/1 und 16/2 SM 1899er
1/1 «nd 9/2 „ 1897er

8/2 „ 1895er
undIrobetage für die Herren Commiffionäre am 1819. April.

. Allgemeine Probetage am 30.April und4. Mai im Hanse
®*fPe*0*rer.®und am Tage der Versteigerung Vormittags von10—11'/« Uhr im Beisteigcruligslokalzu Eltville. IT 37
Rauen thal, den 12. April 1900.

Meluriela Kimmel,

rl Act.-I
Ges.

Frankfurt a . M.
Leistungsfähigste

Specialfabrik für alle!
Arten

Sägegatter-und
Holzbearbeitnngs-(

Maschinen
für Säge- und Hobel-!
werke, Ban- ». Kisten-1
fabriken, Möbel- und

Bauschreinereien,
Glasereien, Fenster- j

Fabriken.
.zfgjgjU_ _ ,

* Compl. Einrichtungen|
mit Transmissionen.

Bewährte Ningschmierlager. KT" Feinste Referenzen.
Bequeme Zahlungsweise.

Kataloge und Kosten- Slnschliige für ernste
Restrctanteu frei.

Maschinen in unserer Fabrik stets im Betriebe. 24961

Jul. Mollath
9

Schulder« 2 u. 4. Michelsberg 21.
Fernsprecher 384.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Glas -, Porzellan -,
Steingut -, Steinzeug- «nd irdenen -Waaren zu den

billigsten Preisen.
Große Auswahl in:

Welliglöser. Klerkröge, MerseMe eic.
Da es mein Bestreben ist, durch gute und prompte Bedienung

die Zufriedenheit meiner Kunden zu erhalten, bitte um genciatcn
Zuspruch. 2998

Ch. A. Pasteur’s
Essig ■Essenz

von

Max Elb, Dresden,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten
Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein-
maclie -Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesündeste
Essig.

In abgetheilten Original-Flacons zu 10-Liter-
flaschen Essig Ulk . 1, ä l’estragon Mk . 1.25,aux fines herbes Mk . 1.50.
W* Man hüte sich vor Nachahmungen. -HW

In Wiesbaden ächt zu haben bei
E . M. Klein,
Georg Mades,
Peter Quint,
J . M. Roth Nil .,
Georg Stamm,
Adolph Genter,
C. W . Leber,
Carl Mertz . P 68

Erster
Hauptgewinn:

ferner:

I » ganz Deutschland erlaubt:

100,000 Mark
50,000 Mark
LZ -OOO Mark etc . etc.

Ziehung schon 31. Mai u. f. T.
Itoose nur Mk . 8 .3 © (Portou. Liste 30 Pf.)

zu gewinnen in der

4. Großen Geld-Lotterie *
Wohlfahrtslotterie LNL 'Ltz--»--.-.

Loose versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme (No.84799) F37
Alfred van EerSstefu Co ., Muliuz.

Hanptkollckteur der Gr. Hess. Landeslottcrie. — Hauptagentnr der WohlfahrlSiotterie.

Erstes

Wiesbadener Eis-Geschäft
vormals H . Wenz,

Inhaber A .. liCOBllftSUPllt«
Büreau : Kircbgasse 36 , vis-ä-vis dem Nonnenhof.

Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit erlaube
ich mir zum Abonnement auf

Eis
ergebenst einzuladen.

Preislisten , soweit sie meinen geehrten Abnehmern
nicht zugegangen , können auf meinom Büreau , Kircli-
gasse 36 , vis-ä-vis dem Nonnenliof, in Empfang
genommen werden und kann daselbst , sowie
Motzheiiuerstrassc 20 stets Eis in jedem
Quantum abgeliolt werden . 6376

Iiircligassc 36 . Telephon 2S8.
Erstes Wiesbadener Eis-Geschäft

von
A . Leonliardt,

vormals II . Wenz.
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges

Lager in Eisschränken jeder Grösse.

Anreol -lffaarfarbe
von B»r . Krnst Efdmanii . Im Dermatologischen
Verein ist „Anreol “ als das einzig zweekisilizalgc
und unschädliche Haarfärbemittel anerkannt.

Zu haben in allen Parfümerie- u. Drogenhandlungen.
3 . V. Schwarz lose Söhne , Kgl. Hoflieferanten,

Berlin , Markgrafen str . SO.
(Ba.2510g.)F12lS

Chemisch gepr. Mimi -Zahnpasta (gesehl. geschützt) ist das
Allerbeste für die Zähne und nbcrtrifft an Wirkung alle anderenMittel. Breis nur 50 Ni. Zn berieken dei Ŝriipur w. w *».Mittel. Preis nur 60 Pf. Zu beziehen bei Friseur lf . May,
Bismarek -Riug 20, £»i«. Fanal , Schtttgaffe 5. Nach
auswärts gegen Einsendung von 60 Pf. in Briefmarken durch
Frau Friseur M.  fflnssancr , Bachmaytrstratze 4.

Blau-weitzen Garteukies
in Karren und Waggon« empfiehlt 2607

ßeitemnayer.
SSE

Martin Lemp, Weingrossliainlliing.
Adeilicidstrasse 47 , Adelheidstrasse 47,

Telephon No . 30 . 1,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth:

lSBJer Obermoseler (vorzüglicher Tischwoin ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf.

IKHScr Rlieinivciia (sehr beliebte Qualität ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf.

1895er Kothwcin , Frtthburgnnder (beliebter Tafelwein ),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pf.

■feinere Ocnärlac nach Mite.
Ferner empföhle meine direct importirton Bordeaux,

Siidwcinc , Cliaiupaguer n . I’rauz . Cegnaci . —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung. 5845

SeSir pr eis witrdig -.
Trotz der jetzt höheren Kafifceiireise

liefert die

Kaffee-Rösterei im GressKetriebe
von

Richard Poetzsch-Leipzig
ihre säinmtliclien , melurfacli mit den höchsten
Preisen prämnrten

Röstkaffees
>» <I<" I - rol «la * ,n flgg PfUIltl ZU

100,120, 140,160, 130, 200 Pf.
nacli wie ; vor in gleich vorzüglichen und
kräftig : schmeckenden Qualitäten . F69

Verkaufsstelle bei:

Aug. Dielmann, Schwanen-Drogerie,
liiimarckring 31.

20 Pf. Cablian, auf Eis, im
Ausschnitt 30 u. 35 Pf. 6419

J.  Scliaal », Grcibenstr . 3.

mittelsüss, feiner Dessert- u. Frühstückswein, die ganze
Flasche 90 Pf. mit Glas, empfiehlt 4582

H . SK. Hlein , Kleine Burgstrasse 1.

’SCHWANEJh«
WEISS

schimmerte LOHENGRIN’S silberne
Rüstung.

Woher? Elsa putzte sie täglich mit
Dr. Tkompsoa’s

v Seifenpulver, Marke SCHWAB.
Alleiniger Fabrikant:

Ernst Sieglin , # t
Düsseldorf.

\0

CNo.317) F192

-_ _ _ _
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Gardinen ! Gusta; Sc;uf,pNachf-Wlesbaden,Alle Arten, alle Breiten und Längen
von den einfachsten Tüllvorhängenä Mk. 4 — per Paar

bis zu den feinsten Lacet-Rideaux.
Desstns , von welchen nur noch kleinerer Vorrath, werden bedeutend unter Preis verkauft.

Taumissirass ® 39.

5713

MmlmchW!
Nciscgepälkbtsördcrmig

von und zur Eisenbahn.
tzer dem Abholen von Reiseeffectenn. der Spedition

HMclbii» als Fracht-, Eil- und Exprctzgnt ist nunmehr
auch ein

PüssagiergirtdierrA
eingerichtet worden, welcher

1) abgchendcs Paffagiergnt vom .Haus der Abreisen-
deu zu einem bestimmten Zug zur Gepäckexpedition
an den Bahnhöfen»

2) angekommencs Paffagiergnt von den Gepäckhatten
der Bahnhöfe nach den Behausungen der Steifenden

gegen feste mastige Gebühren verbringt.
Bestellungen für angekommenes Passagiergepäck nur auf

dem Bürcan: 21 Rheinstraste 21, vis-L-vis der Tauniisvdh».
Bestellung für abgehendes Passagiergcpäck: Auster per

Telefon No. 12, auf dem Büreau Rheinstratze 21,
vis-L-vis der Tauuusbahu, auch bei den AnttahmeKtklenr
Ang. Engel , TäivttiS.str. 13, TI «. Heniirietau Dmnbachthal1,
Ft . Ulitz , Rheinstr. 79, V.  Ueinntein , Wellritz-Drogerie.
täg.  Hcimmanu ) Schwalbacherstr. 29, W . Hfl. stü -cli,
Adclheidstr. 41.

Güterbestätterei der Kgl. Pr . Staatsbahn
C . Rettenmayer,

Grostf. rnff . Kofspeditenr . _ 5481

Gewinn»Ziehung: 15. Mai.
Staltiner

1Jagilwagen. . mit 11
1Stationswap. mit1Pferd'l
1Phaetcü. . . . mit1Pferd
88 Reit- oder Wagenpferde. !

Equipagen and

Pferde-Looses 1 ik.
11 Loose 10 .&

(Porto u . Liste L« £  extra)
Geu inn -Plan:

1 e!eg.Jagdwagenm.4  Pferden
1 Landauer. . mit2 Pferden
1 Halhwagsn. '. lit 2 Pferden
t Halbwaien. . mit1 Pferd

Insgesamnat 7

100  wt»' HerdeT 104,000 M\
Ferner1 Silberbesteekkastej »i.W. von 1 0®0 M

200 Gew., je 1silb. Löffeln.1silb.Gadielä ISA 8 000 M
500 Gewinne, jo ein silberner Löffel a 8 M.  4 000 M

2000 Gewinne, je 2silberne Kaffeelöffela.5Ji  1 3 000 M j

3388  Sswiiins 1  S8 5 ,© ö © Ji
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit J

Lud.Müller&Co.b«
Loose in Wiesbaden bei Carl Cassel , Hauptcollectour,

gjrehgasse 40, E . cke Eall <iig , Langgasse 10, Frau Therese
Wacliter , Saalgasse3, I A. Mascke , Wilhelms trage 30,
Carl Henk , Grosse Burgstrosse 17, Jf. Sfassen , Kirch-
gftsse 60. _SL22

Krell’s Toilette-Eiraer-Untersetzer
verhindert das Daneben-
giessen des Wrassevs auf
Boden und Teppiche, bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch,

empfiehlt 2461

I
Tannnsstrasse 18,

Spec.-Magazin
für complete Küchen.

Größtes Bettenlager am Platze.
kleiuster Nutzen, rascher Umsatz.

Eendle ’s Möbelgeschäft, Ellenbogengasse 9.

HU Grösste Auswahl,
iiull'fl Billigste Preise,

offerirt als Specialität
A . Eelsekert,

Faulbrunnenstr. W.
Reparaturen . 3135

KiostermUhle.SS “ **
— Jlilrilhur . —

Schöner Garten. Separat.Zimmer.
Inhaber : Cr . Ay.  6260

Wegen Aufgabe
des Laden -Geschäfts

verkaufe ich fäjnmtlidlje auf Lager habenden Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. Büffets, Ausziehtische, Berticows, Bücher¬
und Spiegclschräicke, Garnituren, Sophas, Herren- und Damen-
Schreiblische, SchreibbnreanS, Diplomaten-Schrciblischc. Speifestühle,
compl. Betten, Wasdikommoden und Nachttische, Wäichtoiletteii,
Kommodenn. Coiifoleu, Vorplatztoiletteii.Pieijcrspicgel, sowie compl.
Salon-, Wohn-, Speise« und Schlafzimmer-Einrichlungeii.

I * fe . Binder,
83/43. Schwalb-,cherstraste 33 43.

Mangeln,
Waschmaschinen,

Wringer,
Bügelefen,
Plätteisen,

sowie

„Dalli “^Bügel eisen
und GlithitnfT für dieselben

empfiehlt zu billigst «» Preise»
Heb . Atltülf Weygandt,

und Magazin für Haus - und Iiüchen-
(Jeräthe,

Ecke der Weber - und Saalgasse. 52668

i& nsl mr
Ausverkauf!

Wegen Aufgabe meines Magazins für

Haus- und Küchen-öeräthe,
Lampenlager etc.

werden sämmtliehe Vorräthe zu äussevst billigen
Preisen ansverltauft , da der Laden bis zum
1. September geräumt sein muss.

NB. Meiner verehrten Kundschaft zugleich zur
gefl. Kenntnissnahme , dass ich mein Spengler - und
Installations -Geschäft nach wie vor weiterhetreibe.

Meine Geschäfts - und Ausstellungsräume befinden
sich vom 1. Oktober ab im Hinterhaus . 5631

Lo &ais 0 @ros*asli 5
Kirchgasse 9 ._

Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaaren etc.

MLexsäineP , Goldgasse2, Laden,
vis -ä -vis der Hfifnergaiji .e . 5632

45 Pf. Junge Erbsen2-Pfd.-Dosc 45, 50, 60 bis 125 Pf.
35 , . Schncidebohnen2-Pfd.-Dofe 40 u. 50 Pf.,

bei5 Dosen 82 Pf. 6422
60 „ Carotten, 2-Pfd.-Dose, Stangen- n. Schuittspargel.

3.  Sclmab , Grabenstraße 3.
Mk. 1.00 Mirabellen. 2-Pfü.-D., April., Pfirsiche, Erdbeeren,

„ 0.40 Garantirt reinen Himbeersaft, bei5 Psd. 36 Pf.

Bewegungsstörungen in Arm und Hand
beim Schreiben, Malen, Musicieren und

Häntieren, sowie Musikerkrampf

vor der Kur

nach der Kur
Zittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heilt schnell und sicher Julius Wölff,
Taunusstr . 40, Wiesbaden . Atteste von
Geheilten sowie von den Prof . Esmarch,
BillroUi. Nussbaum, Wagner etc. werden

zugesandt. (B. a. 26! 11
124

911 1H Hächiirtoressanto l^ T Broschü re : P as SA Pr
mV  1 1» pj * gewaltise Lu ichtn ! OV I u

Zu kaufen in allen Buchhandlungen der Stadt. 5329

Sie werdet! schöner.

wenn Sie zur Southflege die belichte Krewels
AacheiiecThSfmalseifo benutzen.Somtnerspm»«n,
rinnen, Mitesser und (Miete den Teint stsrande
Kaulkrar.l&aittn werden tcjötffit, tnetw iahen Oe<

teettc unäcitemti««»uu.v>»>insolge-, ihrer ZusamtnenMiNg und Herlunst bei
akuten und ohronissBen Hautaffakttonen der vir-
ichiedenfteu Art. Preis1 StE 1b Psg. Bnrlatig
fct oKcit Apotheken und SJtngeften.

In Wiesbaden zu haben bei:
e.  u8i )H$t Drogerie.
3®. & fl». Meligiiianit , Pars«
Med.-DrogerieMauritiuS-

straste 3. (SB®489)
um

Flechten^
Röthe, Mitesser, Sommersprossenhaben Sie nie bei
Gebrauch von Knhn 's Glycerin-SchMefelMilch-
seife, 50 u. 80 Pf., cmpf. Sivbsrt , Diog.
Marktstratzc9. Cb . s --» bk-r , Drog., Kirchgasse S,
Drog. Snnita ». Martritinsstr._ Flal

Wer seine Fussbötleu renovieren
will, versuclie

«len neuen lj *tek

„China “ .
CiiiiB a.ist bekanntlich das Land,wo
der beste , d. haltbarste Lack

hergestellt wird.
Die Hannoversche Zündholz-Comp.
Act.-Ges.Hannoverstellt,neben ihrer
bedeutenden Production an Zünd¬
hölzern, in einer Sonderabtheilung

Lark her, u. a. einen
neuen Fussboden-Glanzlack

dessen Ürstoff aus China importiert
wird. 6 prächtige Farbentöne!

Käuflich hoi C.W . Pbtks , Lang¬
gasse , Backe & EsUtony,
Taunusstrasse, geg. d. lCochhrunnen. F72

(als feinste Marke bekannt) liefert zu billigen Preisen unter
1- und 2-jäliriger Garantie oiau

Fh . Aeibel , Bleichstrasse 24.

Tapeten
Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Herrn. Stcnzel, 8JE 6
Billiger wie jedes auswärtige Versandt-Geschäft.

An Händler und Baugeschäfte offarire zu Vorxy ss -PTeisen.
Gr , Answahl aparter Seiilteiten . _
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I llrvltnnfr I|L - -- ^ : Ul
W*Grosser Salouteppich, 3x3'/»Mir., wcgeii Abreise

zu verkarife» Sedair^^ 1̂ 2 Tr.
Wegzug» halber ist d» (Jiit erhaltener Steinlveq -'Ftttge » zu

verkaufe» Nbeiiistrafle 43, 1.

Ei» fliitncliciibcd SJtiftm'flcfdjnfi ßdE Gutes Tafel-Elävier für Mk.60.- jn verk.
Biebrich , Palkhausstrabe 11. F199

in bester Lage Verhältnisse halber sofort zu verkaufen. Offerten
unter IV. A. 5 (13 an de» Tagbl.-Verlag. 5661 Gespielte Pianinos,

Spezcrcigcschäft , gutgehend , zu verkaufen durch
sie, '» ' s In,mobili, »-Agentur , Goldgasse « .

vorzüglich erhalle», von Neol >st »>i» .
Uranclte , Herdux ,c. empfiehlt billigst 6222

Mclliiilikii- Coloiualtu.-Cjrrtliflft,
gut gehend, zu verlausen. 5795

Näh. Philippsberastrasie 43 , Part . l.

Heinrich Wollt , Wilhelmstraße30.
Eine gut erhaltene Zither vililg zu verkaüfcu Weiisiruhe 11, 2.

-in billigster Verkauf von Beite»
<tlHi .l. tljtI11 .ils) v und Polstermöbeiu jeder Art,

auch bei Ratenzahlung. 8305
Nachweislich gutgehendes Flaschenbier -Geschäft mit säuimt-

lich-m Inventar soforl verkäuflich. Näh. durch
» . It . s»«»r „ rr , Kirchgasse 43.

Neue polirie Bette», 2- und 3-ih. Divan, Ottomanen, 1-lh.
Robhaarmalrahe , großer Plüschdivan, gebr. Criiiape gebe sehr billig
ab. Willi . Hh ' therdt , Michelsberg9, Ei»«. Gäßdien. 6216

Fuhrwerk ». günst. Bed. zu »k. Näh. i. Tagdl.-Beriag. 6373 Gellraiichie Beile». 2-thür. Elchen-Klekderfchr.. 1- u. 2-lhülr.

Ei» giididuinllnrtj, JSBfcn'&fSl SSSIS
gutes Jagdpferd, für den billigen Preis vo» 1200 Mark zu ver¬
laufen. Näheres bei dem Diener Nicolasstratze5, Seiienban.

Kleiderfclir., Tische, Stühle , Waschiisch, Bücher'sel>ra»k, Anrichte
mit Sehüsselbrett, Küchenlehrauk, Eckconsol billig zu verkaufe,>
Helene,tstratze 1, Möbellager. 6436

«sofort billig zu verkaufe» hochhäuptige und eins che vollständ.
Betten v. 30 Mk. an, sowie einzeiiie Beiilbeile, Kleider- u. Kücheu-
sd,ranke, Wasch- und andere Kommoden. Tische, Stühle, Lampen,
Uhren, Bilder, Spiegel, Pinsel,aariiitur ». einzelne Sopha«, Steh¬
pult mit Stuhl , Kinderbett, Ladenreale und Theke, Erkeraestelle
niit und ohne Dlarmorplalte und ein gut erhaltener Fah -stuhl
Jahnstraß - 17 , Gth . 5332

Ännge hochedle FoxlenierS bitttg zu verk. Einserstr. 19. 5098
acht russische Hündin, z» verkaufen
Hermannstrnhe 28. Hlh. Part.

Ein junger weiher Rattenpinscher zu verkaufen
Geisbergstrahe 46,1.

Ein zahmer Fnchs zu verkaufen Sedanstratze 3 . 6174 ^ottstoslo mit SprilNgrahmen billia zu ver-♦«OlU|llUC kaufen Moripstraße 15,Part.Ei » Papagei (blanstirntge Amazone) mit Käfig 75 Mk.,t Paneetsopha mit Plüschbezug,1Schaukelstuhl,1Balkou-
stuhl zu verkaufen Goeihestrahe9. 3. Eine engl . Salou -Garuitur (Sopha u.2 Sessel) ohne Bezug

bill. z» verk. Adolf (seilt , Tnpczirer, Neugasse 12.
^ a  a, . f Moderne Damen -Hute

billig zu verk.Philippsverg-
strahe 45. Part . r . 4742

Mädel — Bette» — Sophäs.
Empfehle ansnahmsweise billig: Schöne SophaS in Damast

und Rips 38 Mk., Taschensopha 85, versch. Betten von 35 an.
Ein weißes Cheviolkieid, 1 schwarzes Spitzeukleidu. 1 blaues

Seidenkleid billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6394
sowie einzelne Matratzen, Waschtoilette» mit Marnivr von 65 an,
Pol. u lack. SLachttische, Ausziehtische , Sophatische , Psetter-
spiegel 45 u. 65 Mk.. Schreivtisch 35, polirie Vcrtieows mit
Aufsatz von 45 Mk. a», pol. und lack. Klciderschräuke , Küchen-
schräuke» Küchentische, Anrichten, Deckelbrelter, Stühle, sowie
ganze Ausstattungen zu den billigste» Preisen. Transport frei.

Je » « TliUring , Tapczirer, Markistr. 23, geg. d. Einhorn.

Ein Helles Kleid für 5 Mk.. ein Jackett für 2 Mk. zu ver¬
kaufen Hellmuiidstraße 41. Stb . Pari.

Drei gute Jünglings -Auzüge (17-j.), Capes, .Hüte,
Damen-Costün, zu verkaufen Adelhcidstratze11, 8. Et.

48 . Jahrgang . Ro . 20 «.
Zwei gut« CanapeS L 10 Mk.. ovaler Rutzb.«
Lisch lß Mk., «ücheuschrauk mit Glasaufsatz

25 Mk., Kuchenbrett 4 Mk., fast neuer Ladcnschrank , Vor«
hänge, Gallerten, Musiknoten, Bilder, Spiegel billig zu
verkaufen Hellmnndstratze 2v , Bdh . Part.

Ein Kameklaschrn -Tvfiha , 1 2-lhär . Kletderschr ., voll st.
Bett, Spiegel» div. Stahtstichbilder, 1 Pracht». Vogelkäfig
mit Tisch spf. sehr'billig zu verk. Helene, »ftrasie 10, 1 l . 5001

©ufe Gar »., Sopha , 4 ^ effel, Äarn . Gartenmöbel, 4 St . u.
Tisch, Sekret är m. 10 Geheimf. bill. zu vk. Sedan str. 9, 1 r . 6045

Neuer zweitheil KameÜascheu -Divau zü ver¬
kaufen Seharnhorststraße8», P l.

Cylindert-arc.nl
V rayien -seyarnuorunruije a >, P _ _____
" SeidtNM»ryitLr (MW .), Nähmaschine (35 Mk.).
rbüreau A5 Mk.), Gartenbank verkäuflich

_ Westfälin , T,mn>i»st' aße 16, 3.
Ottomane mit Decke, Spiegel, Schia -lk für Weißz. od. ^ peisen^

Küchenbr., Gardinen, Nasetten, Gallerien, Stangen u. Zbh. au gr.
Fenster. Kissen, Kinber-Plümeau, Rollld., Spinnenkopf ». s. lv. b.
zu verkaufen Kustav-Adolsstraße 4. Part , l.__

Sceretär 48, Herren- u. Danren-Schreibtischev. 24 an,
Plüsch-Garnit. v. 85 an, Bücherschrank 38, VerticowS tv
b . 88 , Waschkommode (Marmor ) 32 , Kleider - » . Spiegel«
schränke, sow. all. Erdenkt, bist, z. h. Hermaunstr. 12, 1 St. 6273

Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Sfonimobe,
Waschk., Console, Tisch u. Stuhle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

Billig m verkaufen:
h. Kleiderschrank 25 Alk., ein Bettstelle mit <Sprung«

Sopy « (schivarz.
öseilcrspicgel mit Trümean 85 Mk.,

ein zweith.
rahmen, Matratze und Keil 30 Mk., 1
Damastbezug) 23 Mk., ein
1 eiserne Bettstelle mit Strohsack und Matratze 12 Mk., ein
Küchenschrankm GlaSaussatz 16 Mk., 1 Consolschränkchen
28 Mk., 2 nntzb .-polirte Konrmoden , 1 Anszuglisch , ein
Vertieow mit Mnschelaufsatz 86 Mk., 1 schöner Spiegel«
schrank, 1 runder Tisch9 Mk., 1 schöner Kameltaschen-Diva«,
1 zweith. nntzb.-polirter Kleiderschrank, 8 Oelgentäld«
(Landschaften darstellend), 1 Salonlüfter mit ZngVorrichtung,
6 schöne Stühle , 1 Waschkommode , Nachttische , l Regul .«
«hr 16 Mk., 1 Borrathschrank 15 Mk.. 1 zweith. Eisschrank
85 Mk., 1 Liister 12 Alk., elegante Sophatische 23 Mk., eine
Bettstelle4 Alk. Küche,ilische, Anrichteu. dergleichen mehr werden
Umzugs halber billig abgegeben. Näheres 6270

Albrechtstratze 24.
Fpemg §en - ¥eF ,2 ©icii §iiis $ wesen 3 . Hai 1900.

4 Iller.
Schultse , Prof., Dr.

Strasslmr
Custodia, A., Justizrath , n

Pr . u, Schwägerin. KOI
Berg, F. H., Bergratb.

Zwicka
Bemmann,E ., Fr . Meeran
Bergemann. M., Rent., n

Farn. u. Dienerschaft.
Schöneber

Rohrbeck , W., Bergwerks
besitzer. Schöneber

Hewald, Rent.
Schöneher

Scheyer, H., Bankier, w
Fr. Berli:

Eck, G. Eusslam
Brichta , J. Wiei
Mies, G. Hanai
Arntz , F. Weidentha
Günther , W. Hana,
Striemer, A. Berli,
Weinberg . Krefele
Spon8el. Hana,

Alicesaal.
Runge, 0 ., Redact. Berlin
Friese , Rechtsanwalt, m. Fr.

Ragnit
Gerald , F., Frl . London
Brands , A. Amsterdam
Levig, G., tn. Farn.

Kopenhagen
Badischer Hof.

Mayer, J . H. Rodheim
Haimliof -Holel.

Haussknecht , Kfm.
Frankfurt

Franke , A. Zwickau
Ficus, A., Inspector.

Homburg
Fischer, W., Ing. Leipzig

Helle vue.
Schrey, Reg.-Rath a. D.

Danzig
Lnbliner , Schriftsteller, m.

Fr . Berlin
Beer, Fr . Wiskiauten
Schölten , J . H. Soerahaya

Block.
Mayer, A. Berlin
Bardski, A. Warschau
Ball , L., Frau , Rent. Berlin
Bethke , H., Frl. Berlin

Zwei Bücke.
Goldhan, M., Frau, Pastor.

Niederzwönitz
Jost , M„ Frl . Burgstädt
Siebert , H., Frau , Director.

Frankfurt
Kempff, Ph ., Brauereibes.

Frankfurt
BlaeBg, W., Kfm. Saarmion
Zieger , W., Rent.

Kötzschenbroda
Branbach.

Waldschmidt, D., Kfm.
Wetzlar

Stocbieninz, E. Dilitzek
Klatschbe, G., Kfm. Gera
Boldener Brnnnen.
Bergmann, 8., m. Fr.

Frankfurt
Halbstadt , O., Kfm.

MQrten
Bahlheim.

Aldenkortt , F., Director,
m. Fr . Luxemburg

BietenmUhle.
Dorginski, C., Frau, Rent.

Petersburg
Lewy, R., Frau , Rent.

Berlin
Portmann , J . H. C., Rent.,

m. Farn. Braunschweig
Einhorn.Sarcus,Kfm. Kölnrig. Kfm. Darmstadt

Davids, Kfm. Berlin

Gutmann, Kfm. Mönchen
Dreyfuss, Kfm. Berlin
Crede, Kfm. München
Klein, Kfm. Lehnitz
SpieBB, Kfm. Kassel
Rager, Kfm. Wien
Schlöndorn, Kfm. Hannover
Sommer, Kfm. Hannover

Eisenbahn -Hotel.
Jungblut, N„ Kfm. Bonn
Weiil, L , Kfm. Strassburg
Mewes, C„ Kfm. Linz
Schmitt, H., Kfm. Hanau
Droge, C., Kfm. Berlin
v. Lengerke, Ingen. Berlin
König, F., Kfm. Gera
Meyer, Kfm. Frankfurt

Engel.
Koehler, 0 ., Bergw.-Direct.,

w. Tochter. Kattowitz
Koebke, 0 ., Fr., m. Tocht.

Dresden
Frantz, I., Fr. Magdeburg
Gottfried, J ., Fr.

Magdeburg
von Bremer, J„ Fr. Köln
Gensei, A., Frl. Glauchau

Englischer Hof.
Kocheim, A., Fr. Stettin
Salomon, A., Fr . Stettin
Cahn, L„ Frl. Frankfurt
Beetz, Frau, Apothek.-Bes.,

m. Tochter. Duderstadt
Hartmann, Frau, Fahr.

Duderstadt
Erbprinz.

Rettich. Charlottenburg
Ferchheimer, Kfm.

Schweinfurt
Plashurg, Kfm. Essen
Findler, Kfm. Karlsruhe
Wendler, Kfm. Bingen
Hirsch, Kfm. Frankfurt
Dan, Kfm. Hannover
Voigt. Sonneberg
Koch. Kiel
Eiermano, Kfm. Frankfurt

Hotel I „ hr.
Gassner, Th., Frl . München
Zabel, M., Fr . Dresden
Gröber, C., Fbkb., m. Fr.

Neufra
Hoffmann,Frau, Stadtrath.

Schweidnitz
Happel.

Meurer, E., Postassistent,
m. Fr. Düsseldorf

Held, G., Kfm. Bonn
Wegner, H., Kfm. Kassel
Hotel Holienzollern
Kroone, Kommerz. - Rath,

m. Fr. M.-Gladbach
Heseler, F., m. Fr. Barmen
Ahrens, Th., m. Fr.

Hamburg
von Günzburg, Fr., Baron,

m. Töchtern. Paris
Bauer, M„ m.Fr . Hamburg
Müste van Gotscb, Fr ., m.

Bed. Holland
Meermthal, Fr . Berlin
Hoffmann, Frl. Berlin
Philippson, Fr. Magdeburg
Schmidt, J ., Fr. Hamburg
Gilbanke, Frl. Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Holland, D., Fr. Frankfurt
Lehel, Frl. Frankfurt
Dornte de Scboulenbourg,

m. Fr . Petersburg
von Vogel, W., Fr . Nielub
Willis, F., Frl. Portland
Sbermann, m. Schwester.

Portland
Newmark, m. Fr . Amerika
Loeb, R., Frl . Amerika
Lewy, B. Berlin
Kapfern, P. Berlin

Nenmann. Frankfurt
Abel, Bankier . Berlin
Momberg, Fr . Stockholm

lialserbad.
von Korff, Baron. Kurland
Asterblum, B., Kfm.

Warschau
Baron von Lästert , Ritter-

gutsbes.,m . Fr . Hannover
Liman, I., Frl . Berlin
Nizze, Oekonomie-Ratb.

Rostock
Müller, A., Rittmstr . Sagan
Berger, Kfm., m. Fr.

Breslau
Lilly, Generalmajor , in. Fr.

Braunschweig
Mathis, Kfm. Augsburg
Arentb, Leutnant . München
Behrens, Frau , Dr.

St. Johann
Haiserhof.

Ihre Exc. Üesküll Gülden¬
brandt , L., Frau , Baronin.

Petersburg
Douglas, Th ., Bergwerks¬

besitzer. Berlin
Polacb , A. St., m. Farn.

Rotterdam
Spiegelberg, E., m. Fr.

Hannover
Cummings, Dr. Hamilton
Dumm, J ., Dr. Hamilton
Büchenbacher , D., Kfm.

w. Fr . Amsterdam
Krafft, M.,Fr ., Rent. Berlin
Greenwald, J ., Kfm., m. Fr.

Amerika
Weissmann, Frl. Frankfurt
Herzfeld, Kfm. Berlin

MarpCen.
Müller, P ., Kfm. Köln
Hoickbaus, J ., Kfm.

Düsseldorf
Greinr , C., InspeCt., m. Fr.

Köln
Baslini, W., Kfm. München
Mayer, H. Remscheid

Kölnischer Hof.
Fried , A., Kfm.

Klingenberg
Lauer , 6 . Boppard
Sandkuhl, G., Bürgermstr.

Kirchberg
Haimar, L., Kfm.

Landskron
Goldenes Iircnz.

Bauer , H , Kfm. Altena
Prinz, W., Kfrn. Iserlohn

Goldene Hrone.
Merkatz , Obersteuercontr.

Werten
Klemm, E., Kfm. Dresden
Will, Brauereibes.

Freudenberg
Senne, F. Hannover
Schüler , Fr ., Rent ., m.

Tochter . Erfurt
Kronprinz.

Isselbächer, M. Limburg
Freudenberger ,W.Boxberg

Weisse Eilien.
Stephan , W., Fabrikbes .,

m. Fr . Zwickau
Lohse , F. L., Fr . Zwickau
Zeh, G., Rent. Nürnberg
Lang, A. Frankfurt
Stulpe , M., Rent., w. Fr.

Dresden
Walter , A„ Pastor , w. Fr.

Riga
Knemeyer, H., Lehrer.

Borgholzhausen
Schubert , H., Fr . Dresden
Böhmländer, G., Kgl. Prof.,

m. Fr . Nürnberg
Petyet , Fr ., Dr . München
Kolb, 8. Nürnberg
Vogler. Nürnberg

Hehler.
van Brackei, J ., Maler.

Kevelar
Levin, W„ Intendant.-Secr.

Strassburg
Weihrauch, R., Prof. Berlin
Gerhardy , G., Hptm. Metz
Schultz, H., Kfm. Hamburg

Hetropole mid
Monopole.

Herzberg, 8., Kfm., m. Fr.
Petersburg

Schinkel, 0 ., Kfm. Stuttgart
Haas, A., Kfm. Köln
Oberländer, Dr. Bonn
Eichhorn, H. Düsseldorf
Simon, Th., Brauereibes.

Bitburg
Westerholz, Ingen.

Hildburgbausen
Lang, B„ Kgl. Schwed.-

Norw. Konsul. Nürnberg
Minerva.

von Seck. Livland
Gebhart , A., Fr. Berlin

Rational.
Lefeborn, W. Köln
Frankenhäueer , E., Rent.

Gespersleben
Erler , A., Stadtr., m. Fr.

Berlin
Sonnenluif,

Offermann, Kfm. Vallendar
Zehrend , Kfm. Dresden
Jacobsen , B„ Kfm. Köln
Kohlhas, Fr ., Rent. Siegen
Görtz, 11., Kfm. Zürich
Sturm, A„ Frl , Koblenz
Kersten, W., Kfm. Köln
Köhler, E., tifm. Dresden
Cobn, J ., Kfm. Berlin
Meng, E., Kfm. Köln
Turner , J ., Fr . Hannover
Weinberg, 11., Kfm. Fulda
Andereya, H„ Kfm. Rheydt

Petersburg.
Purcell, W., m. Farn.

Mexiko
■■Falzer Hof.

Busse, K., Kfm. Berlin
Mayer, 11., Kfm., m. Fr.Köln
Mühlberger,K ., Kfm. Mainz
Woller, Frl. Mainz
Loewenstein, A.

Gambenderbant
Schneider , G., Ingen.

Charlottenburg
Promenade -Hotel,

von Karavoloff, N.
Petersburg

Kerr, J . M., m. Fr.
New-York

Qnisisann.
Graf von der Schalenburg,

Privatdoc ., Dr. München
Heiclispost.

Linde, A., Stuckateur.
Hamburg

Ahlrecht , M., Frl. Bamberg
Grauer , H., Kfm. Karlsruhe
Klein, F., Kfm. Frankfurt
Weber , A., Frl . Köln

Rhein -Hotel.
Magnus, Rent ., m. Fr.

Bonn
Gehse, Dr. med. Bonn
Maas, B., m. Farn. Mexiko
Hovey, Fr ., m. Tochter.

Holland
Tillmanns . Barmen

Riimcrliad.
Wallenius, W., m. Fr.

Berlin
Nauck, J„ Fr ., Amtsr.

Mecklenburg
Lalmonson, 0 . Stockholm

Jepson, J . F., Hafenkapit.,
m. Fr. Helsingborg

von Müller, Offizier a. D.
Hannover

Wendiand, 0 ., Gutsbes.
Liepen

Vogel, M. Grimma
Rose.

Rasmussen, Ob.. Fr ., m.
Tochter. Cbristiania

Walker, A. J., Advokat, m.
Fr. Tbirsk

Kühne, M., Fr., m Tocht.
Görkan

Armitstead, G., m. Bed.
London

Roessler, Fr ., m. Bed.
Frankfurt

Roessler, Ch., Frl.
Frankfurt

Roessler, H., Dr., m. Fr.
Frankfurt

Thorer, C., Kfm. Leipzig
Moore, m. Fr. Chester
Diinbar-Massen, Frl ., m.

Bed. Karlsruhe
Mitcalfe, Fr). Karlsruhe

(goldene « Ho «*.
Westphal, Ch., Fr.

Hamburg
Neger, H., Kfm. Köln
Weber, J., Lehrer , m. Sohn.

Philadelphia
Weisse » Ross.

Meysel, M., Fr ., Rent.
Dresden

Schenk, A., Frl.
Hohenbocka

Herrmann, E., Rent. Berlin
Qeissler, 0 ., Bez.-Inspect.

Dresden
Köhler, J ., Rent. Erfurt
Thdtard , L„ Dir. Leipzig

Savoy -Hotel.
Drechsler, A.. Kfm. Berlin

ScliützeulKif.
Fischer. R.. Kfm. Greiz
Seckendorf, P„ Kfm. Greiz
Meyerstein, N., Kfm.

Leipzig
Weise, W., Kfm. Köln
Holcb, J., Baur. Stuttgart
Schiink, D., Prof . Erfurt
Bardenbeuer, Fr., Director.

Friedrich-Wilhelmshütte
(cliircinsberg.

Heyer, Kfm. Köln
Scheelen, Kfm. Rheydt
Schmidt, Ingen., m. Fr.

Berlin
Kalk, Dr. med. Berlin
Scbmeud, Pfarrer.

Hattingen
Bischost, Kfm. Remscheid

b | iiegei.
Byerre, 8., Kfm. Göteborg
Byerre, A. Göteborg
Hirsch, J . Frankfurt
Sperling, J ., Kfm., m. Fr.

Berlin
Tauuiiümer.

Fellinger, Kfm. Köln
Groos, Kfm. Hanau
Faerber, 2 Hm. Kflte.

Breslau
Greif, Fr. Krefeld
Zispert. Schwetzingen
Krackau, Buchhändler.

Strassburg
Taunus -Hotel.

Lieber, Kfm., m. Fr.
Bremen

Wagner, Kfm. Nordhausen
von Riepenhansen, Fr .,Bar.

Schloss Orangen
Kirkpatrick, Kfm.

Philadelphia

Gerenbeck, Kfm.
Philadelphia

Woist, Kfm. Berlin
Stockbausen, Director.

Hannover
Bockhaeker, Kfm. Honnef
Pulvermacher, Frl., Rent.

Honnef
Hannlein, Kfm. Gera
Schwitzen, Brauereibes.

Bernkastel
Böyer, Dr. med-, m. Fr.

Osnabrück
Hartmann Kfm. Köln
ten Cate, Kfm., m. Fr.

Holland
Fink , Kfm. Frankfurt
Koehler, Rent. Frankfurt
Jacobsohn, Fr ., Rent., m.

Tochter. Berlin
Reimeis, Direct. Köln
Geyer, Kfm. Aachen
Marti,Fr., Rent. Mannheim
Schier, Fr ., Reut.

Mannheim
Türke , Kfm. Kulmbach
Linhardt, Klm. Kulmbach
Laqunaur , Kfm., m. Fr.

Breslau
Union.

Bischost, Kfm. Strassburg
Hiesermann, Frl.

Bockeirheim
Victoria.

Söbrasen, Frl . Flensburg
Ivnudsen, Frl . Flensburg
Trip , m. Kam. Haag
de Gorsevan, Fr., m. Tocht.

Stras9burg
Frankenau , m. Fr.

Carlifornien
Vogel.

Frauk, Kfm. Trier
Knoblauch, Kfm. Hanau
Fischer , Dr. med. Eltville
Rosenberg, Kfm. Berlin
Berg, Referendar . Mainz
Coustantiu, Kfm.

Holzkirchen
Wein ».

Hilberath, m. Fr. Mühlheim
Haas, Hotelbes. Köln
Stotz. Karlsruhe

Willielnm.
Haneke), Fr ., Gräfin, m.

Kind u. Dienersch.
Jacobskirch

In Privatliüuaern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Bender, Fr . Kaiserslautern
Villa Alexandra.

Salomon, M., Kfm., m. Fr.
Landau

Vogler, A., Frl . Brüssel
Etienne , M., Frl ., m. Bed.

Brüssel
Pension Becker,

von Berger, Leutnant.
Charlottenburg

Calm, Frau , Dr. Leipzig
Villa Bergh.

Marckwitz, m.Fr . Duisburg
Pension de Bruijn.

Voorhoeve, Frau , Pfarrer.
Amsterdam

Hattink , Frau , Rent.
Amsterdam

Oester, Frau , Rent.
Amsterdam

de Penot, Frl., Rent.
Amsterdam

Pension Crede.
Düring, L., Frau , Dr.

N.-Ingelheim
Kessler, 2 Frl . Kassel

Villa Diana.
Purvert , E., Frau , Dr.

Australien
Wollmann, M., Kfm., m.

2 Töchtern . Berlin
Alexander, J . Berlin

Elisabethenstrasse 31.
von Neustroeff, A.

Petersburg
Villa Frorath.

Löwenthai, Fr . Berlin
Willecke, Fr ., m. Tochter.

Braunschweig
Hahn, m. Farn. Berlin

Dr. GerlofPs
Privat -Augenklinik.

Filteuborg ,Fr . Kopenhagen
Jobannseri , Fr.Kopenhagen

Christi. Hospiz.
Pape, E , Frl. Osnabrück
Christiansen, F. u. H., 2 Frl

Kassei
Evang. Hospiz.

Bruck, Fr., Rath , m.Tocht.
Kolberg

von Wächter - Lautenbacb,
Freifrau . Stuttgart

von.Uemmingen, Freifrau.
Stuttgart

Schulz, L., Diakonissin.
Berlin

Kirchberg, E., San.-Rath.
Dr., m. Fr. Altendort

Villa Julia.
Albers-Meyer, Fr. m. Tocht.

Berlin
Reichliu v. Meldegg, Frhr.

München
Laschek, Leut. Thorn
Gütz. Haag

Pension Mon-Repos.
Schiweck, Fr. Königsberg
von Normann, Fr. Dresden

Nerostrasse 20.
Bensen, E„ Oberleut.

St. Johann
Villa Silesia

Pietsch , W., Kom.-Ratb,
in. Fr. Memel

Coleman, Cb., m. Tochter.
- Lübeck

von Wendstein, 6 ., Fr).
Memel

Villa Speranza.
von Moeller, Excel!., Kais.

Russ. Geh. Rath , m. Farn.
Petersburg

Kalbo, H., Kfm., m. Fr.
Buenos-Ayres

Stiftstrasse 6.
Herrmann, E. u. M., 2 Frl.

Weimar
Taunusstrasse 47.

Schwartze, CI., Fr., Geh.
Rath , Prof. Dr. Halle

Villa Violetta.
von Oppenhowsky, Fr ., m.

Sohn u. Bed. Russland
Meinhard, H., Fabrikbes.,

m. Fr. Siegen
Vielhaack, Fr ., Rent., m.

Tocht . n. Bed. Russland
Vielhaack, E., Frl ., m. Ge¬

sellschaft. Moskau
Wahrlich, A., Fr ., m. Tocht.

Porto Alegro
von Klemm, lugen., m. Fr.

Petersburg
Schriefers , E., Kfm., m.

Fr. Hamburg
Pension Westminster.

Jasikoff, Fr ., General.
Moskau

Kozello - Paschewsky, Fr .,
Leut., m. Tocht. Moskau

Adam, J ., Kfm., m. Farn.
u. Bed. Berlin

Disch-Wilson, Fr., Rent.
Montreux
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M teth -Kertriige 1Langpässe 27.

Dar

Wohiliuiiisiiachlvcis-Vmcn!'.
Lion,

Schilleiplotr 1 — Telephon Stv. 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosteufreieu
Beschaffung von

Familiett-Wohnttugen.
Gefchäftstokalen,
ntöblirte» Zimmer ».

Ncruliclstungep
Dille». Muser ete.

.Herrschaftliche Villa Kapellenstraste 70, enthaltend9 Zimmer,
Küche, Bad u. reichlicher Zubehör, Aller der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen oder zu üerraufen. Zwecks Besichtigung wende man
sich au Weis*  in No, 77. Aller Nah. Eoldgasse■>, Bäckerl, 922

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit großem Garten
billig zu vermiethen. Näherer im Tagbl.-Verlag. 1697

Möblirte Villa, I. Kurviertel, ganz oder getheitt zu vermielhen.
Näh. im Tagbl.-Verleg. 9778

GeschSftololmle etr.
Albrechtstratzc 28 Werkstätte zu vermiethen. 2438
Ecke Blücherplatz und Blücherstratze ist per 1. April 1900

ein Laden mit reichlich. Zubehör (auch für Pferdu. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei gecigu.. sowie ein Laden mit
reichlich. Zttlleh. für ein Consumgesch. n. j. w. zu venu.,
cvent. d. Haus mit 3-Z.-Wohn. zu verk. Näh. 1699

FI. I&lelter , Adelheidstrabe 10.
Gr « Bürgst ratze 6 Lade» per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.

bei I ' . » u :>i|>(i. 2792
Dotzheimerftr. 46,

laden Mit grober Wohiiung zu Zubehör) auf gleicho. später, am
liebste» ungetheilt, zu Perm. Durch die Vorzug!. Lage eignen ste
sich zu jedcni, auch dem größten Geschäftsbetrieb.

Dotzheimrrstr. 46k, N., Tiesp., 2 Z., G. u. W., s. Bür. o. Lagerr
a. 1. Juli z. v. N. b. Fr. Merkelbnch, Jahustr. 20, P . 2284

Emfcrstrahe 78 Laden mir Wohnung zu vermiethen. 2015
Friedrichstrahe 8, Mittelbau, sind größere Näume mit Bureau,

für Buchdruckcrci oder sonstiger größerer Geschäft sehr geeignet,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näherer bei Spediteur
ffiicliel , Tauuurbahuhof. 1826

Friedrichstratze 14 ist ein Laden mit Lagerraumu. auschliep.
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. Näh. 2694

Ilensi Söhne.
ssriedrichstratze 50, Part ., zwei graste tzelle Zimluer int

1. Stock, für Büreaux sehr geeignet, per sofort zu verm. 2o45
Schöner EÄadrn , « UWM.'K

Wohnung und Zubehör, für jedes Geschäft passend, sofort zu
vermielhen. Näh. daselbst. 1387

Goethestraße 3 sind schöne geräumige Sonterrainräume zil ver-
miethen. Näh. Schüchterstraße 10, P . 2732

Helenenstraße 0 kl. Werkstatt sofort zu vermiethen. 2o34

Ecke Herder- und Riehlstratze
Eckladen mir Wohnung von3 großen Zimmern, eveull.4 Zimmer,
Küche, 2 großen Kellern, 2 Mansarden zu vermieihcu, eveutl. auch
ohne Wohnung. Näherer daselbst bei Me*». 2296

Hrrmannstraste 17 ist ei» Laden mit oder ohne Wohuuna zu
vermielhen. Näh. 1 St . bei Fr . Mühl . 2480

«irchhofsgafse 2, Ecke Langgaffc, kleiner Lade» mit Hinter
zimmer billig zu vcrmiethcit. I!äh. Kirchgaffe 47.

Lade» Marktstr. 6
Markt,'traste 12 SL ."""""' ""
Mauergafle 10 Läden zu vermiethen. 1780
PUT* Schöner großer Laden

ttf * -f auf gleich oder1. Juli zu mit.
MLoritzMaUe 1 Näh. Moritzstraße 11. 2696

Moritzstraße 44 Laven mit oder ohne Wohnung an
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1 St . h. 1706

Oranienstraße 31 im Hinterhaus große helle Werkstätte, ,ur
jeder Geschäft paffend, zu vermielhen. Näh. daselbst beil »«s.
event. kann eine kleine Wt

zu verm. Näh. . 2389
Justallatious- Geschäft.

zohnung mikvermiethet werden. 461
Vranienstraße 35 Werkstätte, "auch als Magazin, zum Auf¬

bewahren von Möbelnu. dergl.«zu verm. Näh. h. Hof l. 170/

ev. nt. Labenz, tt. S- 4-Ziui.-Wohn. tu ,. Lage
4»t »0rN , p. 1. Juli z. Perm. Nheinstraß- 59. 22/1
Niehlstr. 4 Werkstätte. zu ,ed. Betrieb pass., gl. o. sp z. v. 2593
Werkstätte, ca. 33 lH-Mtr., mit Feuergercchligkeit, auch passend für

Magazin od. Lagerraum, sof. od. sp. zu Dm. Rodcritr. 20 1414
Röderstratze 41 Laden, Lade,.zimmer. Küche, Mansarde

auf gleich zu vermiethen. Näh. Mainzerstraße 68.
Tchärnhorststratze18 Helle geräumige Werkstätte aus gleich zu

verniietheu. Näh. Scharnhorststraße 20, 1. 2034
Lchwalbacherstraste 47 Laden Anfang April oder 1. ^ nli zu

vermiethen. Näh. 1 St . vo3
<> groster Laden mit od. o. Wohn, aus

GedanpiaL ; 4 i d. *» »-«» MH . Sw. 1i. 2m
Sedanstraße 13 schone große Helle Werkstatt zu verm. 1«
Scerobenstratzc 13
U7I „ | r  1 „ „ mit Wohn . u. Znbeh . auf 1. Jult d . J.

zu verm . Scerobenstrasse 19. 2141
Stistftratze 13 ein leerer großer Parterre-Nantn. für Bureau

oder deral. geeignet, aus sofort zu vermielhen. 2,59
aMMKaa— awa— a— « MiiiMin îuBwr

Tanmisstratze 5,
gegerrüber dem Kochdrunnen,

in bester Lage Wiesbadens , per 1. Juli 1900, ev.
auch früher , zn vermiethen;
1 Laden von 161 Qnadrat-

wil Soufsole gleicher Größe.
Näh. im Büreau der Weinhaudlung 2265

I». Ilosensiein , Tanuusstratze 5.

Tannusstr . 48

Geschäftslage, nahe dem Kurhaus- und dem Költi
TiMtkr,«»»,»C'ckhanse Weberaaste
n. Spiegelgaste 1

(Gangseite) sch. Laden, Ladeuz.,
gr. Kelleru. Hofräume. Lage vor¬

züglich für leistnngsf . Molkereigesch.» Bnkter- u . Eier-,
Cigarren -, Kurz- « . Modcwaaren -, Porzellan - und
Glas - K. ic. Geschäfte. Nähere Auskunft3. St . 1863

ITttunu **trHM8e ist dev seitherige PiaiiwI .wdcB aut
1. Oetober, event. früher mit oder ohne Wohnung zu verm.
(für Scl»reii »waaren , Huclihinderel etc. sehr geeignet).
Näh. bei dem Eigentli. in No. 57, 2. *672

Wifi- -I Laden imt darauschlicßender Wobu.WalpaMstt. » Preis 550. Näh.b.4Vietl..2456
In per besten Geschäftslage, nahe dem Kurhaus- und dem König!.3

von der Firma
Htiiirice U1«nt» gemiethetcu Näume, ein Cckladen mit
4 grostcn Selmnsenster», ea. 120 HI-Meter und dem
Euttesol , ca. 300 ß.j-Meter groß , per 1. Oktober 1000
anderweitig zu vermietben. Die Räumlichkeiten eignen ftet) für
jeden größeren Geschäftsbetrieb. Näh. Spiegelgasse1, 3 l. 7144

Weftendstraste1 &,  Ä
Miethe Mk. 300 jährlich. 2081

mit Ladenzimmcr am neuen Marktplatz, geeignet
î hPvH  für Bäckerfiliale, da Mangel, für 800 Mark aus

1. Juli oder1. Oktober zu vertnietheu. Näh. bei 26574g. Yoltz , Delarpcestratzc 1.
kt «Jsam  geräumiger , mit Wohnung, am neuen Marktplatz,
4k (lvvll ^ ist aus 1. Oktober zu vermiethen. Nähere? bei

Voltz . Delarpeestraße. 2588
Laden, worin längere Jahre
ei» Spezerei -Geschäft SÄÄ
vermiethen. Näheres Hcrmamistraßc 15, 1 recht?. 2207

GbLi,L -»44 -4̂ Magazin  oder Bürean ». 3 Zimmer,
Wil Küche ic. auf gleich zu vertuietheu. Nah.

Kirchaasse7, Laden. . 2173
-- - sowie Keller zn vermiethn

Schlachthausstraße 12 bei Herrn,334
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermielhen.
Näh. Sedan platz1. 2444Bäckerei,

ebenetdig, neu hergcrichtel zu verm. Md. Seerobenstr. 26. 2591
und Werkstatt zu vermielhen. Näheres

T£t $ 01 }tiUtt ($ Kleine Webergasse 13. 770
44mit  gr . Ladeuzimmer, passend für jedes Geschäft,

in der Albrechtstraße, mit oder ohne Wohuuitg,auf
sofort zu vermiethen, eventuell ist Haus zu verkaufen. Näh. bei

.v. i»h . Kraft , Zimmermaunstraße9.
Laden mit Ladeuzimmer re.

am neuen Marktplatz, seither Filiale Berger, ist per 1. Oktober
zu vermielhen. Näh. Bürean des „Hotel Bellevue". 2180

mit 4 gr. Zimmernu. gr. Küche, für Möbellager,
4 ItS -’vIl . Versteigerungslokalic. sehr geeignet, zum 1. Mai

oder später zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2208
mit Wohnung, Mitte der Stadl,
Verhältnisse halber per sofort billig

zu vcrmiekheu. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2209

Ei» schöner Laden mit kleiner Wohnung, in guter Lage, per sofort
oder1. April zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Verlag. 1810

Lagerplätze in guter Lage(Westend) zu vermiethen. Wof sagt
der Tagbl.-Verlag. 52°

Eine hochfein eingerichtete Weinwlethschaft per sofort oder
später zu vermiethen. Gest. Angebote unter O. « . I »S an
den Tagbl.-Verlag erbeten. F ‘9®

Wohnungen von 8 mrd nicht' Zimmern.

Ncnvan Kaiser -Friedrich -Ring 37 sind hoch-
herrschaslliche Wohtiungen von8 Zimmern, Fretttdeiizimmer,
Bad und sätnmllicheS Zubehör auf sofort zu vermicthe".
Näh. Kaiser-Friedrich-Riug 29, 3 St . 1713

f? --- 2. Etage von 9 Zimmern,
IJC IIIfi \  C«Ifl - großer Verandan. reichlichem

Zubehör ans April zn vermtcliien. Näh. Part . 1729
Rheinstrastr 43 ist die Bel-Etage von9 Zimmern nebst Zubehör

Verletzung halber auf gleich oder später zn vermielhen. 2669
Rheinstratze »6, Ecke Ringstraße , Wolmung(3. Etage), acht

Zimmer, Badezimmer(zwei Treppenanfgätige) und alles Zubehör,
auf 1. April 19t:0 zu vermiethen, auch kann eine Gtebelwohttnug
noch zugegeben werde». MH. Part . 1,1"

Ssnuenbergerstr . 66, WLherttL
Bel-Etage u. 2. Stock ä 8 große Zimmer, gr. Vestibül,
Balkon , Erker, Wintergarten , Bad, Bügelzim., Kuch- »nt
Gas- n. Kohlenherd. Speiftk., Kohlenauszug, elektr. Lift, Gas-
und elektr. Lichtanlage, 3 Maus., 2 Keller, Dampfhetznng,
Telephonanschl., Herrschast?- ». Servicetreppe. 10 Min. v. Kur¬
haus, elektr. Bahn im Ban , zu verm. Näh. Part . 1713

Wohnmigen von 7 Zimmev».
Sldelheidsiratzc 04 ist die2.Etage, 7 Zimmer und reich!.Znbeh..

auf 1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres Part . 1523
Ariedrichstratze 5, nächst der Wilhelmstraße, ist die 3. Etage,

7 Zimmer, Balkon, Badezimmer ic. ic. auf 1. Juli oder1. Dkt.
zu verm. Näh. bei T». DelaSpeestrnße1. 6̂58

Oriinweg2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etage, 7 Zimmer, Küche, 3 Mansarden,

2 Keller, grosser Garten, per sofort od. späterst vermiethen.Wied er vermiet her und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 11—1 Elltr. 1721StJJUBht OIHI. »Ult Li .l um.

Herrschaftliche Wohnnna
7 Zimmern mit reichlichem Zubehör ab 1. Oktober Ut' . • ' " nbo ,v

Imzngs
2640

Lagerräume,
GlafetmeisterBietterich.

Laden

halber billig zu vermielhen Humboldtstraße7, Pgrt.
Lranienstraßc IS, S « SS « k

die Bel-Etage, bestehend an? 7 großen Zimrnern , darunter
Salon von 42 □ »'•Dieter, Küche, Bad und sonstigem reichlichen
Zubehör, zwei Aufgänge, auf 1. Juli zn vertuiethen. Näheres
Parterre, Banbüreau. . . . 2119

Rheinstratze 02, 1. Stock, herrschaftliche Wohitnug, bestehend aus
7 Zimmern, Bad. Balkott und allem Zubehör, auf 1. Inn zu
vermiethen. Näh. Ndelheidstrnße 22, Part . 1998ist für Oktober bte 1. Etage,MyeNNtraUL 7resp.8Zimmer tttcl. Bade-
eiiirichtung entbaltend, zu vermiethen. 2225

»kheinstraße 03, 1. Et.. 7 Zimmer, Bad :c, Per 1. J »lt oder
früher. Näheres Parterre. , .

Schiersteinerstraße 6, Neubau. Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, vom Btai ab zu vermiethen. Nab. daselbtt. 2493

Bietoriastratze 47, Btlta,
sind2 herrschaftliche Wobnutigett int 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad. Balkon, electrischem Licht, Centraiheiznug und reich¬
lichem Zubehör, für jedct, Stock separater Gatten, zn vermtcthen.
Näheres Victoriastraße 33, Part . 1699

Hochhenschaftl. Wohrulng,
feine gesunde Lage — 7 Zintnter— worunter2 sehr große
Salons — reichlichesN-bengelaß. Näh. Alexandrastr. 10. 908

Hochherrschaftl. Wohtt.. nach allem Comfart der Neuzeit ausMattet.
besteh, aus je7 Zimmernu. Badez., nebst Garten, auf 1. Okt. zu
vm. Anzus. v. 11—1 u. 3- 5. Näh. Goethestraße4, Part . 2146

Mohmmgc « von 6 Zimmevn.

«velheidstraße 21,
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. Aprilm
vermiethen. Näh. Part . ^36

Adelheidstraße 84, 2. St ., eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche. Bad u. Garderobezimmer, 3 Balkons, Koblenauszng nebst
Zubehör sofort oder1. April zn vermiethen. Näheres bet 777

thonis Hauer , Zimmermannstratze 10.
a * t ) ist die herrsch. Bel-Etage

von6Zimmern. Badezim.,
Küche, Speiiet., 2 Maus., 2 Keller, zu verm. Näh. daselbst oder
Nicolasstraße31. von 10 bis 12 Uhr. 3 bis '/-6 Uhr. 1900

Gr , Bnrgstraße 6, 1. Et., nächst der Wilhelmstraße. 6 Z'mmer
nebst Zubehör, p. 1. Okt. zu vertu. Skäh. betF . Knnpp. 2793

_ _ — —
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691

Bierstadter Höhe S1 K e*S ”»™
o Zimmern und 2 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort zu
vermiethen(auchf. Pensio» geeignet). Neues schönes Landhaus,
»esundc Luft, schone Fen.sicht. Näheres im Hanse selbst oder

®Schutzenstraße 10  bei Mar Hartmann. 2777vetheftratze9 herrschaftliche2. Etage, 6 Zimmer. Badezimmer
^u ^Zubkhör gleich oder späterW-verm. Näh. Part . 1786

«octhestrasie 12 ist die 8. Etage, bestehend aus 6 Zimmern.
Kücheu. reicht. Zubehör, ans 1. Juli zu vermiethen. Nähere«
Goethestraße 85, Part. 2675

ste 27, Ecke Niehlstrahe, Wohn>l!>gen von 6 Zimmern,
Bad, 8 Balkon«, Erker, und reichlichen^Zubehör per Juli eventl.
früher od.̂ später zu verm. Näh. daselbst Part, bei»°«--«. 2756

. Kaiser-Friedrich-Ring 18
^ " lchaftliche2. Etage voll6 Zimmern und reicht. Zubehör auf

1. Jul , zu vermiethen. 2211
Friedrich-Ring 110 (Adolphsallee), 2. Et., 6 Zim. Bad.

d Neuzeit entspr., a. 1. Oft zu »trat. N. Karlstr. 35, 8 r. 2409

I Moritzstratze 50, 1. Et
■ Wohnung, 6 Zinuuer, Küche und Zubehör, auf 1.8 SU vermiethen.

w .,.: .
Sttcolasstratze 23, Part., 6 Zimmer, event. Badeziuiiner, Balkon,

Vorgarten und Nebenraulue, sofort oder später, »iah. Adolphs-
Allee4, Part. 1730

«tcolasstraste herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer. Balkon, Bad
u. Zubehör, sofort zu verm. Näh. Goethestrabe1, Part . 2198

Pagcnstrchcrstt-ake L, Bel-Etage, 6 Zimmer mit Bad, Balkon,
2 Mansaideu und Zuvehör aus 1. Oktober zu vermiethen. Eiu-

sehen von 11 bis 1 Uhr Vorm. Nah. nebcuau beiA. Klein,
Elisabelhenstraße 16, Gartenhaus. 2672

Aheinstrahe 68  ist 1 Wohn. (2 St . hoch). 6-7 Z.. gr. Balkon.
zl! verm. Einzus von 11—1 n . 4- 6. Näh. No. 71. P . 1357

»ttzcl»lstratze .6  ist.eme schöne Wohn,»lg, besteh, aus 6 Zimmein.
Kache nebst Zubehör, per1. Juli z» verm. Näh. Part . 26937 herrschafll.Wohnung,6 Zimmer
^ i t " -1 4 " uiit Balkon, Bad u. reichlichemZubehör, aus 1. Otlober zu verm. Näh. Parterre. 2068

TannnSftraste 23, ü ’i . äl&rS;
1. Oktober zu vermiethen. 2267

Walkmühlstratze.4. gy Axr
Zubehör, mit Gartenveuutzung, auf 1. Oktober eventl. früher zu
vermiethen. Anzusehe» zwischen5 und 6 Uhr Nachulittags.
Nah. Herrngartciistrabe3, Parterre. 2468

«Lrilhelmtnenstraße 10, vorderes Rerothal , neues Land-
haus, sind hochelegante Wohilnugeu von6 Zimmern, Küche,

Vad und reichlichem Zubehör per sof. oder später zu vcrniiethcn.
Nah. daselbst. t !l«r . Maurer . 775

Mohrmnsen von 5 Zimmern.
**o0t},¥i äU!c Vorder »., 5 Zimmer , Küche und reich!.

Zubehör per 1. April zu vermiethr»». Näh. 171
Hiehaid Ad , Meyer , Delasveestraste 8.

Ndolphsallce 53, 3, Wohnuiigv. 5 grasten Zimmern, Badcz.,
sowie3 klein. Raume, gr. Balk., Küche, K.. A. und all. Zubehör
auf sofort zu oermiethen. 1784

Mldolphstratze1 ist im 1. Stock eine Wohnuiig von 5 großen
Zimmern>ind Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1837

Ecke der Alvrechtstratze und Moritzftraste 3» eine neu her-
genchteie Bel-Etage (Balkon) von 5 Zimuiern nebst Zubehör
auf 1. Oktober(auch früher) zu vermiethen. 2432

^elaspecstratze 11 ist die Bel -Etage von 5 Zimmer»
reich Uchem Zuvehör per sofort zu vermiethen.

Dieselbe rtz elegant ausgestattet, mit Centralheiznug
elektrischem Licht versehe». Näheres Parterre

nn Bureau . 1785
Dotzhetmcrstraste18, Mittelb., ist eine Wohnungv. 5 Zimmern,

Küche und Zubehör, evenil. mit Stallung oder Werkstätte, aui
1. Juli zu vermiethen. 2893

Dotzheiuterftraste46e (Neubau) sind herrschaftliche Wohnungen,
5 Zimmer, Bad. 2 Mansarden, 2 Balkons. Kohleiizug, mit Bor-
und Hintergarten(kein Hinterhaus) ans 1. Juli oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Dotzhcimerstr. 26 beiA. STuss. 2626

Emserstr . 19 5 Z., Küche, j. gr. ged. Veranda, Ball. n. a. Z.,
gr. G., p. sofort, 1. Juli o. 1. Okt. zu v. H. d. elektr. B. 2365

EW^ traste 45 Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche und Zubehör im
Verschluß. 1 gr. Zimmeru. Kammer1St . höher. Mitbenutzung
des Gartens. Nah. daselbst. 667

«octhcstratze 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, aus fünf
Zimmern nebst Zubeh., ans gl. od. sp. z„ v. Näh. daselbst. 1184

Hflenrustraste 30, Ecke Weliritzstraße, ist schöne Bel-Elage-
Wohnuug, 5 Zinimerm. Zubeh. mit oder ohne Mansarde. a„
ruhige Leute(Pr. Mk. 700—650) ziim1. Juli zu vermiethen.
Nah. daselbst!' Auzusehen an, bestenv. ea. 3 Uhr ab. 2709

Hellmuudstratze 32 fünf Zimmer, Küche, 2 Mansarden, 2 Keller
auf 1. Jul , zu veimielhen. Näh. Frankenstraße1. Part. 8434

Herdcrstraste 27, Ecke Riehlstratzc, Wohnungen voll6 Zimmern,
Bad. 3 Balkons, Erker und reichlichem Zubehör per Juli eventl.
früher od. später zu verm. Näh. daselbst Part, bei Mess . 2755

ft St ft * 215 schöne Bel-Etage, 5 Z., Küche, Speise-
uelD kammer, Malis, u. reicht. Zubeh., evtl.

Hochpart ., 4Z., Küche, reich!. Zubehör, auf 1. Juli zuv. 2552
KaLser-FrLeDrich-Mmg 33

«legante Pari .-Wohiiuug, 5 Zimmer, Küche, Bad. z Mansarden,
2 Keller, der Neuzeit entsprechend, per1. Oktober zu vermieihen.
Nah. daselbst und Wellritzstraße9, 2. St . 2277

Kai &er - Friedrkh - 1 OL
ist die erste Etage, best, aus 5Zimmern,Badezimmer,Küclie u.
Speisekammer, sowie reichlichem Zubehör, modernste Ein¬
richtung, zum 1. Juli eventuell auch früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 2027

«aiser -Friedrich-Ring 104, 1. Et., hochherrschaftli Wohiiui.g,
5 Zimmer. Bad unb alles Zubehör, aus 1. April 1900 zu verm.
Näh. Biebrichersiraße 46. 888

Zn Villa Kapetteustratze 77 ist die herrschaftliche Bel- Etage
°. Zimmer. Küche, Bad u. s. w.), der Neuzeit gemäß, zu Perm.

Nah. dasetbit bu Hausmeister« teis , od. Goldg. 5, Bäckcrl. 925
Neubau Luxemburgstraste1, kein Hth., Wohnungen, 5 Zim.,

Bad rc., auf April zu veriii. Näh. Schiichterstr. 12, Part . 883
1 kl aus 1. Juli od. 1. Okt.T T-LfKLiisHb -L «r die2. Etage, 5 Zinimer nebst

Zubehör, zu uermietbeii. « . lä . Lugenbiibl . 2637
Moritzstraste 21 sind2 Wohnungen, 1 Tr. rechtsu. 2 Tr. links,

5 Zimmeru. Zubehör nebst Mädchenzimmer im Abschl., zu verm.
Nah. Hinterhausu. Kirchgasse5. 2776

^DĤ ^kitzstratze 27, 1, ist eine5-Zimmer-Wohn»ng mit reicht.
Zubebor per iofort zu vermicinen.

Ecke der Nicolas- und Herrngarteustraste 2 Bel-Etage, fünf
Zl»,liier mit Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
Nicoiasstraße25, 2 l. - 2232

Vrauienstratze 48, 3.Et ., fünf große, schöne Zimmer, Balkonu. Zubehör, totort zu vermiethen. Näh. im Laden. 2791
Oranienstratze 82, SÄtStS

und reicht. Zubehör per 1. April. Preis 1200 Mk. Näh. Part,
beim Besitzer 836

Philippsbergstraste 25 neuhergerichtete Tiefparterre-Wohnuiig
(mit, Gärtchen), 4—5 Zimmer, sowie Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern, Balkonu. sämmtl.Zubehör per sofort zu vermiethen.
Nah. Maliizerstraße24, Gartenhaus. 2363

Rheinbahnstr. 4,
Rhemstratze 18

5 große Zimmer sosorl od.
später zu v. N.2 St . 466

ist im 2. Stock eine schöne
f- . -, , Wohnung, 5 Zimmer, Küche

it. Zubehör, per 1. Juli 1900 an ruh. Miether abzugeben. 1786
^ ^ ft «*! 1tftl 73 öie Bel-Etage, bestehendtßwlßv  111 fl &1»Dv • *9  aus Salon, 4 Zimmer», Bad

und Zubehör, auf 1. Oktober 1800 zu verinietheu. Näh. Part.
Auzusehen von 11—12 und 3—5 Uhr. 2181

Selhwalbackieistiaste18» 1 St .,, schöne Wohnung, 5 Zimmer rc.,
auf 1. Juli zu vm. Anzus. Dienstagsu. Freitagsv. 3 5. 2256

1 >-. Bcl-Elage, Fünf-Zinimer-
^VtLftfttLtf - k lö ; Wohnung, Balkon, Küche, zwei

Mansarden, Keller, per 1. Juli , evtl, auch früher zu vermiethen.
Aiizuscheii von 10—3 Uhr Mittags. 2264

Bietoriastratze 8, Billa Lidia,
1. Etage, 5 Zimmer, Badez., 2 Kammern, reichliches Zubehör ans
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzerstraße 66a, P. nini K«>. 1658

Bietoriastratze 27
ist der 1. Siock, bestehend ans 5 Zimmer», großem Badecabinet,

Veranda unb Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen. Aiiznschcn
an Wochentagen zw. 11u. 1 Uhr. MH. Victoriastr. 33. P. 2286

Walkmühlstraste4 JJ& 'ÄS
Zubehör, inil Gartenbenntzung, per 1. Oktober evenil. früher zu
vermiethen. Anzusehen zivischen5 u. 6 Uhr Nachmittags. Nab.
H-rriigartenstraße3, Parterre. 2467

Weitzeuvurgstraste 5, 3. Et. links, 5 Zimmer, Bad n. Zubehör
per 1. Juli , evtl, früher zu venu. Anzns. v. 10—12 n. 2—5 Uhr.

Zimmermannsttatze 9 Wohnung von5 Zimmern mit Balkon
und reichl. Zubehör für 750 Mk. zu vermiethen. 2354

Mshmmsr« Aon4 Zimmrn».
Bachniayerstratze 10 schöne Wohnungo. 4 Zimmern, gr. Bade¬

zimmer rc., sowie separaten , Garten , Balkon, ans Juli zuvermiethen. Näheres daselbst Parterre. 2706
Bertramstrasie 4 Bcl -Etage-Wohnnug von4 Zimniern mit

reichl. Zubehör ans 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part. 2433
Bierstadter Höhe eine Parterre-Wohnung von4 Zimmern und

reichlichem Zubehör und Garten, sowie eine Frontspitz-Wohnung
von 2 Zinuncrii und Küche auf iofort zu vermiethen durch

Kraft , Zimmermannstrabe9, 1.
Bismarck -Ring 23, 1, Etage, elegante Wohnungv. 4 Zim.,

Bad ii. Zubehör per 1. Juli oder auch früher zu vcrniieihe».
Haltestelle der electr. Bahn. Näh. Part. links. 1512

Biilotvstraste 3 sehr schöne4-Zim-Wohn. m. Bad u. reichl. Znb.
ans gl. od. sp. zu venu. Näh. das. od. Zimnicrmaiinstr. 9. 2072

s» Wohnung von vier Zimmern
'* jUlU ?4?ftlltftt «S sofort oder 1. Juli zu verm.

Näheres dnielbst Parterre. 2238
In meinem Neubai, Obere Dotzheimerstratze sind4 Zimmer,

Küche und ^Zubehör, evenil. auäi Gnrtc»de»utzli»g, zu vermieihen.
Prachtvolle freie Aussicht ans die ganze Stadt und den Taunus.
Räh. Dotzheimerstraße 18 bei W . Kraft . 2397

i ' anlbrnunenstrasse KL, 1 . Kt . , 4 grosse SSiininer
und Kulielih 'r sogleidi zn vrrinictlieji . I*reis
9 « » Mh . Aäh . Btalinliofstr . 30 , 1 bei Hieck,
oder auch iui SEarase selbst K. LLt. t. 2415

r̂ Adichftr,-tze 43 Wohnung von 4 Zimmern mit Cabinet,
2 Mansarden, per 1. Juli oder1. Oktober zu vcrmieihku. Näh.
Vorderh. Part . »> . MoMiein . 2655

Wegzugs halber eine am Kaiser-Friedrich-Ning(Ecke
Walluferstr. 2) geleg. schöne Hochparterrc-Wohn. v. 4 Zim.,
2 Balkons, Vorgarten u. all. comf. Zndeh., per sofort od.
auch späterz» vermiethe,,. Näh. daselbst Part, rechts. -

ww
Karistraße 21 ist die2. Etage4 Zim. und Zubehör ans 1. Juli

zu vermielhen. Einzusehcn von 11—3 Uhr. Näh. Part. 2664
L7 3. Et., 4 Zim., Balk., Speisek. u.« » > Znb. 1. Okt. zu v. N. 2 1. 1788

Moritzstraste 15 eine Wohnung im2. Stock, 4Zimmeru. Zubeh.,
vom1. April ab zu vermiethen. Näheres1 l., anznfcheii von
11 bis 12 Uhr. 639

Moritzstraste 62 ist sofort oder Juli ein eleg. Hochparicrrc,
4 Zini. n. Zbh., w. Wegzug zu verm. Näh. Hth. 1 Tr. r. 2014

Orauiettstrastc 34 ist eine Wohnung von4 Zimmern und allem
Zubehör per 1. Juli er. zu vermiethen. Eiiiznsehen Morgens
von 11 bis 1 Uhr, Nachmittags von3 bis 5 Uhr. Näh. daselbst
Hintenhau« 1. Si . I. 2310

Rheiusteatze 89, 3. St ., 4 Z. mit Balkon». Zubeh. per 1. Juli
zu verm. Näh. b. Eigenth. «1. Scbui .di , Emserstr. 71, 1. 2279

Rhelnstraste 107, Südseite, in rnhigem feiuem Hause eine große,
frenndl. Wohnung von 4 Ziiiiineru mit Balkon, Küche und
Zubehör im 3. Stockp. 1. Juli, eventl. früher, zu vermiethen.
Näh. Paitcrre. 2446

Röderstraste 21 eine Wohn., 2. St ., von4 Zimmern, Küche und
Zubehör, auf 1. Mai oder später zu oerni. Näh. Part. 1629

Scharnhorststraste 18 sind2 Wohnungen von4 Ziuiniern mit
reichl. Zubehör ans 1. Juli zu verni. Näh. No. 20, 1 St . 1686

sehr schöne4-Zi»in,erMohnnng per
l. Juli . Mb. 1 Treppe. 2356

Seerubeiistr . LÄ LtITi£
Hochpart, , eine do . von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm. 2142

Seerobenftraste 23,
Znb. p. 1. Juli zu v. Anzns. 3—5 Uhr Mitl. N. Pt . l. 2165

Taultusstratze 49»2 St . h.,Wohnung von4 Zinnnern mit Erker,
2 gr. Mails, und sonstigem Zubehör per 1. Iui , zu verm. 2026

SedKNplatz6

Mohrmugr « vsrr 3 Ziinmer «.
Rlbrechtstratze 9 drei Zimiuer mit Zubehör sof. zu
Bleichstraste 9 sind im Vorderhaus8 Zimmer, Küch

verm. 2127
. . _ . , , . Küchen. Zuhehör

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Moritzstraße 29. 2656
Blcichstraste 23 ist eine Wohnung von 3 Zimmer» mit einer

Aiansarde an ruhige Leute anf 1. Juli zu vermielhen. 2157
Ecke Blücherplatz und Biücheestraste sind Wohnungen, best,

aus 3 Zimmeru, Cab., Bad rc., der »ienzeit entsprechend eiliger.,
per 1. April 1900 zu vermieihen. Näh. das. u. bet 1744

Ü« . Kleber , Adklheidstfaste 10.
Dotzheiinerstr. 46f , Gth. (Neub.), s. 8-Z.-W., Cab., Küche, Äasl.,

2 K., Kohiegaiifz., 1. Juli . N. Merkelbach, Jahnstr. 20, P . 2286
Frredrichsrratze 6, Vorderh. 1. St ., Wohnung von3 Ziiiiincrn,

Küche und Zubehör auf 1. Juli an kleine Familie zu vermiethen.
Einzusehen von 12—2 Uhr.

Heemaunstraste 20, Ldh., ist eine Wohnung, best, aus 3 Zim.,
Küdieu. Zubehör, auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 St . r. 1982

Jahnsteatze 3 (Parterre zu erfragen) eine Wohnung. 3 Zimmer.
2 Maus., ans 1. Juli zu verm. Zu jeder Zeit anzusehe». 2671

Karlstr,rste 5, 2 St ., drei Zimmer, Cabinct, Küche und Zubehör
anf 1. Juli zu vermietheu. Näh. 1 ist. tiuks. 2154

Michelsberg 32 eine Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
per sofort oder1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen. 2708

Reudorferftr . 8 drei Zinimer, Kücheu. Zubehör billig zu venu.
Ricolasftrastc 17, Hintepb. Part., 3 Zimmer nebst Zubehör zu

vermiethen. »iüb. Bdh«. Part . 2805
NieolKsstratzs 25

ist die Partcrre-Wohuiuig(rechts), citthairclid3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, event. auch als Biireau geeignet, per 1. April zu vcr-
miethen. Näh. bei Herrn Keller im Hause. 339

Oranienstraste 35, Bdh. 2 St ., drei Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2224

Riehlstraste 4 schöne3-Zimnier-Wohnung zu vermiethen. ^2303

Sedanplatz « drei Zimmer aich Küche per 1. Juli
>w zu verm. Nah. 1 Tr. El

Lonncnbergcrstrastc 47, Part ., 3 Ztmnier, Kammer, Küche,
2 Keller, Mitbcnutznugder Waschküche und des Garlens z»m
1. Oktoberz» vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr. 2640

Tauuusstraste 32, 1. St . 3 Zimmer, Küche, Balkon nebst Zu¬
behör ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part . 2728

Walramstrahe 13 eine Wohnung von 3 Zinnnern mit Zubehör
ans 1. Juli zu verm. Näh. Laden. 2301

Lvaltmühlstraste 15, 1 St ., ist eine Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern, geräniiliger Küche, Mansardeu. Zubehör, auf gleich
oder1. Juli a» eine ruhige kinderlose Familie zum Preise von
400 Mk. zu vermiethen. Näb. daselbst. 27713tmn>er,nannstrafte7,Vdb., schöne Wohnnng,3Zimmer.KUä,e Mansarde, auf I. Juli z» veim. Näh. Part . 2788

Schöne Lvohnnua , 3 Zinimer mit Zubehör anf 1. Oktober, ev.
früher zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2806

Wol),«nttzcn von 2 Ziuimcru.
Slvlerstratze 2» zivci Zinimer, Kücheu. Keller auf 1. Juli z»

veimieihe». Näheres Parterre. 2741
tAKdolphstrofre5, Stb. 1 St ., sehr sch. abgeschl. Wohn., 2 gr.
Al Zim»ier, Kücheu. Zbh., an ruh. Leutep. 1. Juli zu v. 3111
Dotzheimcrstrnste 18, I. Et., zweiZ., Mans., Keller, Kücheuben.,

als Theil e. grüß. W. nur an einz. Dame a. 1. Juli zu v. 2377
Dotzheimelltr. 46 r , Gth. (Neub.), Dachl., 2 Z., K., 1 K.. K.-Anfz..

auf 1. Juli zu v. Näh. bei Fr . Merkclbach, Jahnstr. 20. P . 2282
Emserstraste 48 Frontspitzwohnung, 2 Zinimeru. Küche, an 1

od. 2 Damen zum 1. Juli zu verm. Näh. Part , rechts. 2623
Felbstr-rste 15 ist eine Wohiiiiiig von 2 Zimmer», Küche und

Zubehör auf 1. Juli z» vermiethen. MH. Hth. Part . 2238
Fried : ichstraste8, Mittelbau, ist eine Wohnung von2 Zimmern,

Küche und Mansarde per 1. Juli zu vermiethen. Nähere« bei
w . Micbel , Taunusbahtthof . 2653

Helimundsn aste 42 zwei Zimmer, Küche und Keller zu verm.
Näh. im Laden. 2430

Herrnmnhlgasse 5 eine Parterrewohnung von 2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör ans 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1 St . 2608

Hirschgrabe« 26, 1, zwei Zinimer, Küche und Zubehör sofock
oder später zu llermiethen. Auzusehen Nachmittags. 280E

Kaiser-Friedrich-Ring 2, Part ., zwei Zimiuer zu vermiethemNäh. im Laden. 2789
Manritiusstr . Ecke Kl. Schwalb -rcherstr. 9, nahe Kirdigass«.

neu heraerichtcteW., 2 Z., Küche, Keller, gletdj beziehbar, z» ».
Orauienstraste 8 ist eine Wohnung int Seitenbau, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, ans I . Juni zu verm. Nah. im Laden. 2798
Riehlstraste 9, Mtlb. Part ., 2 Zimmer, Küche und Zubehör
,Wegzug halber per 1. Juni oder Juli zu verm. 2815

Schachtstratze3 zwei Zimmeru. Küche auf Juli zu verm.
^ t  aina (YO.-Vk».. . . . . - f» Ci: ... . . 1

2772
Schwalbachcrstraste71 eine Wohnung, 2 Ziin. u. Küche, 1. St .,

u. eine Dnch-2öohn., 2 Zimmeru. Küche, auf 1. Juli zu verm.
Walramstratze 32 Mansardwohnung im Hinterhaus, 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. Juli an ruhige Familie zu vermiethen.
^Näh. Vorderhaus Part . 2618
Schöne Souterrain -Wohnung , 2 gr. Zimmeru. Keller, an

ruhige Faniitte AersetzungS halber sofort oder per 1. Juni zu
vermiethe». Näh. Adolphsallee 28, Part . 2788
Inei Zim in. n. Küche, Hth. Part ., p. 1. Juli . NÄH. Kirchgasse 56.

jwei Zimmcr , Küche, v. 15.
Zu erfragen im Tagdl.-Verlag.

Rai b. 1. Juli zu vermietbci!.2764

von 1 Zimmer.
Avtrrstraste 83, 1 St ., Zim. u. K. rc. a. gl. ad. sp. zu ». . .67
Adlerstraste 38 ki. Mans.-W., Z.. K., K., sof. z. v. Näh. Part,
/jkastellstraste 1 ein Zimmer und Küche per 1. Juki zu verm.

Näheres1 Stiege. 26rS
Delaspeestraste 1 ist ei» geräumiges Zimmeru. Küche, im 4. St .,

au ruhige Leute ans1. Juli zu vm. Räh. bei«4. Voll ».. 2229
Geisbergstraste 9, 1 St . recksts, ein großes Zimmer, Küche u.

Keller aus 1. Juni zu vermiethen. r751
Geisbcrgstraste 20, Frontspitzc, 1 gerades Zinimer, 2 Kaiumcrn,

Küche und Zubehör zu vermiethen. Anzusehen von 3—5 Uhr
Nachmittags. 2473

Helenenstratze 22 Dad>wohn., ein bi« zwei Zimmer und . ücke,
zu vermiethen. Näh. 1 St . 796

Helltnnndstratze35, Bdh. Dachst., Ziutiner»nd Küche an rnhilie
Eheleute ans 1. Juni zu veiniiethen. Näh. Part . 2799

Hirschgrabeu 26, 1, ein Zimmer u. Küche mit Zubehör und
eigenrm Abschluß zu veriniclhen. Anzusehen Nachmittag«. 3807

Kellerstratze 10 schöne Wohnung von 1 Zimmer und Küche, neu
hergerichtet, an kinderlose Leute zu Venn. Näh. das. 2 Tr. 2812

Philippsvergstrast « 23 ein großes Zininicr nebst Küche an eine
bis zwei Personeu ans 1. Juli zu vermieihen. 2766

Schachtstraste3, Dachlvohnnng. ein Zimmeru. Küchez. o. 2770
Steingasse 17 ein großes Zimmer, Kücheu. Keller, Abschluß, ne»

hcrgeriditet, z» vermiethen. 2795

Wotslkvirgen ohne Zimmsp-Ansabe.
Dotzheimerstraste17 kl. Dachlogis an ruh. Leute zu vm. 2712
Wettritzstratze 49 Wohn. n. Werkst, auf 1. Juli zu verm. 2866

A« swi »pts selcsenr Wvtzmmge « .
tMLiUvstriiste86 2-Zimi»er-Wohnungn. Zubehöra. r. Leute
bv aus 15. Mai oder1. Juni zu vermiethen. 2662
In nächster Nabe von Wiesvadcn, 1. Station Bahnlinie Wies¬

baden—M-dernhauscn, ist eine schöne geräumige Wohnung von
4 Zinnnern und Zubehör, am Bahnhof gelegen, per 1. Juli
zu vcrmicthc,,. Nah. im Tagbl.-Veclng. 2481

Oestrich t. Rh ., in ruhigem Landhanse, 4- 5 Zinimer mit
großem Balkon und reich!. Zubehör, auch ans einige Monate zu
venuiethen. Gefl. Offerten an Frau «ebanss , Oestrich«

Möblirte MoHnimgeri.
4iitM 4% ^ zimmer - .oder etagenweise mit

*9  oder ohne Möbel, Küche oder
Pension vom 1. Juli , eventl. 1. Oktoberd. I . an abzugeben.
Sprechsti»ik>cn Nachmittags von 2—4 Uhr. 784

Röderaliec 32 ist die möbiirte Parterre-Wohnimg mit Vorgarten
und Baikon zu perniierhen, sic euthäil4 Zimmer, 1 Mansarde,
Küchen. Keller. Nähere« 2 Treppen hoch. 2725

MödUrte Etage » zu vermiethen mit 5, 6 u. 7 Zim., Küche,
Bad rc. Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. 2743

Zimmer «. Wuttiurdru. KchiafsteUr« etr.
*> Villa Radloss, in unmittel-

Hilft ! mtf  barer Nähe des Kurhauses,
eleg. mövl. Etage, auch einzelne Zimmer per sofort zu vm. 7395

Adelheidstratzc 9. .'.iL.S -!"» i«
«Seltzeidftr. 15 :i:.
Ndelhcidstraste 23, Stb., gut möblirte Zimmer zu verm. 2124
Adlerstraste 15, P ., erhält anst. Mädchen Schlafstelle.
Advlphstraste 3, 1, einfach möblirte Mansarde an anständige

Pcrsou zu vermiethen. 2774
Stlvrechtftraste2, 1 St ., ein schönes großes möblirte« Zimmer

an einen seinen soliden Herrn sofort oder später zu vermiethe».
Albrechtstr. 6, Hth. 1 St ., schön mödi. Zinimer zu verm. 2632
Sllvrechtstraste6, Hth. 2, schönes Logis zu vermiethen.

Albrechtftraste 23, 1 St .,
nahe der Dauipfbahu, -ein elegant möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Sllbrechtstr. 28, 3 l., gut möbiirte Zimnier auf gleich zu v. 2731



~ " . V • . ■ ■

,

Sko. » u« . 4 » . Ä- Hraang. Wiesbadener Tagdlatt (Mor ^en-AnSgabe ) . Verlag : Uanggnffe 27 .

2407
1930
1758
2719
2758
2645
2563
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2145
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möbl.

Aldrechtstr. 86, 8 r.. gut möbl. Z. an biss. H. od. Dame. 2476
Bürtnstr. 2, 2, möbl. Zimmer nnt1 od. 2 Bette» zu verni. 675
Bahnhosstratze 18, 2.St . r., ein schön niöbl. Z. b. z. vm. 2638
Bcrtramstr. 2, 1. Et. I., gut möbl.Boltouz., 1—2 Bette». 2369
Bcrtramstr. 6, 1 l., 1 oder2 fei» möbl. '>). s. b. zu vermiethen.
Bertramstratze 14, 1 l., möbl. Zimnrer zu veunietkcn.
Kertrainstr. 18, 2 r.. fr. g. möbl. Z. a» e. nust. H. zu v. 1910
Bcrtramstr. 16, I r., ein gut möbl. Zimmerz» venu. 2786
Bertramstratze 18, 8, schönes möbl. Zimmer zu »tri». 2414
Bismarck-Ring 14, Port, l., ei» möbl. Zimmer zu vermiethen
Bismarckring 16, Hth. 1 l., erh. jg. Mau» bübsch möbl. Zim.
Bismarekring 81, 8 l., schön möbl. Z. zu 18 Mk. zu vm. 2147
Bismarekring 38, 3 l., gr. schön möbl. Zimnier zu veri».
Blcichstr. 3 schön möbl. Zimmer mit Pens , sofort.
Blcichstr. 6, 1, gut möbl. Z., ineiunubergeheudod. einzeln.
Bleichstratze 11» Hth. P. r., eins. möbl. Z. ni. Kost zu v.
Blcichstratze 12, Laden, kl. möbl. Zimmer sofort zu verm.
Bleichstrasie 28, Part. ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Bieichstrake 87, 2 l., möbl. Zimmer zu vermietheu.
Blüchcrstratze26, 1 rechts, gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimcrstr. 7, 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 2773
Dotztzeimerftr. 16, 1, gutm. Z. m. 1 o. 2 Bett. m. Pens. 2747
Gurserstratze 18 einz. und zus. h. möbl. Zimmer mit Pension,

56- 80 Mk. »io»., z. v. Gr. Garten. Halt. d. el. Bahn. 2364
ssranktttstr. 3, 1, hübsch möbl. Z. an e. Herrn zu verm. 2100
srankenstr. 6, 2 l., ein schön mobl. Zimmer zu vermiethen. 2803
trankenstrasie 13, Hth. 2 r., erh. e. rl. Arb. Kost».Log. 2637
»rankenstratze 17, 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu verm. 2543
rrankenstr. 18. V. P.. erh. Arb. sch. Logisp. W. 1.60 Mk. 2735
j-rankenstr. 23, 1 I., hübsch möbl. Z. au sol. Henri zu v. 2462
ssrankeustratze 23, 3 l., hübsch möbl. Zimmer au sol. Herrn od.
Fräulein zu verni iethen. 28C>9

hriedrichstratzc 21, 1. Etage, möbl. Zimmer zu verm. 2577
/ riedrlchstratze 37, 1. St . I., ein gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
friedrichstrahe 43, 2, gut möbl. Zimmer zu verniiethen. 2714
ricdrichstratze 44, V. Frtsp., m. Z. (12 M.) m. Kaffee. 2790

jlriedrichstr. 44, H. 2., sch. m. Zim. m. o. o. Pens, zu vm
^riedrichstraße 47, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Strichle strafte 5 möblirte Ziuimer zu verm. Zu ersr. P.

Gerichtsstratze8, 8 St . l., gut möbl. Zim mei billig zu v.
Goethcstratze1 möblirtes Zimnier od. Mansarde zu verm.
Giistüv-ASolfftr. 1, yX 'Är. «,

Pension, preiswerth zu vermiethen.
Gustab-Mdotfstr. 4, P. !., grcß. schön möbl. Zim. zu vm. 485
Gnstav-Adolfstratze II , 2 St ., gut möbl. Zim. au bcss. H. z.v.
Hiisnergasse 16, 3 l., ein möbl. Zim. billig zu veruiictheu. 2390
Helencnstratze4, 1 l., schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Helenenstratze 12, 2, ein frdl. möbl. großes Zini. zu vm. 2033
Helenenstratze 14, 2» ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Näh. Westcudstrahe 16, im Laden.
Helerrcuftratze 25, 2 l .,

oder ohne Pension zu vermiethen. Gute Gelegenheit zur srauz.
Conversatiou ev. Piano zur Vers. Einzus. 10—12 u. 2—4 Uhr.

Hellmnndstratze4, 3 1., möblirtes Zimmer zu verm. 2786
Hellmnndstratze5, Part, r., ein gut möbl. Zimmer zu v. 2689
Hellmnndstratze6, 2 r., gr. möbl. Zimmer au anst. Herrn oder

Dame bei eiuz. Dame zu vermiethen. 2568
Hellmnndstratze8, Part ., ein gut möbl. Zimmer(sep. Eing.)

an besseren Herrn zu vermiethen. 2787
»cllmnudstr. 17, 1 r., gut möbl. Z. an ein., a. zweib. H. zu v.
>cllmu»dstratze 18, 2, ein nwbl. Zimmerm. Pens, zu v. 2679
-ellmnndstratze 86 eine möblirte Mansarde zu vermiethen. 2660
hellmnndstratze38, Part .» möblirtes Zimmer zu vermiethen.
hettnrundstr. 48, 2 St ., gr. nwbl. Z. uni u. o. Pens. zu. verm.

Hcllmundstr. 52, Vdh. Part., erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Logis.
Hcümnndstratze 52, 1 St., ein schön möbl. Zimnierz. v. 2291
Hcllmundstrastc 54, Stb. 2 Tr., frdl. möbl. Z. zu verm. 2695
Hermannstratze8 erh. zweir. Arb. Kost und Logis.
Hermannstr. 12, 2, möbl. Z. mitg. Pens. 10 Mk. p. W. 2698
Hermannstratze 18, 3. Etg. l., möbl. Zimmer zn verni. 2737
Hermannstr. 23, 3 r., sch. möbl. Z. (wöchentl. 3 Mk.) zu verni.
Heruiannstr. 28, Hth.. erhält ein reinl. Arbeiter Schläfst. 2780
Herriigartciiftr. 1«, ä
tzcrrngartenstratzc 18, 3 großes möbl. Zimmer zu vm. 2801
Hochstätte 26, 2 St . r., ein schön möbl. Zim. auf gleich zu vm.
Faynstratze3, 2 r«, einfach möblirtes Zimmer sofort zu

vermiethen an Herrn. 2802
^rtftftftftft ’rtfeft » Iß 2, ein gr. gut möbl.Zimmer an»Eü -»4P, besseren Herrn z» verm. 2192
Jahnstrab« 26, 1 St .» schön möblirtes Wohn- u. Schlafzimmer

an besseren Heim zu vermiethen.
ein möbl. Zimmer zn vermiethen. 1853

Part , l., gut möbl. Parterrczimmer
_ sofort zu vermiethen. 2670

Hvatser-Fricdrich-Ring 8, Pari ., elegant möblirte« Zimmerw» (30 Mk.) b. einz. Dame zu vermiethen.
Kapellcnstrahe l4 , 2 Dt., schön möblirtes Zinuner mit guter

Pcnston für eine oder zwei Persoiie» zu vermiethen. 2746
Karlstrnste2, 1 St ., niöbl. Zimmer zu vermiethen. 2520
Sarlstratze 26 möbl. Wohn- n. Schlasz. a. b. H. zu verm. 2717

2 St . l., eieg. und eins. möbl. Zim.
mit separatem Eingang zu verm. 2587

an neueren» eirn zu veiu
Jahnstratz« 22, Part., ein
Jahustr. 34,

Karlftr. 37,
Karlstratze 38, 3 l., gr. schön möbl. Zimmer zn verm. 2521

1677
2540

Kellerftratze 11, 3 St. l., einfach mobl. Zimmer zu vennietbe».
Slrchgaffe 23, 1 St., eins. möbl. Zim. mit Pens, zn verm. 2757
Kirchgasse 34, 2, gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Ärchgaste 37, 1 St., gut.möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. 2247

3 1., freundl. möbl. Zimmer an
«SO, anst. Herrn preisw. zu vm. 2641

Knausstratze1»1. El. r., möbl. Z. z. v. Pr. 15—20 Mk. p. M.
Lehrstr. 7, 1St. (n. Kochbr.), fein möbl. Z. wöch. bill. z. v. 2569
Lehrstratze 33, 2 St ., schön möbl.Zimmer zu vermiethen. 2624
Lniseuplatz1, 1. Et. (Thoreing.), schön niöbl. Z. zn verm. 2667
önisenstratze5, Gth. 2 St. r., eineg. möbl. Mails, zu v. 2721
Lnisenstratze 17, 3 I., sein möbl. Balkonzim. zu verm. 2754
Suisenstratze 22 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luistustraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen.
Lnisenstratze 41, 1 I., großes schön möbl. Zim. zn verm.
Mainzcrstratze 44 nwbl. Zimmer mit oder ohne Pension gleich

oder später zu vermiethen. 2758
Manergafle 3/5 möbl. Zimmer zn vermiethen.
KWichelsberg 26, 1, ein fein möbl. Zimmer mit Schlafzimmerw *' zu mii. Zimmer werden auch einzeln abgegeben.
Moritzstratze 15 ist ein kleines möbl. Zimmer mit sep. Eingang

an einen Herrn zu verm. Näh. im Knizw.-Gcsch. 2805
Moritzstratze 25, Hochp., schön, gr. möbl. Zim. zu verm. 2507
Moritzstratze5«, ;V»,Ä£f S
Rerostratze 38 eins. möbl. Zimmer zu vm. (p. W. 3 Mk.). 2439
Rengaffe 12 erhält anständiger Mann Logis. Näh. Stb. 4 St.
Rieolasstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v. 1491
Rieolasstratze 26, Tiespart., möbl. eins. u. fruendl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen. 2715
Rieolasstratze 32, 4, ein gut niöbl. Z , schöne Frontsp., zu vm.
Vranicnstratze2 möbl. Z. ohne Pens, ane. Herrnz. vm. 2529
Oranrenstratzc3, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu vermiethen.
vranienstratze 27, Hth. 1. St., k. jg. L. Kostu. Logis erh. 18i5

^hr«ut u. f. möbl. Zimmer sof. sehr
V preiswerthz. v. Oranienstraße 31, P.

vranicnstratze 42, Hth. 1 >., hübsch möbl. Zimmer zu v. 2665
/vranicnstratze, nächst Kaiser-Friediich-Ring, 2 elegante möbl.

Räume (Schlafz. u. Salonm. Balkon) sofort zu vermiethen. Wo?
sagt der Tagbl.-Perlag. 2779

Philippsbergstraße17/18, P. l., ein möbl. Zimmerz. v. 1860
Philippsbergstr. 21, Frtsp. l., möbl. Z. z. 15. d. M. bill. zu v.
Philippsbergstr. 23, bei ft-orz , gut möbl. Zim. (sep.) an Herrn

oder Dame, eine Schlafstelle sofort zu vermiethen.

Phllippsbergstratze 33, 2, zwei freundliche Zimmer mit oder
ohne Möbel zu verinietbcn. 2749

Platterstratze8, Part., frdl. mobl. Zimmer sos. billig zu verm.
Rhcinstratze II , WVSÄÄC

(traue, mit einem, auch zwei Betten, zu vermiethen. 2550
Rhcinstratze 26, Gth. 1 l., gut möbl. Wahn- und Schlaszimmei

zu vermiethen. 2490
Rheinstratze 54 zwei schöne Zimnier mit 1 od. 2 Bette»zn verm.

£ *& 1 zwei fein möbl. ZimmerO «>, 1 , zu vermiethen. 25,8
Rictststratzc4, 2. Et. I., schön möbl. Zimmer zu verm. 2464
Riehlstratze7, Hth. P ., ein möblirtes Zimnier zu vermiethen.
Röderallee 18, 1 St., sind frenndt. niöbl. Zimmer zu vm. 2844
liiöderstratze 18, 1 r., h. niöbl. Ätans. an sol. Pers. zu v. 2738
RöderstratzeSl , 1 St., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 36, Hth. 2 l., möbl. Zimmera. gl. zu verm.
Sanlgasse 16 fein möbl. Zimmer zn vermiethen. 1680

1 1 St ., am Kochbrunneii, sei,, und
ffl .' IW ; einfach möbl. Zimmer zu vni. 2704

Laalgaffe 36 ein möblirtes Zimnier zn verniietheu. 2020
Saalgaffe 38, 3, am Kochbr., möbl. Z. m 1 n. 2 B. z. v. 2564
Schachtstrotze6 erhält reinl. Arbeiter Schlafstelle. 2701
Lchachtstratze 23, Part , l., Zimmer mit1 o. 2 Betten zn v. 2683
Scharnhorststratze 17, 3 l., schön möblirtes Zimmer zu verm.
Schulvcrg 18, 1. St., möbl. Z. m. P. ans Mai zu verm. 2539
Schwalbacherstratze7, 2 r„ möblirles Balkon-Zimmer nebst

Schlaszimiiikr, auch einzeln, zn vermiethen. 2666
Tchwi.lbachcrstr. 34, 2 !., frdl. gut niöbl. Zimnier bill. zu vm.
Sedanptat; 5, 2 St. l., sch. möbl. Balk.-Z. ni. u. o. Pens, zn v.
Scdanstratze8, 1 r.» ein schön möbl. Ziuimer sof. zu vermieth.
Serobrnstratz« 25, Gth. 1 St. l., sch. m. Z. z. v. (15 Mk. mtl.)
Stcingassc 4, 2. St., ein schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiststratzc 11, 2 Tr., behaglich billiges Logis für feine Dame

oder Herrn. 2578
Stiftstratze 13, Bdh. Part ., sofort möbl. od. leerer Salon mit

Schlasz. und Zubeh. im Abscliluß(sep. Eingang) z» vermiethen.
Ltiststratze 18 sreundl. möbl. Parterre-Zimmer zu verm. 2064
Stiftstratze 24, 2 Tr., schön möbl. großes Zimmer an anständige

Dame oder Herrn zn vermiethen. 2457
Walraiikstratze 21, 2 links, ein möblirtes Zimnier zu vm. 2421
Wevcrgaste 22, 2, elegant möbl. Zimmerz» vermiethen. 2811
28evergaffe 4t , 2 r., möblirtes Zinuner zu vermiethen. 2813
Wcbergaste 54, 2 l., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten zu verm. 2488

Weitzenburgstratze3, «Ä
an unftanbiflen Herrn zu vennieiheu.

Weltritzstr. 8, 1 St. r., ein einfach möbl. Zimmer zu verm. 2514
Weitritzftr. 22» 1 l., ich. inbl. Froutzim. a. best. Hrn. z. v. 2742
Wellritzstratze 31, 1 St., eine möbl. Mans. mit Kost zn v. 2652
Woltritzfiratzc 31, 2, schön möbl. Zimmer zu verni. 2348
ÜVestendstratze1, 1 (elektr. Bahn), schön möbl. Wohnzimmcr und

2 Schlaizinmier, passend für Herrn od. Dame, auch getheilt. 2497
Westcndstr. 16, H. 2, find, zwei anst. j. Herren sch. Logis. 2781
Wörthstr . 18, 1. Etage , e,cg. möbl. Zimmer billig zn vm. 1492
Uorkstratze6, 1, ein gut möblirles Zimnier sofort zn vermietheir
srorkstratze 11, 2 r., scĥmöbl. Frontspitzzim. sos. zu verm.
horlstrmtze 13, Hth. 2 St ., möblirtes Zininier zu verm.

2358
2522

In freier Lage,
n Kochbrunnen, des. Umstände halbe3 Minuten vom Kochbrunnen, bes. Umstände halber2 schön möbl.

Zimmer sehr preiswerth. Näh. Grisbergstraße 20, 1.
In der Kirchgaste schön möbl. Zimmer preiswerth zu verniiethen.

Näh. Ausl, ortheilt Kirchgasse4 Bazar
Mövtirte Zii'nirer mit n. ohne Pension für einenn. zwei Herrei!.

Näh. Atniiizer Hof, Moritzstratze 34. 2544
Möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension an anständ. Herr»

zn vermictücn. Mb. Schwalbacherstraße 51, 3. 2627
Zwei ineinandeigehendc frdl . möbl. Zimmer zus. an einen odei

auch zwei Herren, sowie auch einzeln zu vermiethen. Näh.
Wcilritzstraße 20, 1 rechts. 2730

In schön gelegener Billa (ruhiges Privathaus), gnte Kur¬
tage, sind2 elegant möblirte Zimmer (Schlaszimmer mit
2 Betten und Salon) sofort zu vermiethen. Näh. Mainzcr-
stratze 22. 2661

ComfortableS möbl. Wohn- und Schlaf-
znnmcr in feiner, gesunder Lage, ruhiges Privat-

haus, nahe am Kurhaus, zu verniiethen. Aliskunft im Zcitniigs-
Kiosk, Ecke Wilhelm- und Frantfnrterslraße.

Schön möblirtes Zimmer bei anständiger feiner Dame(alleiniger
Miether) für 30 Mark per Monat zn verm. Gefällige Anfragen
unter M. 88. 57 « ,au den Tagbl.-Verlag.

Im Mittelpunkt der Stadt 3—4 elegante Zimnier , möbl. oder
unmöblirl, event. mit Pension, sofort auch später zn vermietken'.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 2804

Gut möbl. Part.-Zimmer sof. zn verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769

Zeeee Zimmer. Klartsardeii. Kammern.
Sldotphsakec 4t ein schönes Frontspitz-Zimmer an einzelne an¬

ständige Person zu vermiethen. Nab. im 8. Stock. 2748
fr Vdh. D., zwei große gerade Zimnier> «», an rub. Leute per I. Juli z» o. 2119

Blcichstr. 11 kl. Mansardez. 15. Mai od. 1. Juni zu vm. 2783
Bteichstratze 13 Iieirbare Rtansardc an eiiizeliie Frau zu verm.« Str>-Q- nn » für ni .1. 1. STlv ie —Elienvogcng. 8 M.-Z. an e. Fr. gl. zu w Pr . 10  Mk. m. 1924
Frankenstratze 6, 1St ., leere Mansardev- 1. Mai z. vm. 2609tßf i »teil . XHUUIUlUt 1. »IUI g. VUl.
jyrankenstratze 16, Part ., eine leere Dtausarde an eine anständige

Personz» vermiethen. 2450
Hetenenstratze 4, 1 I., sch. Atans. an r. P . p. 1. I . zu v. 2814
Hcleuenstratze 13, Hth., 1 leere« Zimmer zu vermiethen. 2801
Hclcnenstratze22 eine Mans. zu verni. Näh. 1 St . 2251
Hrttmuudstraße 38, 2 ein l. Zim_ _ _ _ „_ _ _ . . z. E. ir. Möbeln zu verm.

s*Sva  ft geraum. Mansarde an rub. anständ.
«7 Frau. Einzus. Vormittags.

LA- . -Xs .- .Vs,? .» K Vdbs. 2 St ., 2 unmöbl. ruh. Zim.,Preis 350.Mk., zu verm. 2586
Kirchgasse 18 zwei schöne Mansarde» zum Möbelaufhebciizn

verniiethen. Nah. im Laden. HIHttg-. 2739
Kirchgasse 18, Hth., eine heizb. Maniarde zu vermiethen. Näh.

im Laden. Urie ». 2740
Lauggassc 18, 1, ein gr. leeres Zimmer für einz. Pers. sof. zu v.
Rcrostratzr 84 ein hcizd. Zimmer an einz. Pers. zn verm. 1916
Dranienstr . 8, i. L., Mails, an eine Frau a. 1. Juni zu v. 2797
Nheinstrafre 96, P., zwei große leere Zimmer nach der Straße

an einen Hernl sofort zu vermiethen. 2663
Roonftratze 5, 1, leeres großes Zimmer, kl. Mans.,

W« M Keller an ältere Dame zu vermiethen.
Schwaibacherstratze2 ein großes Part .-Zimmer, sehr geeignet

für Gcschaslsrauiu oder Magazin, per sofort zn vermiethen. 647
S chwatbachcrstratze7ein Balkonzimmer mit od. ohne Pensionz» vermietken. Näh. Cigarrengeschäst.
/̂ chwalbacherstrastc17 schöne heizbare Mansarde an eine
S&  ruhige Person sofort zu vermietheu.
Scdanstratze 5» Hth. 1 r., ein frenudliches leeres Zim. zu verm.
Sedanstratzs 6 ist ein Parterrezimmerz» vermielheii. 2810
Steingaffe 3» 1 I., leere Mansarde billig zu vermiethen.
Watramstratze 8, Part ., l. Mans. a. r. Leute zu verm. 1783
Wörthstratze 8» Mansarde zum Einstellcn von ivtöbeln zu verm.

Näh. daselbst2. Etage. 2596

Schönes Frontspitzzimmer au anständige alleinstehende
Fra » sofort zu vermielheu. Näh.^ ldolvhsallcc 28, Part . 2750

Freundliche Mansarde an ruhigen Arbeiter billig zu vermielheii.
Näh. Gustav-Adolsstraße3, 1 St . rechts.

Ein Zimmer zu vermiethen. Näh. Hermannstraße 16. im Laden.
Zwei Mansardenp. 1. Juni zu vm. N. Ptauergaffe 16, P. 2800

4 . Mai MM>6 . « eile 11,

Remisen. Stallungen. Scheune«, Kelle» ete.
Alvrcchtstratzr44 grotzer Lüeinkeüer mit Anfziig zn verm.

Näh. ii» Aorderh. 3. Stock. 1759
Grober abgeschlossener Hofranni, Stallung, Scheune und Remisen,

mit Wohnnng im Erdgeschoß, auf 1. Juli zu vermiethen bei
KV. Mraft , Dotzheimerstraße 18. 2896

Stallung für ein Pferd perI. Mai zu venu. Fcldstraße 18. 2M5
In herrschaftlichcni Hanse Kaiser -Friedrich -Ring 13 ist ein

Stall für drei Pferde nebst Remise und Bilrschenzimmerzu ver-
miethen. Rah. Schwalbacherstraße 59, 1. 2230

Körnerstraft« 6 ein Weinkeller billig zu vermiethen. 1761
Luisenstratze 41 t großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April zn verm. Räh. Bord. Part. 226
ft» circa 15- 18 Stück haltend, sep. Ein-

19144 . II v4 n gang von der Slraße, zn verm. 1853
«Krlner , Mgrktstraße 13.

Michetsberg 28, 1, eine große glemise zn verniielhen. 1430
Moritzstratze 64 ein großer Lager-Keller mit Schrotcingang per

sofort oder später zn vermiethe». Näh. Hellmnndstraße 27, 1.
«1 Kellereien für 160 Stück Wein mit

vH f fl mä hydraulischem Aufzug II. allem Comfort,
zum Betriebe größerer Weinhandlnug, mit Comptoir und Pack-
raum, sofort oder später zu vermiethen. Näheies2. Et. rechtsbei 1763

ein Weinkeller, circa 30 Stück
«FtllilllfnftfiC « » haltend, mit od. ohne Wohnung

auf Oktober 1900 zu vermiethen. Näh. daselbst Part . 2182
Sedanplatz5 gr. Weinkeller, 50—60 Stück Haltend, mit Gas-

und Wasserleitung versehen, ggnz oder getheilt zn vermiethen.
Näh. daselbst. 1765

syorkstraste8 StaUnng für2 Pferde zu v. Näh. 3 St. r. 2612
Grotzer Kelter für giößercs Flascheabiergeschäft, auch für eine

Bierfiliaie geeignet, zu verm. Näh. Sedanplatz6, 1. 1766
Stallung für1 Pferd per1. Juli zn vermiethen. Näh. Wellritz-

straße 25, Bordcrhaus1 St . 2238

ÄÜi «| |
GesAcht eint  unmöslirte,

moderst eingerichtete BiKa
Attcinbcwohneu, nicht zu enifernt vom Stadtcentrum.
unter«». <7. 58 an den Tagbl.-Derlag._

znm
Offerten

Suche eine

oder
mshlirte Wohnung

Billa von zehn Zimmern, Nähe des Nero¬
berges, vom1. Juni ab f. 3 Monate. Offerten mit Preis. § 125

mtclteii , Kantstr. 31, 2, Charlottenbnrg -Beriin.
In Sorrnenverg oder Rambach

rr. Haus m. Garten zu miethen gesucht. Offerten unter
M. ft». ftS» an den Tagbl.-Verlag. __

Zu miethen gesucht

8immer«mit Zubehör,event.ff -

Wohnung
nt. auch kleines Ha

von ca. 6—L
ans , auf1. Okt.§72fferten unter I». fit. 539 an

«aasen stein «V Vogler Frankfurt a M.
Möblirte Etage« von 5 u. 6 Zimmerii zu miether, gesucht.

A.  84 . » Ürner , Jmiiiobilien -Aflentnr, Kirchgasse 43.
Telepbon 2033.

Eine hübsche5-Zimmer -Wohnnng in guter
v  Tr Lage im Preise von 800—900 Mk. zum 1. Okt.

gesuchl. Offerten unrer 88. » . Sft an den Tagbl.-Verlag.

>er Oetober Wshurrug von
D^ immrrss öU miethen gesucht. Offerten unter

S». L07LS41 an den Tagbl.-Verlag. __
Mieth-Geittch.

Per 1. Arrgust Ache irr ge-
fturder Lage msd Nähe Wald
für kl. Familie aus länger unmöbl. Wohnung von4—6 Zimmern»
Küche rc. Offerten mit billigstem Preis erbittet Franz tirei « ,
Wiesbaden, Adelbeiditraße 10.

Ruhige joiimge Wohn, von 4 Zimmernu. Bad
zum1. Juli gesucht von kl. Familie(zwei Pers.).

Preis 600—750 Mk. Offerten mit Preis unter C. « . « S Haupt-
vostlagernd Stratzburg i. E.

Ein die Muhe und Stille
liebendes älteres Ehepaar sucht in herrsch., nahe dem Walde undiltUtllüCS UUtlCS .1 Hl 1MWv
an der elektr. « ahn liegend. Hanse eine3- 4-ZiMmer-WohNU«g
mit Küche und Zubehör in der2. Etage znm1. Juli c. Offerte»ej tvr . : . .. . . r. . .. t»n ha *8 fä . . . ... m 4 Sav CT* /tfiI ^STJanur rencye uno Znocuvr in ver a.  vaun<. jum »•
mit Preisangaben. 9 . » . 3 8 nimmt der Tagbl.-Verl. entgegen.

Eine ältere Dame(Witiwe) wünscht3 unmöblirte Zimmer mit
vollständiger Pension(gemeinsamer Tisch) in feiner Familie. Gef.
Offerten unter « r. 8 . Pensinn hauptpostlagernd.

Znm 1. Juli Zimi»er u. Küche von einzelner Person gesucht.̂
Offerten unter SB. K. ftfte» an den Tagbl.-Verlag.

Freie Wohnung sucht eine kl. Familie, gegen
„ Reinhaltung des Hauses, eventl. auch Vergütung.

Näh. Schulqaffe9, Bäckerladen.
Kinderloses ruhiges Ehepaar wünscht eine kleine Wohnung

gegen Gegenleistung.  Näh . Feldstraße 20, Part. I._
Eure Herrschaft

sucht für 3- 4 Monate , November vis Mürz, eine eleg.
Etage mit Einrichtung . Stallung dabei crtviinscht.
Off, n . ( '■ K . » ft befördert der Tagbl .-Berlag. _

Möblirte Wahmmg
von 3- 4 Zimmern mit Pension gesucht. Offerten unter
» . O. 5« an den Tagbl.-Verlag. 2727

Gesucht ans sofort eine möblirte Wohnnng
von 3—5 Zimmern und Küche, wenn möglich
kleiner Garten dabei, für fünf Personen tu

Wiesbaden oder Unigebuug. Offerte» an
Frau Weisenreld , Saalaafse 1.

Zwei Herren suchen znm 15. Mai ein möbl«Zimmer.
unter V. «r. ft 58 an de» Tagbl.-Verlag. _

w.

Ein j. Mann sucht ein möbl . Zimmer mit Pension , am
t. in der Nähe der Bahnhöfe. Offerten mit Preisangabe unterliebst.

l« . 3.  89 « hanpipostl. erbeten
Eine eins. Schlafstelle gesucht. Näh. Wcllritzstraße 21. Hth.

Für eine« Arzt
zu Sprechstunden-Zwecken zwei unmöblirte Ziuimer in der
Taunus- oder Wilhelmstraße gesucht. Näheres

Wohnurttts-Büreau Lion,
Schillerplatz 1.

Ml



BMe Ifc. 4 . Mai 1000.

&fl- fjmifmmi« wünscht per 1. Juni hübsch mitdl.
' . . bc* U -

Wiesbadener Eagblatt ( Mvrqen -AnSqabe). Verlag : vanggasse 517. IH. Jahrgang . R ». SOG.
<«,. -«»»„m»» ivAnuyi per l.  aum minien imjni. im«eii.

Munin für 18—ao m ., mbt m  Markte», et), auch Pension.
OfftrOii iinttr B . r . la « au den Tagbl.-Beilog. _

1. 3 »li suche ich zwei leere«robe,'jimmtr nebst Mansarde
t« Dame oder kkeiner Familie zu mietheu. 2549

_dfnrtrHd Müüerüraße1, 2.

“Huui
bei einzelner

_ _ üllerüraßc ,
von lNngci, solventen Leuten sofort

»4- fEE- EIfI oder später zu miethen gesucht(auch
von Brauerei). Hauskaus spater nicht ausgeschlossen. Offerten
unter V. io. >1.6 an den Tagbl.-Verlag.

ZU der Bah» zu pachten gesucht.^ MU l *• Nah . im Tagbl.-Verlag. 5103

z>erp„chtn».,rn
- - . —..mm.mmmrnmm»m«t,

NeuesEckrestamant
. , Dret sch. Lokalität«« m. Wohnung, j« feiner Loge, an
1 Dtratzen gelegen, an tüchtiget, Mrih oder Brauerei per
! '. .Ä !.-L"^ pEeu ; desgleichen eine neue EckbierwirthschaftO“ Wifviwuiii , V»Vl
per gleich oder später durch

I' hil . An t. He il liacli,
38  Silh., BaunisttU)Gärtneret (2 Morgenpachten "" vfori zu ver-

6110

_ Pachten. Mk>. Hchwöllm4,rstraß7 si' 2?" SW1
Lagerplütze, großeu. kleluêNi derR ĥe oir Schiersteiuer^r'

zu verpachte». Nah. Albrechtliraße 40, 2 l. 6238

\ »> _.vv W 'Vintl « HMWI Iv IUL4 KU
tkN. Wpwss  Eistlino , Friedrichsiraße 14.

..lHiiihen , Geinarkiing Dotz'heM, zu
pachten. Nan. Schwalbacherstraße9 2.

Zwei Damen suchen Pension
lr!aP ^ icrs  Zd»döh. Beamtenfamilie al» alleinige Pensionäre.Off. unter O. n . :5:i8 an Ilni &scnstcin & loelcr
A.-C ., Wiesbaden, SldolphSastee  7 . 2775

Villa Äarflieitl^
Moaaristrasse Sa . an der Sonnenbergerstrasse.

Elegant inciblirte Ximiner . JSässjge Prei
Vorzügliche Milche . - - Biidcr

reise,
in Hause.

I®eiisl <nfi {Selsiaiiikelier,
vnin Abeggstr . 8 . b. Leberborg, 3 Min. vom Kurhaüs und
ihoater , 4 schon möbl. Zimmer, 1. Et., mit Balkon, einzeln oder
zusammen, mit oder ohne Pension sofort zu vermiothen

On parle fran âis, _ Engljah spolepn.
Pension.

m' *' möbl . Zimmer mit zwei
Betten , m,t Pension, anch per Woche, abzugeven. 1517
. Dambachlhal4, 2, «tf»

Dambamryat ii , „ Pitla Diana " , 3 Min. vom Kochbr,
8 Mm. vom Walde, gut möbl."n.immcr. Garten._ 2496

Pens. Bicker, Elisabeth enstr. ITT
eleg. möbl. Zimmer, gemeinsch. Salon u. Speisesaal, Bäder, vorz.
Verpflegung, mSssige Preise._ 2017

öiilfl Jlriffp Ä1 r' 3  nwb!. Z'M. per Woche Tbti

FriedrichftratzeS, 1. Etage,
eu>iach und elegant möbl. Südzimmer mit und ohne Pension
zu vermietheu. Mäßige Preise.  _ 1959

Kamilien-Pension Bera,
. . . 24. Geisbergstrafj« 24,
freundliche Zimmer und Etagen mit und ohne Pension. Garten.

Herrugarteuftrutze 17, 2,
möblirte Zimmer frei. _27«

Küpelleiisirasie 12 9 I
Pension Rosenliaum , neu eingerichtet,

2784

9
- - - , -» • mm ,m

d Minuten vom Kochbrunnen, elegant möblirte Zimmer.
Massige Preise.

9. Billa Leberberg9
tchönes Südzinimer wieder frei für sofort, ab 18. mehrere. Großer
herrlicher, schönster Garten der Gegend.

L. Schellenberg ’iä * Hof -Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brfcf- u. Kartenform, Besuchs- u. Dank¬
sagungskarten mitTrauerrand, Aufdrucke auf Kranzschleifen!
Nachrufeu. Grabreden, Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gott dem Allmächtige» hat es gefallen, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Taute,

Frau Katharina Kickelmeijer,
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hiuterbliebeucu:

Georg Kickelmrjjrr.
Die Beerdigung findet Samstag, den 5. Mai»

Nachmittag» 3 Uhr, vom Sterbehause, Tchuigasse 4»aus statt.

Pensiorr Billa Siesta,
Map«! enstratze 16, 4 Minute »» vom Kochbrunnen.

Ruhige« Haus mit Garte». — Vollständig neu eiugerichiet.
Mineral- und Süßwasserbod im Hau«. 2582

Lwilwlg Waltli eii.
neu eilige*

_ Zimmerz» vm.

Billa Louise, Mtiiiizcistmße 24,
gut möbl . Parterre -Zimmer frei geworden, sofort zu beziehen.
Etekir. Licht,  Badeeiiirichlnug, mäßigPreise. 2254

MnUelstr . 2,

Lnisenftrasic 22,

1. Ct., gut
zu Dermirtfien.

möbl. Zimmer
2161

„ ^Ittoisaai* 44,
Silirt . tia »!ii - 3 , i.

elegante Zimmer preiaworth abzugeben mit oder ohne Pension.

lUciüion fmimisllr. 1B Lü'LLL '-S»
Dchitlrr und jtlngc Kattflente finden in küsse rer Fa iTiTITe

halbe Pension ohne Llulaß zu Getränke», pro Monat 34 Mk.
Bieichstraße3, 1 St. _ __ 212(1

E MiiWaii  sin de» in besserer Familie gute Pension,
gewisseuhaste Beaufsichtigung und gute Ver¬

pflegung. Preis (MO—?00 Mk. p. Jahr. Bleichstr.8, 1. St . 193

Gymu .- u . llealhlussen von Sexta bis Prima.
(Staat !, genehm, u. unter staatl. Aufsicht.)

Die Anstalt bereitet nach staatl. Lohrplänen für alle
Klassen höherer sta «»ll . /tiastnUi ' iivor , bos. zum Kiiijülii '.-
•Creitv .-, Primaner - u. AbHiirientencxai <ieii . Durch
Unterricht in kleinen getrennten Klassen, tägl. hi-beilsasiiiiden
u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt seit 1© Jahren vor-
ziigliclie Resultate nachzuweisen. *

l ) r . Iiechleltiaer,
_ _ Bierstadterstrasso 4.

* Xur für die Anstalt allein unterrichten
aassei ' dem Leiter : 5 staatl . gepr . Lehrer
und ein Turnlehrer . Beginn des Sonnner .ieinesters
um 20 . April . Anmeldungen tägl . von 11 —12 Uhr.
Mas siges Sch ulgeld. __ 4288

The Berlitz School
Sprachlehr —Institut für Erwachsene.

Wilhelmstrtasse 4 IIL  Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Rassisch , Spanischund Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conrersntlon , Corrosponilenz , IJttoratur , Grammatik , Ueberselanngon.
Unterricht in Classen , Cirlccln und Einzeln, für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“ in Anspruch nehmen!
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prcspecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

. Gesucht —
eine junge Dame » um einem8-jährigeu ausländischen Kuabeu
Elemcntar-Uiuerricht zu ertNcileu und ihn während des Tages
spielend zu beschäftigen. Kapeilenstraße 41, Part._

Borzkgl . llunrr . i. d. mod. Sprachen nach neuester Mctbode.
Frl. «.oeweiison , staatl. gepr. Sprachst. I. Ng., Röderstr. 28,1.

Zu einem7-jülir. Btädche» wird von staatl. gepr. bewährter
Lehrerin eine Mitschülerin für den ersten Elemcntar-
nnterricht gef ucht. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6231

a, ertfleilt einem jungen Kaufmann französ.
Unterricht ? Gefl. Offerten unter Tl. (>. ssi

au den Tagbl.-Vcrlag.

Portugiesische Sprache!
ofort Unterricht gesucht. Gest. Offerte»» unterSofort

Ea, a». 118 an den Tagbl .-Bcrlag.
Ein ev. Pfarrer in der Na»e von WieSvadei» sucht

einen , a»»ch mehrere Knaben zur Vorbereitung für
O»»inta oder Orrarta des Gh»»«nafinms in Pension zu
nehmen . Räh . irn Tagbl .-Verlag . 2678

Engllsli Jjensoiss by an Englieh.Lady. Apply to Mesers
Peiler & €ÄccIi », 49. Langgasse. 2557

Wer rasoh und gut die

frsaBaxÖÄiselae Sprache
erlernen, eine reine Aussprache, Gewandtheit in Conv « r«
siitinn und 1 » CIt .̂ zii»«ii1«-»ir erlangen will, kann, um diesen
Zweck zu erreichen, Unterricht von einem Franzosen bekommen
und schreibe unter dl . K . 9 « an den Tagbl.-Verlag.

Jiitclligciilc jitiißc Dame, LSÄÜ5
»ranz. Unterricht in kürz Zen »ach leicht saßl. Ntethode. Erb.
sich auchz. »cbeis.tz., franz. u. engl. Gefl. Amueldnugen Blunien-
straße(i, 1. Stock links, Nachiuittag« von 2' -—4 '̂- lUir.

Französisch, <s-„ giisch, Italienisch , Deutsch ertheilt
diplom. Lehrerin. 10 Zahie im Ausland. Jahnstraßc 30, 1 r.

iademoiseiieJ. Hafner,
institutrioo diplöinj’e de Lausanne, donne des legons de frangai»
(Littdrature, eonv. gram.). Excellentcs rdfdrences.Siclutriiliiir . lHiriiMMC 20.

LeQons do franyaisd’uno inst, frang. Spiê oljjasse9. 2558
QjnnnP 'l maestra patentata dk lezioni. In oircoliViyitUl k», serali lettura dei elassiei o degli autori

moderni. Stiftstrasse4, 1, Villa Sonita. 2639

Clavier -Uuterricht
ertheilt erfahrene Lehrerin. Dlonatspreis bei2 Stunden wöchentl.
6 Mk. Offerten unter s.. i ». rr au dm Tagbl.-Verlag erbeten.

Cllwier- imb Gesdiig-Umciricht
ertheilt erfahrene Lehrerin zu maß. Preise. Jahustraße4, 2 St.

Geprüfte jg. Lehrerin erth. Clavier-Unterlicht 50 Pf. pro
Stunde. Olefl. Offerten so>> W.  B». HJ an den Tagbl.-Bcrlag.

Zither -, Piano -, engl . u . de,»tschen Unterricht ertheilt
eisakreiic Lehrerin zu »>. Preise. Saalgasse 24 26, 1 l. 2538

Fi 'KN MtLR-ZK Aner,
Wiesbaden , Otnuiensrr,rfte 56 , 1,

ausgebildet bei Frl. 8e »i»» s«ii in Düffelvorf,
ertheilt gründliche»Gesang-Unterricht.

Anmeldung Vormittags 11—1 Uhr.

Jlltprrlrtlt lMelh. Slockhauim, eith. gdl. ebenso
dtjtin ^ lUlimiUjl ßluoier, BSosßiW odUcalia , ©f!I»

mnndstr. 51, 1, Ecke Emserstr. Neuanm. erb. Dienst, n. Freit. 4—6.

Gesaug-Uuterrrcht.
Meine Sprechfiurrde»» zur Annahme neuer Schülerinnen sind

außer Sonntags — täglich von 3—4. 5676
4». Blusslor , Müllerstraße1, 2.

Ein Mädchenk. d. ktleiderm. »rdl. erl. 'Kirchgaste 13, 3. 637L
An einem

Kursus im Feiubügeln
(BLo»»sen, Som »ncr- u . Ballkleider)

kvuucn sich noch einige junge Dame» betbeiligcn.
Fran WpSi'IZriM,

Leiterin der Biigel̂Fachkurfc im Institut Nidder.
Wohnung: Albrechtstraste 3, 1. *

8 ' Radfahr -Unter »icht. 3!
Velodrom Mainzerftrasje . Telephon 2116.

Eleganteste, größte Fahrbahn!

Benutzung bei Witterung. Nur ll ^ stö Lehr»
kräste und Einrichtnugeu vorhanden. 6482

Bittiqfte Preise!

Slug « Gri 'sn , " “SÄIÄ" 9'
Trikphou 50.

Berlore»
Häkelarbeit (Spitze) von Adolphsalice»ach Nheinbobe an, 2.,
Nachmittags. Gegen Belohumig nbz»acbe>- Moritzstroße 31, 2._

ein weißer Spitz. Avzuholen
Westeudstraße 24, im Laden.

Unlieb verspätet!

Todes-Anzeige.
Allen Bekannten und Freunden hiermit die traurige Mittheilung , dass

unser lieber Vater und Schwiegervater,

Ken- Ottmar Hagemann9
heute früh sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
f

Kapellenstrasse 70 , den 80 . April 1900.
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3. Beilage ;um Wiesilaüener Tagbiati.
Ko. LV6. Morgen-A«sA«t»e. Freilos , den 4. Mai. 48 . Jahrgang . 18 ( 10.

Einsen-ungen«us drm Leserkreise.
tOhiie Verantwortlichleit der Redaition.»

ejlungen u„
itgtBlÜ "aufä'lnommeM, [üt jede weitere Zeile wird der

tb Pfg. berechnet.)

Verriß -Nachrichten.
dieser Rubril werden bis zum von So Zeilen

Inzeigcnpreis mit

* Die von ihren Wintcrvcranstaltungen noch in bestem Andenken
tzehende Gesellschaft„Glühlicht " macht am Sonntag einen
Familien-Ausflug nach Erbenheim, Gasthof von F. Stein. Für
Unterhaltung ist Seiten« der besten Humoristen des Vereins Sorge
getragen. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

Klimmen au» dem Publikum.
* Wie wenig selbst von Leuten der besseren Geiellschaslsclaffc

die Vorschriften der Behörde» beachtet werden und tvie leichtsinnig
jrttt dem Feuer iimgegangen wird, zeigt ein Fall, den ich nicht. « ft . •• » l . ' E. V. *c. V. . . cm Ä i V. ^ t » fCoWi-Hnn/lH-jJlU UUJi ucur l MUivivviujt^cu iuuu / O '-iH4 O t 7
Unterlagen möchte, zur Kenntuitz des den Wald  als Erholungs¬
stätte schätzenden Publikum« zu bringe». Schon mehrfach hatte ich
Gelegenheit, bei meinen Waldspaziergäiis-N Feuerschaden  zu
verhüten. Waren e« sonst aber meistens Kinder, welche sich der
Feuerspielerei Hingaben, so mutzte ich neulich zwei Damen, scheinbarFeueripielerei Hingaben, so mutzte ich neulich zwei Damen, icheinvar
Kurgäste, daraus Hinweisen, daß im Wald Feuer anzn,nachen
ftrafvar ist. Diese beiden Danien hatten sich auf einer Bank in der
Nähe des Wahldrüttiichens häuslich eingerichtet, mit Flaschen,
Büchsen und Kochgeschirr, der Wald diente als Küchenraum, in
welchem st« drei— sage drei— nicht ganz kleine Feuerstaiten an¬
gelegt hatten, auf welche» bei heNbrennendem Feuer c« lustig
brobtlte. Das Frühstück sollte scheiiibar mit allen Fiunelsen zu-
bereitet werden, ob es gelungen wäre, lasse ich dahingestellt— eS
fehlte den Dame» die Küchenschürze, ohne welche es in der Regel
nicht gelingt. Al« ich frug, ob sich die Dameii auch der Ge'nhr
bewußt waren, welche durch die drei Feuer herbeigesührt werden
könnte, machteu sie ein einigermaßen erstauntes Gesicht, versprachen
aber doch, di- Feuer zu loschen. Eine bessere Aussicht im Wald
würde demselben nicht schaden. H- A.

* Der ganzc Wagen verkehr,  der sonst durch die Tauiiur-
und Elisabethegstratze geht, ist, seit diele aufgerissen sind, durch die
Aero- und Stiststrahe  geführt. Der Staub ist infolge davon

i» diesen Siratzeu »»gehcucr und belästigt sowohl die Antvohner,
wie di- Passanten stark. E« wäre wohl angemessen, wenn die
Sprengtvagen, lo lange diese« dauert, jene Strotzen etlvas häufiger
besuchten.

* ©inen Zustand, der seine« Gleichen sucht, findet man auf
dem freien Platze hinter der Ringkirche.  Man macht sich
keinen Begriff davon, wo« dort nicht Alles aufgestapelt wird:
Wagen und Schniutzknrren aller Art, Kehricht- und Schutthaufen,
Sandhanfen, Pflastersteine, Bordsteineu. dgl. n,.. kurz, ein Lager¬
platz en gras. Fast machte« den Eindruck, als gehöre ein solcher
Zustand zur tvürdigeu llnigebuug einer Kirche, denn sonst wäre es
nicht erklärlich, wie die städtische Verwaltung den mi sich schon vor¬
handenen Mitzstand noch dadurch verschärfte, daß sie selbst Steine
dort lagert. Sollte der Kirchenvorstaud mit diesen Zuständen sich
einverstandeil erklärt hoben, daiin können wir itur wünschen, datz
ans der Gemeinde heraus Protest erhoben und die kirchliche Ver¬
waltung daran erinnert wird, datz das religiöse Gefühl des
Menschen auch durch die Verwahrlosung der Kirche imb deren
Umgebung verletzt werden kann. Solche Zustände würdeii einer
Katholischen Kiiche gegenüber uiideukbar sein. Dazu kommt, daß
der Platz für Kinder geradezu gefährlich ist. Wie leicht können die
schweren Pflastersteine ins Rntschen gerathcn und spielenden Kindern
Beine und Arme quetschen! Hoffen wir, daß dieser Hinweis
genügt, um Abhilfe zu schaffen!

Krief !;asten.
Streitende tu Ast. i . M . Der große Saal der Mainzer

Stadthalle ist größer als der Gürzenich-Saal zu Köln, ersterer
nutzt 14.st7.28, letzterer 1172 gm. Größer ist jedoch der Winler-
garteii des „Ccntral-HotelS" z» Berliii, der einen Flächengehalt von
1694 gm hat. Die Größenverhältnisse des Kaisersaales zu Düssel¬
dorf sind uns leider nicht bekannt.

Vermischtes.
W. Air Grsanisatio » ärztlicher Mfe auf der Pariser

Weit - AuvfteUung. Wo große Metischenmeugen zusammen-
kommen, müssen selbstverständlich auch umfassende Vorkehrungen

für eine ärztliche Hilfeleistung bei Erkrankunttku und Uû lncktzsallet
vorgesehen werden. Die Pariser „Gazette Metncnle wirft die
^rage auf, ob in dieser Beziehung für die Wcl laue stell uriq Lieuugend__ c*; yVnflmfnhffu altSorae getragen sei. Diese Zeitschrift erachtet die OlttamiatWi an
sich für ziemlich unvollkommen und hält sich nur an die Hoffnung,
daß der-Pflichteifer der Aerzle die Unzulänglichkeiten ersetzen werde.
Es werden st Unfallstationen eingerichtet werden: aus der Invaliden»
Esplanade, aus der Champs Eltzsös, ans dem MarLfelde, im
Trocadeio und in VincenncS. Die Station der Chanips EihioS
wird im Untergeschoß de« große» Palastes für die schönen Künste
nntergebrachl, die Jnvalidcn-Station im neuen vahuhof auf der
Esplanade, die Station des Marsseldes in einem der VeuvaltungS-
gebaude, die von VinccnneS»eben dem großen Velodrom. Jeder
Station fiiid 8 Aerzt? ziigethcilt, 3 -4 Asfistenkcn. ebensoviel-
Wärter und ein Kraiikenwagen. Zwei Aerzle haben, die Über¬
führung der Verwundeten und Kranken in die Spitäler der Stadt
zu überwachen. Im Vergleich zu den ansgezeichnelcii Einrichlungen,
die auf der Weltausstellung in Ehicago geschehci, waren, ist dies
allerdings recht wenig. Da« Einzige, was man von denv(nterifanern
angenommen hat, find die von der Polizei zur Verfngniig gestellten
Depot« voll Tragbahren und die dabei angebrachte» Apparate zur
Meldung non Unglücksfällen an die ärztlichen Stationen. Diese
Einrichtungen sind wenigstens versprochen, hoffentlich werden st¬
auch dnrchgeführt. UebrigenS wird auch daran erinnert, datz schon
im Jahre 1867 Dr. Guardia eine „Internationale Kroukbeits-
Ausstellung" befürwortete. Dieser Arzt wollte auf der Ansstellniig
ein Kraiikeiihaus eingerichtet wissen, wo die jedem KUma eigenen
Leiden nebeneinander zu sehen waren, um das -schäm pi,el einer
universellen Klinik zu«eben. Ein solche« Krankenhaus wäre nach
Guardian Angaben lehrreicher als die gelehrteste Abhandlung über
die Geograpbie der Medicin. Dieser eigenthümliche Plan blieb
bisher innner unerfüllt, und man hat auch diesmal nicht daran
gedacht. Die Mehrzahl der WeltansNellungSbeiucher würde sich
freilich liicht gerade danach reißen, eine solche Kroiikhcitsanrstellung
zu sehen. Mehr Grund hat schon der Tadel, datz auf der neuen
Pariser Weltausstellung nicht einmal ei» besondere« Krankenhaus
für schnelle Hilseleisiuiig vorhanden ist, wie cs in Chicago der §all
war. Der Geucraldirector der Ausstellung lehnte das Ansinnen
einer solchen Einrichtung mit de» Worten ab: es würde wenig
Geschmack seitens der Pariser beweisen, amerikanische Sitten nach-
znahmen. Es beweist allerdings noch weniger Intelligenz, wenn
man das Gute abweist, nur weil es aus dem Auslände komnit.

Dotzheim.
Sonntag , dt« 6. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, findet

»ine General-Bersammlung für de» Consnm-Derrin bei
Gastwirth Einig statt, wozu alle Mitglieder eingeladen sind.
Tagesordnungr Statut des Gesetzes 15*00.

_ _ _ Der Borstand.

Gescliäfts-UebenialiiM

and -Empfehlung.

Sein BaabDrean
befindet sich

Kirchgasse9, L
AdolfG. Nicolai,

Architect.

Prima Rindfleisch
»er Pfd. 84 Pf ., Kalbfleisch per Pfd . «0 und «6 Pf.
empfiehlt

üfayerliofer , Webergaffe 50.
Heute Freitag Wbrttö»an 6 Uhr avr

Frische Blut- und Werumrst,
sowie Wurstsuppe , ff- Knackwurst-.

Thüringer Wurstwaaren-Geschäft,
_ Kirchhosogafie 7._

Telephon 173.

Irische prima grotze Angel-
bis

Schellfische 4ll Pf.
Frische Maifische, ein

zweipf., Pf.
Schollen n. Merlans 3Ü Pf.
Cablian im Ausschnitt von

4# Pf . mu
Frischer rothfleischiger Salm 2 Mk . ( kein

gefrorener ) .
Tarbuti (Kleist Barbue ) «« Pf.
Riesentaselkrebse 2 Mk . pro Pfund . 6516
Snppenkrebs 1 Mk . 54» Ps.
Lebende Hechte, Karpfen , Forellen , Hummern,

Zander , sowie Seezungen , Limaudes,
Steiubntt , ächten Rheinsalm re. billigst.

Backfische ohne Gräten 4« Pf.
. . neue, 9Pfd. 0 Pfg ., 10 Pfd.85 Pfg.

^wreoeln , Schwalvach-rstratze 71. Tel. 852.

Nein er verehrten Kundschaft und werthen Nachbar¬
schaft zur gefl. Nachricht , dass ich die von meinem
seligen Manne und mir betriebene

läm *itürnh langer Laib 34, gemischtes 37, Wcitzbrob
grfilllvl ön . 40 Pf., Scheuertücher 20, 5 Stück 90 Pf.,

BrennspirituS Schoppen 17 Pi ., Rheinwein, weißu. roth, per Flaiche
von 60 Pf. an, Sauerkraut8 Pf. Schwalbacheiflr. 71. Tel. 852.

Bleichstrasse 17,
mit dem heutigen Tage an Herrn Keinricli Scliiit*
käuflich abgetreten habe.

Indem ich für das uns Beiden entgegengebraebte
'Wohlwollen und Vertrauen herzliclist danke , bitte
ich, dasselbe auch auf unsern Nachfolger übertragen
zu wollen.

Wiesbaden , im Mai 1900.

Frau Christian Richter Wwe.

Auf Obiges bezugnehmend erlaube mir einer
geehrten Kundschaft und werthen Nachbarschaft
mitzuthoilen , dass ich das Geschäft von Frau
Christian Kieliter übernommen habe , und bitte,
das derselben geschenkte Wohlwollen und Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen. 6523

Hochachtungsvoll

Heiitrlcfli
Bleichstrasse 17.

Apfelwein,
Sachsenhäuser und Weilburger , 1. Qualität, empsieblt die
Flaschenbier- und Mineralwaffer-Handliing von 6a14

Ferd . Miistpp.
Bestellung-» erbitte per Postkalte.

Jahtistratze 4.

BrathÄckliNge, Maifische,
Soles , Aale» Salm , Limanves , Zander , Norder«. Angel-
fcheUfische, Cavliau und Matj .-Häringe empf.

s.  stülpe , Grabenstratze 6
Goldfische. Netze» Muscheln und Saubfrösche
iia " niuii boniim , nicht blühende Frühkartoffel, billigst

abzugeben. S*. «»öttet . Schwalbacherffraße 47,  1. 2724
Me Welrg. SflilafinMitt-etnt., heil

eine Schlafzimmer-Einr., dunkel Rußb., Betten in großer Auswahl,
Kleider-, Bücher-, Spiegelschr., Waschkommoden, Nachttische, ein
Nntzb.-Biiffet, Herreu-Schreivvürcanx in Nnsld. « . Eichen,
Salon-Garnituren in Plüschn. Gobelin, 2- u. 1-th. Kameltaschen-
Divans, ein e!eg. Rußb .-Trumeau , große u. kl. « piegel,
einige prachtvolle Stahl - u . Kupferstiche, Auszug- n. a.
Tische, Stuhle aller Art, nur solide Arbeit, zn stanneno billigen
Preisen a*a . Seibel , Bleichstratze 24.

Gesundheits -Rücksichten halber
ist ein altrenommtrtes , seit 1860 bestehendes

Plaeirnngsbürearr 1. Ranges
niiler günstigen Bedingungenz» verkaufen und bietet dasselbe einer
gebildete» Dame sichere Existenz. Näb. durchj . Clir . («lUcklieli , Wr tvelmstratze 50.

Ciaarreu-Geschäst lii guter Lage zu verkausen
Näh. im Tanbl.-Verlag. 6155

nTÜTTTTirr », Reizende jniige Teckelchcu
^5t0vhavri >» (acht ) zu verkaufen. Zu

erfragen Tanniirstraße5, Cigarrengcschäft.
Hocheöle Collies,

2 Stück l5 Monate, 3 Stück8 Wochen alt, hat preisiverth zn verk.
Cnvl Faliri -f Jimior , Ginnwinkelb. Karlsruhei. Bade».

Ein ganz neuer Frack-Anzug preiswürdig zn verkaufen
Hellnliindstrabe 89, 2 Tr. r.

Getr . Damen -Kl. z» verkaufen Schwalbacherstraße 47, 3.
Ein fast neues Violctt -Seidcnttcid nnd Spitzen-EapeS,

für größere Dame, billig zn verk.  Näb . im Tagbl.-Berlan. 6481
Eine fast neue complctc zahnärztl . «nd zah,»technische

ist ^ _ _ 1tiG<r«,httunin,n irirnvt htlllrt
zu verkaufen. Gefl.
Einrichtung ist wegen anderweitig. Unternehmiiiigen sofort billig

Off, unter « . I »» an den Tagbl.-Lerl.

Drei Photograph. Apparate
für Hand und Stativ, 1 für Stereoscop -Bilder » billig zu
Verkaufen Langgasse3, 1.

Mufchelsammlung,
seltene, zu verkaufen. Näb. im Tagbl.-Verlag. 6510

Seltene Gelegenheit!!
neues Caramb .-Billard (Doiselder). nur 5 BEin . _ . .

Privatgebrauch, wird sofort billig verkauft,
an den Tagbl.-Verlag.

Off. u.
Wochen im

»4. *s. s sa

Ein äußerst massiv ged. gr . Flügel (Breit-
kops». H.). f. Aeremc oder gr. Lokale de,o»dcis

geeignet, billig abziigeben Rheinstratze 24, Parterre. Zu be). von
8—10 Vormittags und 2' »—4 Na chmittags. Laden-

V mtu & i 1 yiuvt ; mm » » * - . - .

'Gut gearb.' 3)iobei, meist Handarb., wegen Edvarnitzd
mietbe billig zu verkaufen: Vollst. Betten 50—100, Beltst. 20 -oO
Kleiderschr. 21—50, Kom., best. Sort., 25- 34. Kuchenscbr 28--W.
Verlicows 84—60, Svrungrahnien 18- 26, Matr. in « eegr., Wolle,
Afriku. Haar 10- 60, Deckbetten 12- 30, bess. Sophas, Ottomane
u. Divans 28- 60, pol. Sopha- u. Anszngt. 15- 25, Tische6- 11,
Stühle 2.80 bis 6.50, Spiegel3—50 Mk., Waschkommoden, Nacht-
tistlic» s. w. Frankeustraße 19, Vdh. Part , u . Kth. Part«

Ein fast neues Kinder-Bettchen Avreiic halber sofortM
verkaufen Uorkstraße3. Part , links.

lbett,"Wellntzflratzc9, 2, ein gebrauchtes Dienstboteni
Canape , 2 Tische, Schrank zn verkaiifen. 6475

Gebrauchte kWS87MS £ 1
90 Mark zu verkaufen Kirchaaste 13, 2 St. 6531

zu ver-Ei» Chmiclimgiic. S"
Ilustv .-Vert icow bi», zu verk. Hcllmiindflratze 35, 1 r. 6692

Fast neuer Rutzv.-Spiegelschr«,,»60 Mk.,
prachtvoller8-sitz. Kameltaschen- Divan
85 Mk., Nttßv.-Console mit Sp eget,

Rnßv .-Sopyatlsch, 6 Nohrstühle mit ßfftoditeuen Rücklelmen,
Regulator » Schiassopha 20 Mk., 6 Rohrstuhle , Spiegel,
Bilder , Eisschrarik, B-rticoW 40 Mk. sofort billig zn verkamen

Hell MRudstrasts Bdh . Part.
IöIÜ̂ Tii  verkaufen 1 Kleiderschrank, 1 Eichen-

ar —-vt  Sessel , 1 Bügelofen mit Zubehör , 1 Bcltkaiten,
1 Petroleiim-Meßapparat mit Pumpe Frankenitratze 10, Pari , r.

"GebraiichwTUlnder-Tisch und 2 Rohrstühlchen dazu billig
zu verkaufen Möhringstraße 3.

_



Welle 14. 4 . Mat !»<{?>. »vteSbadener Lagvlatt sMorffen -SiuSffnbe». Bertag : « auggaffe 557. 48 . Aahr «ang . No . »« « .

Möbel-Verkauf.
cf. Kleider- n. Küchrnschr., Brandkiste, Bemtellim,

Waschkswmdcii. lack. n. pol. Koinniodeu, Tische, Anrichte, Küchcu-
tzretker, « «r tceows zu verk. Schreiner Schacktitr. 25. 2083

3 >vei Visschräuke, 1 Pult , 1 Eoptrpvessc,
schuf , . Lckd,» tl,8 e« , mehrere Reale , Notl-oaad ist billig zn verkaufe » .

Lauggaffe kl.
SÄ>. oval. Tisch u. Häikaetcrmpe biDifl zu ucit. 'jftiftfty. 8. P.

. . Em noch ,»«ucr grosterÄ« neih °r.Tisch billig zu Verkäufen
Hel ,; r . gblpc,, Plattersttaye 26, Hth. Dachl.

aWn ilmwifls« verkaiifeu ein«rvHer 'Eptegei mit ttonsör-

Zn verkaufen
«u» 7-rumeattsPiegel mit bkonsotsthränkchen (schwnrz),
venetianischer Salonspiegcl , SÄaukelstnhl , einRothschild-
K-rhl und ein Lehustiihl billig Angustastraste 7«_ »79.1

flu Ottftmfcü sehr pi erhallene« Schul -Pult für Kind von
8—14 Jnhren SotineiTfrcrflfrftrttfjr17

Ein Kinderstühlchcn au vc,kaufen Adolphstr. 6, ßtart . 6452
AtLvmaslhiuc » mü tim, zu verk Adolvhstraße6. Pacl . 6451
WT "' K«» i Meter dverte Marqttij 'e mit Zubehör zu

yerk. -u ten Adelhcidstraffe 16, 2.
Elegantes Halvbeedeck, viersitzig, billig zu verkaufen.

Mzniehcn bei Lackirer in Eltviltc a.  R h.
W«niier Mssm vittauittt

3iC!U'r D «ppelspänuer -F «hi wagen zu ver-
- kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6468

1?!!!« ». leichte"FederroUe, passend für gstaschenbierhäudler,
^erschtedene Druckst,,rochen zu verk. Nä!>. Hoüiftälle 26. 3000
.. . Hellinnndstraße 29 ein kl. ll̂ urskarrnchen au verk. 6975
- <9m cyl). Kinderwagen git uert.  Frankepstrane20, ^ nrt.

ISm fliu eil)alfeit!r Kiitdeiw -tacn mit Matratze und S 'tz-
orrtchtuna zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Rinq 2. Näh. im
miterh. Part. _ _ _ 1 6381

-. erhaltener Mtlderwägeit "zu verkaufen Kast ellstraße2. 2.
_ (ritt Kinderwagen zu verkauft» We'letidnr. 187 Hth78

Giu Kmder-Iitzwageu
ßchr billig alMgeblli Scerobenstraß- 11, Mitelb . Part . 4078

Gui e>rh. Muderwage « pruweitl , zu vk. Adelbeidstr. 54, 1.
Em aut «chaltcner Gitzwagen mit Gummirädern zu verkaufen

Äghustraße 5, 1. St. _ 3722
T Kitt »erwägen zu verkaufen Oraniciistraße 31, fott).
_ Gut erh. Sportwagen zu verk. Blücherstraße 14, Hih. Part.

Fahrstiihl, gut crh., k ) Dlt„  l -ilulr. Eisiätrank, Fliegcnichmiik
K, Eichen-Lchreibpult mit Stuhl billig zu vk. Jahnstr . l7, Gib. P.

^ Krankeuwageu,
Mr gut er!,alten, billig zu verkaiifeu Adt-rstraße 58, 2. 6806- 57-«/ - o 0" wumm » av, cs.

kleg. Columbia m. Cristy-Saltel , billig
.kUtnCtl e/tnv , zu veckaufe». Aäd. Warklstratze 22.
Äut orv. Damenrad, d. M., vieisw. zu verk. Ädelbeidstr. 6, 2.
Ein elegantes

hast neu.
Damen-Fahrrad,

. sehr billig zu verkaufen Langgasse3. 1.
Ein Damen -Rad , fast neu, unter Garantie
billig zu verkaufen Rerost rabe 9. 1 St.

GÜtHb . Fahrrad zu öer77?scllritzstraüc 49, Sinterh. 2 SÖ
Ein fast neues Herr »»Rai » für schweren Herrn, 10 Mal ge-

,ren, wegen Kränklichkeitdes Besitzer« zu verkaufen Zimmermann-
•fliit 1,  3 St . links. gggg

. ^ «rrn -Fayrrad , in kadellosem Zustand, für 8(j Mk. zu ver¬
käsen Weitzeuburgstrage2, 1 l,  _
- etchilteneö Fayrras zu verkaufe ,i
Oirchgaffr 28 , Hof. _
_ Aaherad , wenig gefahren, b. zu verk Morisstr. 63. .6>t!i 9. i

Em «ut erhaltenes K-aln-räd für 80 Mk. zu
verkaufen TavnnSftratzk 43, Part.

Ltdler -Herrtl -Kahrr >:v, tadellos, so gut wie neu, preiswerlli
W verkaufen Nerostraße  41/43,1 . Et. bei « tuHlit ' b.

Wand «rrr -Rad , gut erbalren, billig zu verkaufen.
— _ _ _ _ yuefter , Schwalbacherstrabe 4.

^ amerikanisches Fahrrad mit alleni Zubehör
l- 1 lauch Stander und Laterne) abziigebe» Rhein-

tzruj'.e 24, Parterre . Zu des, von 2Va—4 und 6- 8 Uhr R.
yftriTl ' H Sii iirfrt ’hV clegaiitc» amerikanischer Dünicn-

fHUultlJl Fahrrad, complet, fall neu, für
I )0 Mk. z„ verkaufe». Näh, im Tagbl -Verlag._ Q47QFahrrad, llf?I/; mL  gelbfttfl6c 9/li>
' ^ Halbreuner (Mctoria), neu, wenig gefahren, tadellos erhalten,

Hych mu Garantie z. verk. (Pr . 175 Mk.) Hillmundllr. 7, 2 r 5777

Ein fast neues HerrN - Rad lDürkopp) und
«in rbenselches , noch gut erhaltenes , sind preiswerth zu ver-
rausci, Aarllrasie 1. 3355

„ 00  f 8? “ Ei» gebrauchter Rrstaurationsherd (1,47 lang,
0,88  breit ) mit kupfernem Wasserschiff und Bainmarie, sowie
cm kleiner Haushaltungsherd billig zu verkaufen. 6476

4k. Holitwein , Heleueiistraße 23.

__ Ein Plattofen zu verkanfen Philippebeigllratzc 23, Part.
. . E " . Ein Hehrer Badeofen (fast neu) für" 35 Mk. zu ver-
kanf-n. Nah. Rheinstratze 65, 1. Etage. _ 6159

Ein groß« Badeofen , so gut wie neu, zu verkaufen. NävereS
Sĵotzheimerslraße 17. _ 6450

'"1E " p^ rschiff und fünfFonrnicr-
. . böcke, gut erhalten, preiswerth zu ver-
sdufeii. Näheres Roder -Allee « . Bart . 5962

„Gebrauchte grotze Badewanne für 12̂ 'lk. zu ve^
hWfen. Nah. Nhe»,strafe 55, 1. Etage._ 6460

öW " Eu'c Badewanne und Kindrr -Sitzwagen billig zu
»erl rufen Mepgergaffe 21. _ _ a °
~ verkaufen2 grötzerc Waschvütleti. 2 kl. Einmachst.,
«laschen. Kruge rc. Vorm. Goethellraßc 24, 3 l._'

Waschdütten und Zuver billigst zu verkaufen Bahnhof-
Arvsie 14, im Seifengeschast. 1969
l "te!ne  gr . Ladenlauipe für 10 Alk, zu verk. öermaunstr. 3, Lüdlt"1-**

Siaicu-eiitttaläiisititu
IMuintt Aeitungrverkauf Ecke Frankfurter- und Wilbelmstraße.

Zu verkaufe » ein Salon -Papagei-Küfig(neu), eine
Aonrertzither (fast neu) Ri-blstralle5. 3 I.

ancn. _ .(t!* : itm- sehr billig , im Schuhgeschäft
Webergaffe 43.

WMWcLh ^ ersn.̂ '^ ' '' *■■■-̂ hrL
Drei ichöne grosie Mm _ _ _ _
B3cize»st' ö>, (Prcfrsirvhszn boben Lcl»valb,ichcis!r/ 39. 6o3Ü

15, Hih. I Miniiicftr. 5972
roste tj)leaHerbÄt !Me zu verf. Roienstrasze6.

Hundert En . Diekwurz zu vk. Gicrstadt , Schwarzgasse 20.

^  Segen sofortigeu. grrtêeiniiinng
kaufe ich hier und auswärts

alte Arten Mäbel , Betten , Schmuckgegenstände.

ganze Wohnuugs -- Eittnlhtnugeu,
Waffen , Fahrräder . Instrumente , Uniformen u . dgl.
«ebernahrne v . Bersteigerungen bei visttger Berechnung.

Fuhr . Go ! Sgaffe 12,
_ Auetionator. _ 2453

Die besten Preise zahlt Frau Grabenirr. 9,
für getragene Herren- n. Damen-KIeidcr, Gold- n. Silberfachkn
Möbel, Bette». Waffen. Inllr »ni., Uniform. Best, k. i. H. 5394
6ä Herren -, Damen - und Kinder -Kleider kauft zu sd
^ den höchsten Preisen f
_ _ _ _ Frau 84l «*in . Webergnsse 58.__

Ich kaufe forttvöhrend und bezahle gut getr . Herreit-
» . Damen -Mcider . Möbel , Betten , g. Rachläffe u . Woy-
«rrngs -Einrichtuttgen , Waffe « , Jnftrumeute , Gold - und
Silbersache » s. w . A . B . k. i . H. 5784
__ ssr :tcib »u,t »,s8. Mchgergaffc 2.

321 isw llarflimiiBi . MetzgergaffeL ! .
Getragene Damen- u. Herren-lllkider kaufe ich zu den höchstenPreisen, sowie Möbel  alle , Art.
Getragene Damen -Kteider kauft zu höchsten Preijeu Fräü
»« „ kniet . Metzgergasse 37. Auf Bestell, k. piinkU. ins ,yau s.
U ( ?/. !,Metzgerg.  28 , kauft gctr. Kleidungsstücke u.
Ir « kMJlllH * S. Schuhe. Bei Pollkarlc  komme ins Haus.

er

Backkiste«.

für alte Herren - uitd Damen-
Kleider , Mädchen- und Knaben-
Aiizügc, Mililär -Sachen, Kutscher-
und Dieiier-Livreei!, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstrumeiite,
Gold- u. Silberfachm, Betten, Möbel,

■ ■ ■ ■ ■ gnnze Wirtbichasle» d. höchste» P :ei«
nz . will der bestelle»3. Biebrich , WieSbadenerllr. 17.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünuhtru(stell. Christ! Händler.

^obilieu rtuv HauseiripichtungS - Gegenstände al!er
Art suche zu kaufen. Offerten unter B*. E . «J. s«sa » an den
Tgghl.-Pcrlag. _ _ _ 2062

äiiwieittit , p,ebr„ zu kaufen ueiiutzi Ellriibostciigassc9, 1 § Ü
Gut echalicae Theke, ca 27- Mir . lang, gesucht. Offerten

unter t . 1-' . Bai an den Tngbi -Bcrlag. __
Girre Marquise für ein Erkcrscustet zu kauft» gesüchl

Sedauplntz 7, im Laden.
Ei» gut erhalle,>cr Kinder -Negewagen zu 'kaufen gesucht.

Offerte» unter  A . *8. t5S an den Tagbl.-Vcrlag.

' Großer»««her»SSi Ni S;
gesüchl Marrtstraste 12, 2 recht «.  _

~ ~ ' 1 ~ TU
Off.Zvciarmigc Kaslüster

an da« Schnliacfchäft LLebeigasse 4L._
Gedraucht 'er Garten schlauch, 6 bis 7 Meter, zu kaufen

gefiicht Rheiustraste55, 1. Etage.  6462

Höchstätis 12/14
werden stcts Lnmpen , Eisen und MetaLLe zu dc» höchsten
Preisen angekauft. 1941

91r . ScEuSegfl . » »«-kri «I, » , SStti.
£ ‘$- lütreH (Alkoliol etc.).

Rhoiiiguustr. 27. F 197
Kauftievhavenr für tmTert Lnnîhnuier

PhiliDsücrgstraßL 15 -nd Echostraße6
zur Nachricht, dah dcnmöchstige Abschlnsse in Aussicht stehen;
ernstliche Rcflectanten mögen deshalb ihre Höchstgebote baldigst
ciiircichcu. 55,11

8»r >i>'?zrrs ».e<-s- Sk!rr ;»r»»r,
ÄWMUWWWWWÄWWL-WWWWAoWrLMWMLVaiMLMMKWWH

Arzt sucht zur Errichluug eines feln . Sattatoriums
hier einen firl». oder ebentl. khättge « Thrilhaber mit
Mk « 20,660 .—. Berzstglichr l?teud .ts i» sicherer
Aussicht. Offerten erbeten unter Sil. Lr. L2 an den
Tagbl.-Verlag.

Dame als Theilhabeiin au einer
feinen Freindenpciision. Näh.

durch _S . Ct »r . ««t ü oNlt »̂ , . Wilhelmstrahe 50. 6521
Dorziiglicke Nch'- Jagd (läuft noch 5'/- Jahre ), prilna

Pürschrevier, bei L.-Schwalbach, Bersetziing halber sofort ab-
zutretcn . Eingerichtete 2-Zimmcr-Wohnuiig vorhatiden. Anfr.
Wiesbadey, Sonuenberaerstratze58. __

Der Beririeb
eines hochrentablcu Haushaltungs - Maffenartikels für
Hessen-Nassau, mit nachw-isl. bestehmider Kundschaft, ist anderweitig
zu iibertragen, erforderlich ca. 600 Mark. Gcfl. Offerten sut>
gs. (U.  SSL a» bett Lagbl.-Perlag.

Tbciln. an mit burgcrl'.'MittngStisch& 65 Bt. Langgasse 19, 3/
Au vorzügl. Prtvatmittagdtisch können noch einige Herren

theiluehmeu. Gest. Off, unter SS. Si)» hauplpostl. 6449

il  Schulze , Clavicrstliiiffier,
Polirc» u. Matt . 6.' Möbel am u. bin. Jahutzr. 13, Pt . 6095
Reu geflochten tu. Rohr- u. Strohstichle von einem blinden

Mann , 8 Jahre Zögling der hiesigen Blindeuanslalt. Das Leiden ist
ohne Arbeit und Verdienst doppc-ll schwer. Sichere nur gute und
dauerhafte Arbeit zu. Stühle werden«bgehoit und ziirückgebrachl.
Bestellmigen an Itari »irnft , Wcstcndstrasie 49, L l . Bitte
bei Vorkommen dem Bedarf meiner zu g:denken.

Alle Sorten Stühle werden billig geflochten , poltet
und reyarirt . A . May « Stublmachcr, 'Mauergasse8. 15230
” Gekittet w. Glas , Marm., Alabast., low. Kunilgegeiift. all. An
(Porzellan feuert* i. Wafs. haltb.). UHImaim, Luijenpl. 2. 2982

Alle Tapezirerarbeiten iverden prompt u. bill. ausgefsihrt.
_ A« i .ettiuVr . Adklhaidstrabe 46. 3137

Mlstveeket'de tuirfe pro Karren geliefert. Nähere« Äörecht-
stroste  4l . I- _ 4375

^üä,tige ^ chneiDcrtn empfiehlt sich zum Ansenigett von
Co stümcil. Frankenstrabe 20, Part. _

Datnenschnecdetin empfiehlt sich den geehrten Ä)iuiiem
Karlftrahe 36. Parterre. 5993

Damen-lLostttmes
werden elegant it, preiswerth aiigefertigt Schwalbacherstraste6, 2.

Wiener Damenschneiderei
empfiehlt sich zur Altfertigung von feineren Eostümen,
Schneiderkleiden », Blouscn , sowie Moberuisirnug bei
billigster Beiechnnng. Frarr
__ _ Nerostrasie 4 t 43 , 1.

Ein Mädchen empfleblt sich in, Kleider- u. WäscheauSbefserit
Näb. Seerobenstrahc 7, Hth. 3. Ela

Sin Mädchui empfiehlt sich im
in und allster dem Hause.

.KUsrzeugttähet , u Sticken
Helliuiiiidjtrate 17, 1 St . iccht«.

PutzUiaäiciili empf. sich in u. anher b. H. Albrccbtstr. 28, 3 l.
Hüte iverden schnell und billig garnirl Römerbera 9rN , 1.

. Alle Bestellungen
bitte Metzgcrgasse 20 zu richte».

Steppdecken werten ilach den neuesten Mnslern m billigsten
Preisen angesertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Nlichelsbcrg 7,
im Korbladcu_ _ _ 12409

jlJßttfpftpni w. d. Danipf -App .rrut gründlich gereinigt
g«>ti4 )Lilt ul bei Frau Isl « in , Albrcchistr 80. 34 30
Perfekte Büglerin jucht Pcivat -Klmdeii. Karlstcate 32.
Tüchtige Büglerin s. noch Kituden. Moritzstr. 44, 37̂ il
Perf . Büglerin n. n. Knud in u. a. d. H. an. Aorkstr. 4, ‘it.
Eine Büglerin wünscht noch einige Kunden im Fein- und

Glnnzbügeln in n. außer d. Hanse. Näh. Kellerstiasie6, 2 Sl . l.
und Wcllritzstiaste 43, Part . Frau  Bender.

Au! Berliner Neu wird Wäsche zum Bügeitr aiiiicnommen
Adlerstrane 55, 1 St . l._,_

P . Büglerin s. Kundcii auß. d. H. Sebanstr. 7, Loh. 1 St . r.
Wüsche zum Bügeln wird  angen . Moritz itraße 28, Hrd. 3 r.
Wäsche z. Bügeln wird äugen. Oranieiistratzc 53, 8 St . r.
'ißffl1 Teppiche und Äorll w sch. gereinigt und wie neu

hergestellt. Hellmimdstraße 39, 2 r._
Wie hc»  werden Gluc 6 - uns Waschlcder'-
Handschuhe . Wöcheiitl. dreimal Waschen. Billtgste

Berechn. Schivalbacherstr. 1, aegennbcr dem Militär-Lazaieth Ä90
Empfehle nirine Wäscherei und GardlHenfpanner -'i bei

prompter u. bill. Bedien. 8l. Weingärlner, WeUcitzstr. 46, H. P.
Wäschew. z. W. u. Bügelu äugen. Adlcrsträstr 16, Htb. Palü

Wäsche"--AM '
zvm Waschenu. Bügeln wird lUigenommeit Adleijtiapc ll , Hih. 1.

Gsnvte ^ rifeuri » f. noch Manien für Lloiiats-Aboniiemenl
bei billiger Berechnnilg. Adoippstratze5, Stb . links 3.

Mi « Muffeur wünscht noch tzerrcn zu maistereii. Kalt-
wasftrbehandluug, außer dem Haiüe w-rdcu auch medicin. Bäder
ausgef. v.  Chamipr . Rödeistr. 41, Eckt Tou'.iilritr.

Mameurc. — Pedienre.
Fräuliiir empi. f. in Hand- u N.igelpflege, Hüh «»era » g-n-

,' ch uciderr . Gest. Bestell. Büicau Saal .̂asfc 38. 2,
Hund zu vcricheiiken. Hamerweg 1, Bel-Etage.

Ein Kind w. in gute Pflege gei!om>»en Luxemburgstr. 2, Hth.
Kt . Kind w. von kinderl. Ehepaar in gute liebevolle Pflege

genommen gegen einm. Vergütung. Offerten unter S-5 l» . “SJ  an
den Tagbl.-Verlag. _ _ _ __

Gin l '/-- iähriner liübfcher Kunde »vtrs
WkMk an bcffcre Fantilie an Kittdcöstatt abge-

»cben. Bedingungen nach gegertscitiger Bereittbaruug.
Zu erfragen im T -rgbi -Vertag . . 6168

Cuii gesundes 7 Rkouale altes «lind ivird in gute Pflege
gege ben. Räh. Wellritzstraße 15, 1 St . r.__

Ärme Familie, der Mann schwer kränk , mit 5 .Ändern bau
1—8 Jahr ., bittet in» abgel. Kinderkleid. N. i. Tagbl.-Verlag. 6617

Darlehr »» von 100 Mail wünsch! Jemand , monatliche Ätuck»
zahliing »ach Uebereink. Off, u. M. Id. « « « n. d. Tagbl.-Ver!.

Junger netter Herr sucht Anjchltiß au ebensolchen Herrn.
Offerieu erberen unter u . 8». I » » an den Tagbl.-Verlag. _

Allein stehende, heitere, gebildelc Dame mit seiner, sicherer
Existenz und hübschem Heim wünscht, zwecks

Heirach»
die Bekanntschaft mit älterem, distingnirteiU, g»»1 situirtem, kath.
Herrn. Anonymes verbeten. Gest. Offerlen uuler «». 8». 8 t» an
den Tagbl.-Verlag.__

Recke Hrirath.
NctieS anständiges Fräulein , 28 Jahre alt, katholisch, von

angenehnirm Aeußern, ans guter Familie, mit sehr schöner Aus¬
stattung und spaierem Vermögen, tüchtig im Haushalt , wünsclzt
sich auf diesem Wege mit ciuem anstäudigen soliden Herrn in
sicherer Stellung oder besscren tifchtigeii Handwerker mit gutem
Einkoniincn zu vcrheiralben. Nur ernstgemeinte Offerten mjt
Angabe der näh. Berhältniffen vertrauciikvoll unter M. S«' . »SB
au de» Tagbl .- Verlag erbeten. Verschwiegenheit Ehrensache.
Urwichm und Vermittlung bleibt miberücksichtigt.

Wsrvttche Dersoueu . die KteUrrrrg ftude « .
Vautsä au LXLLLILblLiro ESTGLISH NURSE to 2 young

children.
Apply 7. Parkstrasso, "Wiesbaden.

gä̂ T- Fröbel'fche Kindevgürtttcrin oder znocrläfflgeS besseres
KirrdertnädKen zu einem 8-jähr. Kinde gesucht. Meid. 9—1
Adolphsallee 25, 8. 6485

Tüchtige BerLäNfsritt
für dauernde Stellung gegen hohes Salair gesucht. 6448

Simon Meyer.
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Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin für ein größeres Schuhgeschäft

am Platze gesucht. Offerte» »ebst Gchaltsansprnch unter
W . ff'. 1» > an den Tagbl.-Verlag. 6445

Angehende Verkäuferin für sofort liesncht. 6414
Nli„ >» Asti,eiiuer , Webergaffe 7.

Berkäuserlunc» für Trinkhalle» sucht
&> «««•* Tl »ovm « B«n . Dorkstraße 17.

Angehende Verkäuferin
suchen unter günstigen Bedingungen Cett & Co ., Langgaffe 38.

Gewandte Kafsirerin,r
1 mit der Buchführung vertraut, für1. Juli oder früher ges.
I Sprachkenntnisse erwünscht. Gefl. anssiidrliche Offerte» mit
> Angabe der Gehaltsanspiüche schriftlich erbeten. 6440

Seiden -Bazar «. t«t, «i»i» s.

Taillen- und Rockarbeiterinnc» sucht dauernd 6267
A.  HUrr , Webergasse 29.E  Schneiderin&Äeiderutacheri« sofort gesucht Sedanplatz8, 3.

Mädchenz. Kleidermacheu ges. Fanlbruniienstr. 1, 2.

[ Erste perfceteBeschäftigung gesucht.
Rockatbeiterinnen für dauernde

2666
.7. Blcrtz , Langgasse 20/22. 1

Tüchtige Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen

(i «*chw . KroHürii . Fricdrichstraffe 6, 1. Et
IS * Rock- unD Taillen-Arbetterinuen auf dauernd verlangt

-Launusstraßc 36, 1. 5364
Tüchtige Kleide»macherin sof. ges. Grabenstraße 26, 2. 6433

Gesucht
Taillen - und Rock-

arbeiterinnen
für dauernd Webergassc 10. 6284

Tüchtige Näherinnen und ein Lehunädchen gesucht Langgasse4, 1.
Rähmädch., w.11 .gel., z.w.Ansb.g.Faulbrunnenstr.10,2r.5952
Tüchtige Rock»rbetterin gesucht Delaspcestraße2, 1. 6175
Ein Mä dchen zum Nähen gesucht Jahnstraße9. Hth. Part.

~ Eine Frau gejuckt zum Kittclnähen.
Id. TSartin . Metzgergaffe 18.

Tüchtige
Maschinennäherinnen

für sofort gesucht. 6015
J . Hertz , Langgasse 80/22.

Geübte Kteidermacherin sofort gesucht Webergasse 39, 1 recht«.
Ausaelernte Mädchen zum Kleidermachen ges. Saalgasse5, 1 r.

Es wird eine gute Schneiderin gesucht
Park -Billa No. 10.

». Lehrmädchenf. Kid. gesucht Hellmnndstraße 40, 2 r.
Hf * Rähmädchen gesucht Webergaffe 41.
Eine geübte Weißzengstopferin für dauernd gesucht. Näh. im

Tagbl.-Verlag. 6447

Ausa cterm

FmNah- ».

Handnaherin,
gewandte, persecte Kuopflocharbeitcrin, suche für uieine Aiheitsstube
sofort. Carl Claes . Bahubofstraße3. 6354

Als Lehrmädchen für Zeichnen
findet ein wohlerzogene« junges Mädchen Aufnahme. 6453
vietoi ' sche Knnstanstalt , Taunusstr. 12, Ein«. Saalgaffe 40.
^ te e«ei e re, findet unter sehr günst. BedingungenL^eNrMttVMeK angenehme Stelle bei

Wett & Co ., Langgasse 38«

Em Lehrmädchen
zei»
515

Gesttcht eine tttckt. Herrschastsköchin, welche etwa« Hausarb. übern.,
gute Stelle. Eeniral-Büren» (Frau HL »ier ) Goldgaffe5, 1.

Eine tüchtige Köchin nach Biebrich gesucht Adolphstraße 6.
SÄVwl « 413 «tif wird eine gute Herrschastsköchin gesucht
WuQ ) vlU *| v * (bot). Gehalt und Reise frei), ferner

tüchtige Köchinnen für Hotels, Restaurants, Peusioueu»nd
Herrschastshanser, .Kaffee- und Beiköchinnen, Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen, eine KüclMhaushalierin, eine Haus¬
hälterin für Herrsthaftshaus, feinere Smbcnuiädchen, adrette
Alleinmädchen für kl. seine Haushalts, Hausmädchen, Kochlehr-
mädchetl, tücht. Knchenmädchcn 30 Mk. ». Waschm. für Hotels,
»iirnor ’a 1. Eenkr.-Bür.. Ellenbogengaffe9. Telephon 571.

J~  Einfaches
straffe 13, 3.

Mädchen wird gesucht Hcllmund-5980f

mit kurzer Lehrzeit, wird uut . gnnstige«r Bedlngnnse
sofort aufgenomme« bei 65

i 'onrad Tack sL Co . ,
Langgasse 33.

Sin Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht. 5435
Gescliwiater Straus «,

Weißwaaren- und Ausstattuiigsgeschäst, Webergaffe 1.
Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht. 5636l8-»»ou Meyer.
Lehrmädchen gegen sofortige Bezahlung gesucht. 5991

Konditorei 4bler , Taunusstraße 34.
Ein Lehrmädchen wird gegen Vergütung gesucht. 5864

«gK. 8el .»iii«t , Langgasse 17, Handschuhgeschäft.
°us achtbarer Familie für ein

8ItP8J ’CS| v ! l Papiergeschäft gesucht gegen so¬
fortige Vergütung . Offerten unter J . A. SS » an den
Tagbl.-Verlag. 5345

f»s* Jhh «»»» aus g. Familie gesucht Gr . Bnrg-
«kyUWKSttw » straffe 16, Stickerergeschäst.
Lehrmädchen unter günstigeu Bedingungen gesucht.Martha GMimana , Korfettgeichäft, Kirchgasse 1.
Mädch. k. b. Kleiderm. u. Zuschn. erl. Marktstr. 14, 3 St . 1. 6493
Mädchen k. das Kleidermachen gründlich erlernen.Ctescliw . Stress , Mauritiusstraße 7,
Mädch. f. b. Kleidm. u.Zuschn. unenlg. erl. Gustav-Adolfstr.11,2.
Ordenil. Mädchen k. d. Kleiderm. grdl. erl. Schulberg 11, Part.
Mädchen können das Kleidermachcn erl. KI. Kirchgasse2, 1. El. l.
Lehrmädchen für Kleidermachcn gesucht Heümnndstr. 8, 1. 2961
Mädchen können das Kleidermachcn und Zuschneide» gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Tr.
Für meine Maßstepperei suche per bald ein Lehrmädchen gegen

sofortige Vergütung. ^ t . „ . .. ,, 4942Julius « ötze , Lcderhandlung, Hellmundstr. 41.
2n »- es Mädchen für leichte Bllchbinderarbeiten gegen sofortigm

Lohn gesucht. 6467
Buchdruckereiä*. Plsnm , Moritzstraße 27.

Ein Hausmädchen sofort gesucht. 4757
Rt. H 'agnet , Sedanplatz 9.

Junges Mädchen, dos alle Hausarbeiten versteht, gesucht
Bahnhosstraße 14, im Seifengeschäft. 5796

Eins. i. d. Hansaib. selbst, brav. Mädchen znm1. Mai gesucht.
Lohn 15- 16 Mk., Sliststr. 23. P . N. Vorm. 9- 11 Uhr. 5872

(gin tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn gesucht 5977

„Hotel Taunnsblick" , ChansseehanS.
Junges Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 27. 6000
AÜeinmädch. ges., d. Gel. geh., Nachm, k. z. I. Nödcrstr. 3, 1. 6041
Ein braves Alleinittädchen, welches etwas kochen kann, gesucht.

VoriniltagSz» melden Jabnstraße9, 2. 6124
Jniigcs reinl. Dienstmädchen in eine kleine Haushaltung gesucht

Häfnergasse II, Laden. 6142
Ein ord entliches Mädchett sofort gef. Gr. Bnrgstraße6, 2. 6164

Ein anständiges Mädchen, .das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, wird

gesucht Adclheidstraße 68.
Fleitziges Dienstmädchen für sofort gesucht. 6244

H . Seyl , Rheinstraße 87.
pf ” Einfnchcs fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 13. 6252
Ein solides tnchkigcS Mädchen für Haus- und Kücheuarbeit

zum 15. Mai gesucht Oranicnstraße 10, 1. 6261
Ein Mädchen mit guten Zeugnisse», ivelche? kochen kann und

Hausarbeit versteht, aus 15. Mai gefncht. 6281
I#r . l acke, Lnnggassc 15.

Ei» kräftiges Mädchen znm sofortigen Eintritt gesucht
Neugafle 24. 6291

Ein einfaches fleißiges Mädchen, das etwas kochen kann, gegen
guten Lohn auf gleich gesucht. 6304

ßetdiw . Schmitt , Rheinstraße 37.
Ein ordeniliches Dienstmädchenund Laufmädchen gesucht.

_ C. Blies , Conseclion, TannuSstraße 23, 1. 6334Einfaches Mädchen für Hausarbeit ges. Mauritius-
WEM straße9, Schubladen. 6836
Rbeinstraße 44 einfaches Mädchen gesucht.
Braves Mädchen 8AWM

Goethestraßc 12, 3.
8“ Swci Kinder» int Alter von

3fUI9 £ lrlmliml &9t Vh  u . v» Jahr zum 15. Mai
gesucht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 24, P. 6361

Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht Wellritzstraße 29, Part.
Ein junges Mädchen vom Lande findet gute Stellung. Näheres

Nerostraße 24. 6318
Ein braves Dienstmädchen gesucht Fricdrichstr. 46, Laden. 6371
Mädchen für Kückcu. Hausarbeit gesucht Babiibofstiaße1, 1.

Zu melden Vormittags von9'/- bis 10V- und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr. 6370

Ein Mädchen, welcher gut bürgerlich selbstständig kochen kann,
znm 15. Mai gesucht. 6199

t«. BS. Cu ^ enhiiltl , Grabenstraße, 1. Et.
Ein Dienstmädchen für Wirthschast gesucht Maucrgaffe 3/5.
Ein tüchtiges Alleinmädcheu, welches gut kochen kann, wird znm

1b. Mai gesucht. Näh. Adelheidstraße 97, 1.
Ein eins. Mädchen sofort gesucht Saalgassc 28, Hth. 1.
Eit» tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn per 15. Mai gesucht.

Näh. Grabenstratze3. 6408
Alleinmädcheu gesucht Jabnstraße 18, Bel-Etage.
Zweites Zimmermädchen, welches auch Hausarbeit abwechselnd

initzuverrichten hat, sofort gesucht. Lohn 15 Mk. 6414
Hotel Rkichspost, Nicolasstraße16.

Ein einfaches Hattsmädche», welche« jede Hausarbeit versteht,
gegen hohen Lohn gejuckt An der Riugkirche 10, Part. 6413

Ein junges Mädchen z» einem Kinde und für leichte Hans-
atbeii gesucht Häfiicigasse 15, Laden. 6412

Ein Zimmermädchen Krankheit halber sofort
gesucht Gartcnüratzc5. 6385

Gesucht
- Stelle,halt . Leichte

1 Tr. links.

fnr sogleich ein braves Mädchen
für Hausarbeit in kleinen Hans-
gute Behandlung. Bertramstraße 7,

gesucht

Gesucht ein Mädchen zu zwei alt. Leuten Kl. Ktrchgaffe1. 2 recgt,.
Gediegenes Mädchen zn einzelner Dame gefncht (hoher

Lohn). MSUler ' s Bureau , Webergaffe 8«, 1 r.
mmgm*» Ein ordentliches Mädchen sucht sofort junges
PsrajjSr Ehepaar bei gulcut Lohn. Nah . zu erfahren

Lattggaffe 26, Laden.
Junges Mädchen für kl. Haush. gef. Bismaickring 20 1 l. 6513
Mfi » Gclncht eine ältere Perion für euicn burgirlichen
H selbstständigen Haushalt. Nah. tm Tagbl.-Verst 6v03
Junges Mädchen gegen guten Lohn gesucht Rheinstraße«9
Ein tüchtiges Mädchen geg. guten Loh» f. Hotel„Taunusbttck

gesucht. Näh. Lnisenstraße 12, 1, Wiesbaden. br,04
ft » «. Auf sofort ein beffcres Hausmädchen gesucht
AWM KapeNenürabt 41, Part . '
Ein braves Mädchen, welches etwa» kochen kann, wird gesucht

Webergaffe 37, int Eckladen. ,
BoffercS Mädchen zu zwei Kindernn. für Nachhülfe im Haus¬

halt gesucht. Näh. Manergaffe8. 3 rechts.
Ei« tüchtiges HansmäDcher»gesucht.
Nur Solche mit guten Zenguisseu
wollen sich melde» 6534

Sadoy -Hotel.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

fßmjp  Frnnkfurterstraße 20. 6535
Mn braves Mädchen wird für leichte Arbeit aufs Land gesucht.

Mb. Moutzstraße 32, Stb. ^
Ein tüchtiges starkes Mädchen gesucht Schwalbacherstraßc 43, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht. Näh. Ad-Ibewstr. i,

Parterre, 8 bi« 9 Uhr Vormittags.
Ein tüchtiges Mädchen, welches auch etwa«

WKW lochen kan», auf iofort oder später gesucht nach
Eltinllca. Rh. Näh. Oranienstraße 47, Part . r. 6519

Ein Mädchen gesucht Oranicnstraße 51, Bäcke>ci.
tf gm s . Ein brave» sauberes Hausmädchen sogleich
WWjt bei gutem.Lohn Elisabethenstraße 17.
Dienstmädchen gesucht Metzgergaffe 19.
Gesucht ein Mädchen,

nrbeit verrichtck. Zu erfragen Nerothal6, von 11—1 Uhr.
WMM r-s, Einfaches junges Mädchen für kleinen Haushalt
HWWf gesucht Dotzheimerltraßc 54a, 1. 6425
Tücht. Mädchen gesucht Rheinstraße 95, 1. 6387
Gesucht ein braves Mädchen für eine kleine Familie nach

Hochheiut. Näh. bei 6102
Frau Mehner , Kaiser-Frikdrich-Ring 4.

i&m -Spiim  Ein braves Mädchett gegen hohcn Lohn gesucht
Bleichstraße 15a, Part . 6426

Ein Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit versteht, wird
aufs Lanv gesucht. Näh. Frankenstraße13, 2 l.

Tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit gesucht BiSmarckring 19, Part . l.
Ordentliches Alleinmädchcn ges. Friedrichstraße 10, Bilderladcn.

Mädchen für Hans- und Kücheuarbeit
^IlWfllöVW gesucht Bierstadterstraße 6.
Braves Mädcven für !l. Haushalt gesucht Stiftstraße5. 1.
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn in einen kleinen Haushalt

gesucht bei Sausiel . Goldgaffe 10. 64<2
Anst. ehrt. Mädchett gesucht Faulbrunnenstraße 12. &. » o «ei
Gesucht sof. gegen gute« Lohn ein Mädchen für Haus¬

arbeit Lniscnplatz 7, 1 St . l. ^
Tücht. fol. Alleinmädcheu, das kochen kann, für sofort oder

15. Mai bei hohem Lohn gesucht Kapellenstraße6, 1.
Sa für kleinen Haushalt gesuchtSchiersteinerftraße5, 3 r.

Aus gleich oder 15. Mai wird ein Mädchen oder Köchin gesucht,
welche selbstständig gut kochen kann, gute EniVfediungeii hat und
etwas Hausarbeit mit übernimmt. Näh. Wilhelmstr. 16, <:. 6488

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen für bürgerliche
Küche und Hausarbeit sofort gesucht. 63o9

Frau J . Stamm,
Gr. Burgstr. 7.

mssim®

i ' ta<

Tüchtige Costüm -Büglerinnen bei hohem Lohn
sofort gesucht. I.aueseu «»atvlich , Färberei,
Dotzheimerstraße 55.

geübt für Färberei und chemische
i &ttä *lt -$1j> Wäscherei, w. äugen. Schulgaffest.

Eine Büglerin gesucht Drndenstraffe 7. ^ „
Perf. Bügelm. a. sof. f. einigeT. d. W. ges. Albrechtstr 21, 2. 62to
Ein angehendes Bngelmädche» gesucht Karlstraße 39, Hth. Pt.
Eine Büglerin auf dauernd gesucht Ncrostraße 28.
Eine angehende Büglerin gesucht Aorkstraße8, Hth. 1.

Tüchtige Büglerinne«
bei hoher Bezahlung für dauernde Stellung gesucht bei

A.  Hintier , Rc,»Wascherei, Mainz,
Eppichmancrgaffe 14.

Mädchen kann da« Bügeln grdl. erl. Westmdstr. 10, Hth.2 l. 5935
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Rödcrstraße 20. 5401S  Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Aarstrnße 18.stfrnn für dauenrd gesucht Steinaasse 26, Part.
Eine lüchlige Wsschfran auf dancrnd gesucht Ncrostraße 23, 1.
Wafchfrau **- s..«“ 1
Eine Waschfrctu und Büglerin gesucht Adlerstraße 11, Hth. 1.
Tücht. Waschm. od. Frau sof. gef. Blücherstraße6, Mtb. 1 « t. r.
Eine Frau » « & - *■*"" ** 3$
Waschfrau od. -Mädchen findet Beschäftigung. Näb. Aarstrane 18.
Ein Wasch- und ein Bügelmädcheu gesucht Walknlüylsiraße 10.

per sofort gesucht.
Putzfrau

6507
I ? « char « cli.
Weverg»rffr 4.

Ein fleißiges sauberes Mädchen, welches jede
Hausarb-it vcrstchrn. auch etwas koche» kann, zum

gesucht Orauienstratze 12, Part . 6473

6.326
6249

Eine Putzfrau sofort gesucht Schwalbocherstraße 43, Part
Monatsmüdchen gesucht Hellmnndstraße2, 3 Sr. links.
Ein braves Ptonstsmädchcn gesucht Adelheidstraße 69, P.
ZnverlKssigs reiNÜche ehrliche

»efacht Nicolasfiraße1, Parterre.
Reinl. Mouatssran oder-Mädchen ges. Stiftstraße 21, Gth. 1 St.
pf Tüchtige Monnkssran auf sofort aesnck! Duersttaße1, 3 r.
Monatsmädchcn ans aleick gesucht Moritzstrabe 50. 1 st . »M

MMn Moualsfrau von 10- 1 Ute gesucht, monatlich
MlM 10 Mk. strove , Victariastraßc 19.
aub. Monatsm. o. -Fr . v. 1—3 Uhr ges. Schwalba-derstr. 34,2 r.

Moiiatsniädch. geg. hoh. Lohnu. Essen sof. ges. Langgaffe6, .2Tr.
und pünktliche Monatsfran iofort
neinckt Babübosstraste4. Eiaarrenladen.Reinliche

Anständiges WmNmBm
Monatsfran oder Mädchen gclnch»Jabnstraße9, Hth. Port
pgT Mvnatsmädchen oo. -K»a>t gesucht Wcstendst^ 26. 1.
MonatsmädÄcu gegen guten Lohn sofort ges. Langgaffe 13, 1.

jemand znm W-ckiragen gesttcht Richlstraffe 4.
ine saubere We»Lfratt gesucht. ^, "162Bäckerei Sal,ei »'el , Webcrgaste 13.

aalgaffe 14, im L. 6o40Jemand zum Brödchentragen gejucht
gesucht. 6444

" raa !» * uer , SKcu’!tftra6e 25.
Eine ordentliche Fra « znin Wecktragen gesucht. 63o7l *h . Iiaelier,

Reugasse 18/20.
Eine FraN znm Wecktragen gesucht Taimnsstraße 17.
Jemand zu»» Wrcktragen gesucht Ellcnbogenaaffe 14.

Ein 14-jähriges Mädchen sür leichte Arbeiten tags-IpsllJf über gesucht Webergaffe 29,2 6178
Tückt. Mädchen tagsüb. f. Kücheu. Hansarb. ges. Nödcrstr. 30,2.
MM'" Ein reinliches Mädchen oder Frau tagsüber zur Frcmdm-

Bedicmmg gesucht Sttftstraßc 13, Gartenhaus. 6M6
Ordenil. Frau oder Blädchen tagZuberb»s 3 Uht
Nachin. gegen guten Lohn ges. Karlstr. 6, 1 l. 6416

Frau oder Mädchen für̂ einige Stunden in» Tag gcjnchr
Friedrichstraße 86, Garlenh. 1 St . r.
- — Ein junges Mädchen für den ganzen Tag gesucht

Nerostraffe 10, Laden.

Mädchen oder Fra » gesucht, »veiche Morins und Mittags du
Kind spazieren führt. Kl. Bnrgstraße5, 2 St.

für Nachmittag« zu zwe» Kindern gesucht
Walramstraße 14/16, 2 St.

I . Mädchen tagsüberf. l. Hausarb. ges., dcins. rst Gelegenh. ged.
das Büge!» zu er!. Näh. Rathhaus, Arbeits-Nachweis.

AW" Ei » junges
fahren, gesucht. Näheres Harnngstraße 10, Hochpart.

Für die Beaufsichtigungeines l '/s-jahrigen Kindes
wird für einen Badeplatz am Rhein ein wohlerzogenes

jnnges Mädchen gesucht. Offerte» unter » - Ci. 141 all
den Tagbl.-Verlag.

_ _ _ -



Seite I« . 4 . Mai 1000. 8Die01>a»«it*r TaqOiatt <M « rge»°Ll«sgabe ). « erlag : « angga^ e » V. 48 . Natzvga««. Ro . IMS.
taglilber aef«AI Markt-

t ^ “ ftroH « 26, Pcwierladen.
(abOtii oder Fron Morgen» gesucht Karltzraße 2L, 1.

Retnl . M> o.  Kr . f. Hausarbeitg. W. u. Aera.
gesucht SchwalbErstraße 14, 2. 6484

Laufmädcheu,
16—17 Jahre alt, kann sich melden

Schuhwaareuhans „Zur Flora"
Langgasse 9.

Liuismädcht«
für 15. Mai gesucht. 6398

Laufmadchen für Vormittags ges. Schulgasseö. Schuhladen. 6463
Graves fleißiges Laufmädcheu

gegen hohen Lohn gesucht.
I.. Hlcinoren , Langgasse 45.

Weibliche Uersone«. dir Stell««- suche« .
iWWlip̂ » Zum 1. Juni sucht ein bessere» Mädchen, geübt

>m Schneidern, wegen Versetzung der Herrschaft eine
^Siclle als Jungfer . Zu ersragen Rhemstraße 48, 1.

perfect im Schneid.... ......
Frifire», gewandi im Packen

w .v**v v«*v ,vV»»tyin * Vl| iuytu - -- ,- w. _,

Kanimerjmigfer. g& ÄlMS
u. ausReisen, sucht Stellung. Off. u. A. SSS n. Postamt 4.

JungeS Mädchen, welches schneidern kann, sucht
Slellr als Jungfer. Dasselbe geht auch ins Aus¬

land. Nah. Schwalbacherstraße 10, Hihs. Part.
Fei » gebildete junge Fra «, der frauz. Sprache

»nächtig, sucht für einige Stunden des Tages
eine ihrer Bildung n. Stellung entsprechende
Beschäftignug . Anerbietungen u. 8 . G.  148
int Tagbl .-Verlag uiederznlegeu.

Rettebegleiterinneu, Gesellschaft., Repräsculant. emps. Central-
Büreau (Frau W«rlir S), Saalgasse 38, 8.

Ein gebildetes Fräulein mitVorkenniniffen der Buchführung sucht
sofort Stellung als Verkäuferin, am liebsten in der Möbelbranche.
Offerten  unter 15. « . 939 an den Tagbl.-Verlag.

£17  Angehende V . rkäuscrei sucht Stelle . Näheres
Wellritzstraße 42, HthL. 1.

Ein gewandter besseres Fräulein sucht sofort Stellung als
Verkäuferit» in der Putzbranche und ist in diesem Fache voll¬
ständig ansgedildet, sowie in der einfachen Buchführung. Offerten
unter I-' . »3 « an den Tagbl.-Verlag.

{f$f§gäE*>* Ein bessere» tüchtiges Mädchen sucht Stelle alsmfmaee'  angehende Verkäuferin in einen, Colonialwaaren- u.
Lcllcati ffen-Geschäft oder in einer Feinbäckcrei. Offerten unter

^ W . Ci. 953 an den Tagbl.-Verlag.
Junge Dame, welchea. einem Vcrsicherungsbürcanthätig war,

sucht für die VormittagSsiunden Beschäftigunga. einem solche».
Offerten unter O. er. 99 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein j^ Kräuletu aus achtb. Familie, mit schöner Handschrift, in
der Stenographie und Schreibmaschinebewandert, sucht SteUnng
ans einem Bureau oder ähnlichen Posten. Offerten erbeten
unter V. C. «4 an Len Tagbl.-Verlag.

Mävcheuheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstraße 65, 2,

empfiehl! sofort: Köchinnen, Alleinmädchen, zwei bessere Alleiii-
wl-dchen Kindcrfränlein, Jungfer. Pflegerin, Servirsrl., zum
lo. Mai f. b. Kochm, Allein-, Hausmädchen.

Als Beiköchin sucht ein braves Mädchen, welches koche» gelernt
hat, Stelle. Central-Büreau(Frau « arlie »), Saalgasse 38.

s. g. Empf., sucht wegen Abreise ihrer Herrsch.
Stelle. Gest. Offerten Schwalbacherstraße 61, Frontspitze.

Perfect« Köchin, pr. Zeug,,., HauShält. . Kinderfrl. empf.
Central-Büreau «Fra» i » »r,i «n), Saalgaffe 38. 8.

Ein jungeS Mädchen von auswärts, im Häuslichenn. in allen
Handardcftcn erfahren, sticht Stellung; am liebsten als Kinder-
sraulein. Offerten unterV. 9». ^5 befördert der Tagbl.-Veri.

Ein ordentliches Mädchen, welches etwas kochen
kann und die Hausarbeit versteht, sucht Stelle in kl.

feinen Haushalt. Nah. Castellüraße4. 2 l.
Aeltcres ev. Mädchen mit langjährigen Zeugnissen, welches in der

Küche, sowie jn allen Hausarbeiten bewandert, sucht Stelle in
kleinem Haushalt oder zur Führung desselben, geht auch nach
auswärts. Offerte» u. 3. « . -99 an den Tagbl.-Verlag.

GeditgkNtS Allcinmädchcn Mit guten Zeugnissen
sucht passende Stelle in kleinem Haushalt. ' Näh.

Oranieiistraße 55, 2. Et..
Ein junges Mädchen, welches bürgerlich kochen kannn. Haus¬

arbeit versteht, sucht St . i» kl. Familie. Adviphstraße 14, 1 St.
Ein Mädchen, das gut bürgerl. kochen kannu. Hausarbeit versteht,

siicht Stelle zum 16. Adolphsallee 21, 2 St.
ffÜlgSĝ » Für ein ged. Fräulein wird Stellung als Stütze
W»*«äSr in feinem Haushalt gesucht. Dasselbe ist sehr

erfavrcn im Haushalt. Es wird mehr ans gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen. Offerten erb. n. V. l<\ 928 im
Tagbl.-Verlag niederziilcgcn.

Junges Fräulcina. g. Fam. sucht in best. Hanse das
Kochen ii. alle haust. Arbeiten zu er!, ohne gegens.

Vergütung. Familien-Anschluß erwünscht. Briest. Offerten erb.
an 3.  Sciieerer , Saarbrücken, Heuduckstraße 14.

Mehrere adrette feinere Stubenmädchen, welche pcrf. schneidern,
empfiehlt Central-Büreau(Frau Saalgasse 38

Tücht. Pensionszimulermädchkn, prima empf., suchen Stellen.
Malier ’« Bürean, Wcbergaffe 56, 1 St . rechts.

Braves anst. Mädchen, im Kochen bew., welches etw. Hansa!beit
übern., s. St . z. 16. Mai. Näh. Jahnstr. 5, 4 St ., 3- 6 Uhr.

Mädchen, welches bürgerl. kochen kann imo jede Hausarbeit
versteht, sucht Stelle. Näh. Webergasse 44, Seiteiibau 1.
Weiteres besseres Mädchen

vom Lande, welches noch nicht hier gedient hat, sucht Stelle, am
liebsten in einer Peiisiou oder fieineni Hotel für in die Küche,
wo ihr auch Gclegeiiheit gcboie» wäre, das Kochen zu erlernen.
Nab. Laiiggasse8, 3. Etage.

«ED M»» Ein junges Mädchen, welches noch nicht gedient
hat, in Hand- und Hausarbeit erfahren ist, sucht

baldigst Stellung. Näh. Jahnstraße 25 bei Kep |iner.
Ein anst. Mädchen, das gut bürgerlich kochen kaiin und Haus¬

arbeit übernimmt, sucht Stelle. Näh. Platlerstraße2, Hth. 1Servirfrl . . - "**. . - - - - -
empf. E. .

Eine Büglerin ,. . . . _ , „ .
I - Frau sucht Moiiatsstette. HeUmundstraße 41, Seitenbau Part '.
Eine junge Frau sucht Beschäftigung für Abends einen Laden ob.

ein Bureau zu reinigen, tzelenenstraße4, Seitenbau2 St.
Für ein 14-jähriges Mädchen wird für die Nachmiltagsstunden

Beschäftig, gesucht, am liebsten zu Kindern. Rödeistr. 37, Part.
Tüchtiges Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung(Waschen oder

Putzen). Seerobeiistraße 25.
Ein- tüchtige Frau und ein jiinges Mädchen suchen Monatsstellen.

Hermannstraße3, 2. St . rechts.
E. Fr . s. a. Mittags einige St . Beschäft. Heleneiistr. 4, Vdh. Dach.
Uiiabhängige Frau sucht Monatrstellc. Faulbrunnenstraße4, D.

Männliche Personen . die KteUnng finde» .
Zwei  Zimmerlcnte gesucht für Balkon zu stellen Saalgassc 28.
MW" Schreiuergehülse gesucht Nerostraße 28. 6191

msm
Für » ä«k«rei-, Conditoret - und Dpecerci.Kund¬

schaft sucht eingesührte Fabrik(Lebensmittelbr.) tuchligen

Vertreter.
Offerten unter C. V. 993 a» de» Tagbl.-Verlag.

.Aorubranutweiu -Bertreter,
tüchtig , niögl. brauchekniidig, sucht die Konlbranntweinbrennerei

von TI ». Schulze & 91«».. Nordhausen . F73
Jung . Mann, welcher beu Jabresabschlnßder Bücher

K»̂ rM (eins. Bnchflihr.), sowie die Aiisstcllnng der Bilanz
gründlich versteht, wird zur Anshülse gesnchl. Off. mit Gthalts-
anspr. unter >». 9S. 93 « an den Tagbl.-Verlag. 6474

iS9*4*4*9*iSj »fie ili » «'sucht, welche im Besitz von4 {-(t-i f i llvi - Gewerbescheinen sind, für eine
neue Sache, ivclche noch nicht bereist ist. Offerten eibetm unter
S. 9\ an den Tagbl-Verlag.

^9199969 * Leute mit schöner Haiidschrsft finbeu mit Adresscii-
unilJJV schreiben lohnende Beschäftigung. Offerten sub

T . i». 841 an den Tagbl.-Verlag.

Einkassirer.
Wir suche» per sofort einen tüchtigen ums

Einkasfirer für die Stadt. Caution von 500 Älark' er¬
forderlich. 6446

Singer Co. Nähmaschtnen-Slct.-Gcs.
Marktstraße 84.

@d | t *ifi ? £ $KV finden sofort Beschäftigung.
<’arl Hitter , Bnchdruckerei.

Zuui Jnstaiidhattenvon Maschinen und Elektro¬
motor wird für wöchentlich ein Mal ein fachkuiidiaer

Mann  gesucht. Mb . rm Tagbl.-Verlag. 6480
Selbstständige Ersendreher gegen giiten Lohn
auf dauernd gesucht.

Säossei , schwär « & 41«»., Dotzheim, Bahnhof.
(Bodrnlcgrr) sofort gesucht. 6323

Heu . niemer , Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 60.
Ei» Maler- und ein Tnnchcr-Gehülfe auf sofort gesucht.

Arbeit dauernd. 6489
BScrut . Vo*els #ns , Webergasse 21.

Lackirergehülse gesucht Moritzstraße 50. 4544
Ein tüchtiger Lackirer gegen hoben Lohn gesucht. 5927

M. Elülioli , Lackirer, Neroftraße 13.
Lackirergehülse» sucht9*. Winterwerl », Fcldstr. 19. 5571
Tüncher- und Maler-Gchnlse» gesucht. 6490

3. »jeher '* Snehrolger , 99. Kraft,
gtiehtstraße 3.

Tünchergcftülsc gesucht. a «i.  I .unt , Biebrich. K199
Tapeziergehülse sofort ges. Moritzstraße 26. Halling ;. 6397
Tapeziergehükse, tüchtiger, sof. ges. Louis Best, Oranienstr. 32.
Tapeziergehülse» suchtj»«IoI(»1« Schmidt , Rbeinstraße 48.

Kür Schuhmacher. Ein Wochenaebeitrr sucht
Ŵ 9  9 °l>. Schmitt , Moritzstraße 9.
Schuhmacher ans Wcrkstätte(Sohlenu. Fleck) gesucht. 6078

92. 99» -»«pf , Saalgasse 18.
Damen- und Hcrren-Arbeiter ans Logis sucht 6874

tu . A.  Vehlein . Hof-Schubmacher,
Faulbruunenstraße11.

Schuhmacher gesucht Schwaibacheistraße 17.

Znverläsfigcr Wochenschneiderauf Röcke gesucht Dtrygcr-
gasse2 bei 5567

Zwei bis drei tüchtige Schneidergetzülfen ges. Kirchgassc6. 6889

Tüchtige Schneider
für Jockeis und Aenderungen per sofort gesucht. 6471

«■ ' r*

Tüchtige Westettschnerder
für dauernd sofort gesnchl. 6518

Kehr . Süss Kachfolger,
9. Lauggnsse 9.

Schneider gesucht(Lohn 18—20 Mk.) Häfnergasse 17, Hinterh. 2.
Schneider ins Haus gesucht Laiiggasse5, Rkstanrant.
Zuverlässiger Wochenschneidcr gesucht Sedanstraße7. 6889
Jg . Sch»eidergeh. a. Kteinstück ges. Langgasse 23, Stb. 1. 6077
Ziiverlässiger Wocheuschueider gesucht Weilstraße 16, Vdh. 2 St.
Ein tüchtiger Hoseuarbeiter für dauernd gesucht. 6478

94 . JfSessersehmidt , Bärenstraße 2.

Für Schneider!
Tüchtige Großstückarbeiter,

sowie ein
Tagschneiver

für dauernd sofort gesucht.
«ehr . Stt *s » achfölecr , 9. Langgasse 9.

zum Bügeln gesucht.
Ein Schneider

6405

Suche per sofort:
Tüchtigen selbstüändigen Schneider,
perfccte ersteT ' illen - « ttd Llock-Arbciterinuc », sowie
Volontärin für Verkauf, ans achtbarer Familie.

9»'. »tz48 . Withelmstratze 48.

Junger Koch gesucht Langgasse5. 6276
Einen Gartcnarbciter siicht

Gärtner ».<•» *. Feldweg neben dem Staatsarchiv.
Jugendlichen Arbeiter sucht ^9e!rii «-li»a «->>, Jahnstraße 20.
Für ein hiesiges Bureau wird ein Junge aus guter Familie mit

schöner Handschrift als «' sucht. Selbst-
aeschricbene Offerten unter 94. 9-' . 92t » an den Tagbl-
Verlag erbeten. 6141

Wir suchen einen Lehrling mit giiter Schulbildung zu engagiren.
Selbstgeschriebene Offertcn zu richten an 5866

EScuss & Co . , Weingroßhandlung und Brennerei,
Moritzstraße 9.

Photographen-Lehrltng per sofort gesucht. 6487
Atelier3 . Scharmann , Webergasse 3.

Gin Lehrling gesucht.
DrogerieX . It aoinP , Moldgaffe9. 58!O

ogerie sncke Lehrling an« guter Familie. A»
»>7ri«*t Haut « , Apotheker,

Für meine Drogerie
f>?rn #t Uttokn . Apoll

Drogerie zum rokhen Kren,
er,

Sedanplatz 1.

Lehrlittg
mit guter Schulbildung lind schöner Haisdichrift für sofort gesucht.

Oscar « fieliaijlin , Weinhandlung,
Adolphsallte 17. 5788

Als Schriftsetzer-Lehrling kan» ein braver Jiiiige eintrcte«
unter günmgen Bedingungen. 2206

Buchdinckerei»V. » i,»«,»ot.
Setzer-Lehrling S"

BuchdruckereiI*. Planm , Moritzstraße 27.

für sofort gesucht.
Lehrling

6214
Carl Trentus , Mechaniker , Nengasse 15.

Ein braver Junge kann i» die Lehre treten bei
Mechaniker Cr . 99o«-h «r . Kirchgaffe 11. 5990

Ein br. Junge gegen Vergütung gesucht bei 3571
C9irnhuM*>i, Schreiner, Oranienstraße 64.

Schreinerlehrling gesiichl Hellmundftraße52. 5148
Dchreinerlehrling gcg. Vergnlung ges. Frankenstrabe 14. 5249
§2"$"* tKlnserlehrling gesucht Adlerstraße9. 47i9
M«,ler» ii Lacktrer -Lehrling ges. Hellinnndstrabe 12, 1 r. 4644
Lackirer-Lehrling »7,«SN "N
LaSirerlehrlin « «äUÄflTS!*.tS
Ein braver Junge als Lehrling gegen Vergütung gesucht. 5399

9». 9*irotli . Vergolder, Häfnergasse 5.
Ei» braver Junge kann das Tapeziergcschäft erlernen bei 5469

,4. sscyiman » . Tapezier»Kap-llenstrahe 1.
Ei» Tnpezier-Lehrling gesucht Webergassc 42. 2. 1149
Tapezirerlehrling gesucht Marktstraße 23, Möbelgeschäft.
Buchvinderlehrling gegen Vergütung gesucht. 5331

M. Coi - t. Kirchgaffe 24.
Schnciderlehrling sucht Chr . l ' iecloel , Jahnstr. 12. 4170
Ein Lchneideriehrting gesucht Weliritzftcuße7. 5288
Frizeurleheling gesucht Oranienstraße 48.

Ein fleißiger Hausbursche
'ucht Bahuhofstraße 12. 6gesucht Bahuhofstraße . . .

Ein Hausbursäie gegen guten Lohn ges. lliheinstraße 81.
647»
6179

Junger Hansbnrfche gefncht.
3 . n.  S«oth Kachf .,

Gr. Biirastraße4. 6512
Ein junger Hansbnrsche gleich gesucht Schwalbacherstraße 19.

Ordentlicher Hansvnrsche gesucht.
Adoir «»«in, Lunggasse 25.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Laufjunge gesucht Häinergasse 11, Laden. 6143

p" 16- Mai gesucht. 6347
Cr . « roll , Goethestraße 13.

Eni junger Bursche aus achtbarer Familie als
zweiter Ausläufer

gesucht. Vorstellung zivischen 12 u. 2 Uhr. 6355
I>. 9Een Soliman , WilHelmstraße 28.

Junger Hausbursche sofort gesucht Karlstraße 22, im Laden.
Ein kräftiger Hansbnrsche gesucht Tanunsstraße 17.

Hausburfche gesucht.
dir , Tanh - r , Kirchgaffe 6. 6439

Bursche gesucht Oranienstraße 29, Flaschcubier-Handtniig.
Ein braver schnlentlassencr Junge für leichte Beschäftigung gesucht.

Näh. Papierladen Kirchgaffe 61, zw. 1 und 3 Uhr. 6905
Netter Lanfjnnge gesucht.

mSägf  Atelier 9<> itz « ärtnrr , Wilhelmsallee.
Braver Hansbnrsche bis zum 15. Mai gesucht Müllerstraße2, P.
Junger Hansbnrsche gesucht Häfnergasse 17, Svenglerl. 6165
Ehrlicher fleißiger Laufbursche

gesucht. 6509
Apotheker Oito Siebert , Markt.

Ein zuver lässiger Kutscher gesucht Adlerstraße 53.
Friedrichstraße 47 wird ein lüchtiger zuverlässiger

&j  Knecht per 5. oder 12. Mai gesucht.
Tüchtiger Knecht gesucht Fcldstraße 18, P.
Eni tüch tiger stadtkundiger Fuhrmann gesucht Sedanstraße 3.

Tüchtiger solider Fnhrknecht gesucht Moritz-
straße7, Seitenbau, Bureau. 4067

Ein Taglöhner für Feldarbcir ges. Schwalbacheistr. 39, Hth. 6532
Zwei solide Taglöhner ges. Moritzstraße7, Stb. (Biirean). 6130

Männliche Personen , die Ktettnus suchen.
Jg. Mann, m. d. Spiel-, Galanterie-, Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-

brauche vertrant, Kenntnißd. Buchführung, mililärfrein. 22 I.
alt, s. Stell. Gest. Off. u. 3\ K . 9« « an den Tagbl.-Verlag.

(2£ rtf « Mann,  zuverlässig, sucht Stellung als Kafsirerivl 4- oder sonstigen Vertrauensposten. Caution kann
aestelli  werden. Off. unter 9,. 9». 9 -93 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mechaniker, militärfrei, welcher im eilet*
Iicheu Geschäft(Nähmaschinen und Fahrräder) anf-

gewachsen, momentaii in einem anderen großen Geichäfi der Branche
ihätig, wünscht sich, gestützt auf gute Zeucinisse, zu verändern.
Suchender rcfl. nur auf dauernde St . Angebote nebst Salär-
angabe erw. 9>> . iluliorhaeh , Munsteri.W., Graelstr. 16.

Ein tüchtiger Bau - nnd Möbelschreinrr such! sofort Siellimg.
Zn erfragen Oranienstraße 23 bei Stephan Mriea.

Unter bescheidenen Ansprüchen sucht ein Schreiner
Wl-M ? in einem Hotel oder Möbelgeschäft Beschäsligung.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 6508

Junger kr. Gärtner
sucht Dtellnng in einer HerrschastS- oder HandelSgürtnerei. Gefl.

Offcrten an 9«. Jane , Frankriistraße 7.
HT " Für einen Jungen von

i Ä welcher die Vorschule eines Real«
^ ™ » » *»f gymnasinms besucht hat, wird eine
Stelle in einem kauftiiännischen Geschäft oder Büreau gesucht.
Näh. Bismarckriiig 23, Parterre recht«. 6113

fSg?" Ein Keltnerlehrling sucht Stelle. Näh. Kapellenstraße 70.
Solider Mann , gedienter Cav., sucht Stelle als Kutscher per

sofort. Offerten unter P . 9S-. 149 an den Tagbl-Verlag.
Ein anständiger Jnnge von 15 Jahr , sucht Stelle als angehender

Diener. Orauicnstiaßc 35, H. 2. St . l.
Herrschaftsdiener, weicher sich verheiraihc» will , mit pr.

Zeug«., sucht Stellung als Büreaudiener, Herrschasts«
dicuer oder Verwalter für hier oder außerhalb,
»»«'irner ’s 1. C -B ., Ellenbogeug. 8. Telephon 371.

I . Mann s. dauernde Stelle als Hausdienero. einen Verlranens-
posten. Caution kann gestellt werden. N. im Tagbl.-Verl. 6393R  Br.Junge,17 Jahre,sucht Stelle als Ausläufer.Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 6420

g. Mann s. Nachtwache bei krank. Herrn, ders. übern.
auchFahrstuhlfahren. Näh. Friedlichstraße 44, Hth. 9Nopp.

Junger zuverlässiger lediger Mann, in Kraiikenpflcge
ausgebiidet, sucht Stelle. Offerten unter i’ . » . SS

postlagernd WeUritzstraße.
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HamdeK&theil des „ Wiesbadener Tagblatt st

Das „ lleutseHe .tilcl »blnlt “ brachto jüngst, wie wir
bcvichtoton, oinen höchst ungeschickten und thöriohtdn, für den
Kaufmannsstand verletzenden Artikel, üborschrieben Marcliands
und unterzeichnet Fabricius. Sein Thema war der „Handel“ und
dessen „Verwerflichkeit“ oder wenigstens die „Verwerflichkeit
der Ausübung des Handels durch den Adel“. Demgegenüber
schreibt letzt Herr v. Bila-Hninrode dem genannten Blatt:
"Wenn ich auch im Grund mit sehr vielen, ja , den meisten der
Ausführungen einverstanden bin, so muss ich doch sagen, dass
in Manchem der Verfasser weit über das Ziel hinausgeschossen
hat. Zu sagen, der Handel verlangt „Domestiken-Naturen, die

-zu spielen und zu überlisten verstehen“, das ist, meine ich, in
dieser Allgemeinheit ausgedrückt, zu schroff! „Handelt“ denn
der Gutsbesitzer nicht auch ? Muss er denn nicht „handeln“,
d. h. muss er denn nicht darauf sehen, dass er seine Boden¬
erzeugnisse zum höchsten Preis und zur richtigen Zeit los wird,
ebenso sein Vieh, sein Holz etc.? Ist nicht heutzutage mit der
Landwirtschaft sehr oft auch Industrie verbunden,und wenn es auch
nur Mühlen, Ziegeleien oder Kalköfen sind, ganz zu schweigen von
Zuckerfabriken, ohne die wir in unserer Provinz überhaupt nicht
bestehen könnten? Oder von Kohlengruben und dergleichen?
Als solcher muss er doch erst recht „handeln“ mit seinem Mehl,
Ziegeln, Kalb, Zuckerrüben und Kohlen. Will der Herr Ver¬
fasser dies Alles dem Gutsbesitzer verbieten und als „unadolig“
brandmarken? Ich kann nur annehmen, dass er selbst kein
Gutsbesitzer ist. Dass wir, der Adel, wenn wir „handeln“müssen,
dies nur in der korrektesten Weise thun dürfen, ist ja selbst¬
verständlich. Aber die „Konjunkturen des Marktes“ ausnutzen,
das ist eben die Kunst des „Handels“, aber auch die Voraus¬
setzung eines einträglichen. Und-wer will dem Manne, der so
„handelt“, einen Vorwurf daraus machen ? Vom allergrössten
Theilo der Kaufleute aber kann und muss ich annehmen, dass er
aus ehrenwerthen und ehrenhaften Deuten besteht, die eben nur
die Konjunkturen des Handels gut auszunutzen verstehen, wenn
sie gut vorwärts kommen, ohne dass man ihnen deshalb den
Vorwurf machen darf, dass sie dies nur durch „Uoberlisten“
fertig bringen.

Dividenden . In Vorschlag wurden gebracht : „Bayerische
Bank“ 6 (wie im Vorjahre). — „Mülheimer Bergwerksverein“
in Mülheim an der Ruhr 4'/2 v . II. auf das erhöhte Aktien¬
kapital (gegen 10 v. II. für 1898 auf 8,500,000 Mk.). — „Fabrik
feuerfester und säurefester Produkte“ in Vallendar am Rhein
15 v. H. (15). — Von der Generalversammlung wurden ge¬
nehmigt: „Maschinen- und Armaturen-Fabrik vorm. H. Breuer
u. Co. 10 v. fi . (9l/a). — „Emaillirwerk und Metallwaaren-
Fabrik Silesia“ 12 v. H. — „Asltania, Chemische Fabrik“

zu Leopoldshall 6' /s v. II. (9). — „W. Tillmann’scho
Wellblechfabrik und Verzinkerei“ 15 v. H. (11).' — „Berliner
Holz-Kontor 4 v. II. (5). — „Aktiengesellschaft für Fahr, tcchn.
Gummiwaaron C. Schwanitz u. Co.“ 6 v. II . (9). — „lleiss und
Martin, Aktiengesellschaft in Berlin“ 7V* v. II. (8). ■*—„Aktien¬
gesellschaft Schneller u. Waloker in Berlin“ 8 v. II. (3). —
„Aktiengesellschaft Deutsche Steingutfabrik, vorm. Gebr. Hubbe“
3 v. II. (3). — .„Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation“
15 v. II . (15). — „Aktiengesellschaft für Schriftgiesserei und
Maschinenbau in Offenbach a. M.“ 9 v. H. (9).

e. Weinverstclgrruiigi ' ii im Illticiugnii . In
unserer gestrige» Notiz über Weinversteigerungen ist ein kleiner
Druckfehler unterlaufen: Die Wilholmj’sche AVer»Versteigerung
findet nicht in Reinhartshausen, sondern in Reichartshausen bei
Hattenheim statt . Ferner sei noch auf folgende Versteigerungen
aufmerksam gemacht: am 11. Mai in Geisenheim, „Frankfurter
Hof“, von ,1. dann und F. JannWwe ., am 15. in Eltville, „Burg
Grass“, von Anton Buschmann und Johann Biho-Kiodrich und
am 15. in Bingen a. Rh. von Bürgermeister Mies und Gustav
Walter.

Kine für die (srusnkuiifektloiisflruicn schwer.
wiegende Entscheidung hat der Oberpräsident der Pro¬
vinz Brandenburg getroffen. Nach § 100f der (Gewerbeordnung
sind bekanntlich vom Innungszwang alle Diejenigen befreit,
welche das Gewerbe der betreffenden Innung fabrikmässig be¬
treiben. Die hiesige Schneider-Innung batte nun eine Reihe von
Grosskonfektionären den Zwangsinnungsmitgliedernzugerechnet,
wogegen diese protestirten und die Entscheidung der Aufsichts¬
behörde anriefen. Die Gewerbedeputation des Magistrats ent¬
schied dahin, dass jene grossen Firmen, weil sie das Schiieidor-
gewerbe fabrikmässig betrieben, der Schneider-Innung nicht zu¬
gezählt werden könnten. Diese Firmen arbeiten bekanntlich mit
Zwischenmeistern, die ihrerseits die Lieferungen durch Haus-
industrielle ausführen lassen. Daneben halten sie freilich auch eine
Werkstatt im Hause, in der einige Zuschneider, Arbeiter oder
Arbeiterinnen meist nur für Muster und bestellte Sachen, Ab¬
änderungen und Reparaturen etc. beschäftigt werden. Dieser
Umstand veranlasste die Innung, gegen die Entscheidung der
Gewerbedeputation Beschwerde beim Oberpräsidenten zu erheben,
der gemäss § 100 h der Gewerbeordnung derartige Streitigkeiten
endgültig zu  entscheiden hat. Der Oberpräsident hat nun dahin
entschieden, dass die Confectionäre, wenn sie auch nur einen
Zuschneider oder Arbeiter im Hause beschäftigen, der Zwangs¬
innung der Schneider augehören. Würden sie ihre zahlreichen
Heimarbeiter in eigener Werkstatt beschäftigen, so läge zweifel¬

los ein tabrikmässiger Betrieb vor, der der Zwangsinnurignicht
angegliedert werden könnte.

HandelKstatistik . Im „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht
das Kaiserliche Statistische Amt die Ergebnisse des Spezial¬
handels des deutschen Zollgebietes mit den einzelnen Ländern
im Jahre 1899 nach Mengen und Werthen. Die letzteren er¬
geben in 1000 Mk. für die Einfuhr 5,783,028, für die Ausfuhr
4,368,409, daher zusammen 10,152,037= 10,2 Milliarden Mark
gegen 5,439,676, 4,010,565 und 9,400,241— 9,5 Milliarden Mark
im Vorjahr. Nach Abzug des Edelmetallverkehrs mit 300,632
(1000 Mk.) in der Einfuhr und 161,360(1000 Mk.) in der Aus¬
fuhr verbleibt für den eigentlichen Waarenverkehr in 1000 Mk.
ein Betrag von 5,483,096 in der Einfuhr und von 4,207,049 in
der Ausfuhr, daher zusammen 9,090,145— 9,7 Milliarden Mark.
Die Zunahme des WaarenVerkehrs ist in Ein- und Ausfuhr beträcht¬
lich, während der Edelmetallverkehr in beiden Richtungon zurück-
gogangen ist. Der Spezialhandel mit den vier Ländern, deren
Verkehr mit Deutschland über eine Milliarde Mark beträgt,
weist folgende Werthe in 1000 Mk. aus:

Einfuhr
Grossbritannien . 777,056
Vereinigte Staaten von Amerika 907,235
Oesterreich-Ungarn . 730,364
Russland . .. . . 701,654

Ausfuhr
851,642
377,553
460,020
396,623

Zusammen
1,6118,698
1,284,788
1,196,384

, _ 1,098,277
Zusammen 3,116,309 2,091,838 5,&o3,147

Der Gesammtverkehr mit diesen Ländern übertrifft den
Verkehr mit allen übrigen Ländern; nur die Ausfuhr nach den
übrigen Ländern ist stärker.

-1. SSrtisxel . 3. Mai. Bereits im verflossenen Jahre wurde
zum Schutz der Interessen des Kleinhandels eine Gesellschaft
gegründet, die es sieh .zur Aufgabe gemacht hat, den kleinen
Kaufmann möglichst, vor Schaden zu bewahren. Dass eie es
damit ernst meint, beweist eine in ihrer Art originelle Kund¬
gebung, die sie soeben erlassen hat . Sie wendet sich darin an
die oberen Zehntausend, indem sie ihnen nahe legt, dass sie
ihre laufenden Einkäufe nicht auf Kredit, sondern gegen Buar
bewirken sollen, und um nun dieser angestaubten Reform leichter
zum Sieg zu verhelfen, hat sich die Genossenschaft an die Leiter
der verschiedenen in Belgien anerkannten Religionsgemeinden
gewandt mit der Bitte, die Geistlichen sollten.veranlasst werden,
in ihren Predigten auf die Nothwemligkeit der Baarzalilung liiu-
zuweisen. Jedenfalls beweist diese Art der Rekurrirung an den
Erzbischof und Grossrabbiner, dass bei den belgischen Klein¬
kaufleuten ein gutes Verständnis für amerikanische Smartnesa
herrscht.

riimuiUnlirn | §S
A. K . Dftruer,

Neues Wohnhaus S
eignet, in coucurveiiäfreier finge, unter

347

3656

-AgenN für Jjfniiuoöilienu. WcheKeu.
43, Kirchgaffe 43._ Telephon 2033*

Immobilie » ftt verkaufe «.
(Eckhaus), für Spezerei-
GefckM besonders ge-

.' günstigen BedmgmiA»
zu verkaufen. Nah. " 3131

Hai Hartmann , Schützenstraße 10.xxxxxxxxxxxxxxxx
Billa zn verkaufen, x

an der Nerobergstraßegelegen, z. Alleinbefv., eventl.
auch für zwei Familien ausreichend. mit allem Gönn, cj)
der Neuzeit, electr. fischt und schönem Gärten. Zu W
erfragen Stiststrahe 24, 1. Etage. 2825

xxxxxxxxxxxxxxxx
BcfUjtfntm Jdsteiuerstraße 21 ist wegen ständiger Abwesenheit

des Eigenthümers ganz oder geiheilt zu Verkäufen. Nähere«
Hellmundstrabe 41, 1 St . _ _— Billa , "m

lim vom Kurhaus, 9 i
) Pi

liebrg. 'Wo? sagt der Tagbl.-Be „
Hmrser, Bitten in allen Prers-
IttÄeN zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agenlur von J . Clir . « lilelilicii , Wilhelmstraße 50. 6520

Die romantische Burg ^Ä ^bNett^
Boppard a. Rh. ist imt dem vorhandenen Mobiliar und In¬
ventar für 60,000 Mk. Sterbfalls haMr zu verkaufen durch die
Ammobilien-Ttgentnr von 5678

S.  Clir . CrlUcUIlcl »,
50. Wilhelmstraße 80, Wiesbaden.

Prächtig gelegene Bittenban-
8 Min. vom Knrhanse zu Wiesbaden ent-

PLtßDr fern«, wegen Todesfall billig zu verkattf-n
durch die Jmmobilien-Älgentür von J». l i.r « liieuiiQii.
80. Wilhelmstraße 50. 56.9

Ein praktisches Geschäftshaus mit Läden, Magazine uud
Werkstätten, Nähe der Rbeinstrabe, wegen Ausgabe des
Geschäfts zu verkaufen. Kostenfreie Auskunft ertheilt 4978

w . Way, Karkstrabe 7.
Die beiden Häuser Kapellenstraße 85 « . 87 sind wegen

Verzug der Eigenthümer preiswerkh zu verkaufen. Bedingungen
auf dem Bürean des RechtsanwiNtSu. Notars Br . Domeiss,
Rheinstrabe 31. 3775

Billa Uhlandstratze 14
(neu erbaut) 3311

ist preiswürdrg zu verkaufen. Näh. Dotzbeimerstrabe 34, Pt.

hübsche freie Hage, fünf Minuley vom Kurhaus, 9 Zimpier und
reich!. ZnbchK, für 63 ,̂060 Mark zu verkaufen. Antritt be-

Billa Birrstadter Höhe 33
mit oder ohne Slallgedände, auch für 2 Familien bewohnvar, der

Neuzeit enlfpr. eingerichlet, zu verkaufen. Nah. 3133
Sflax küartinann , Schützenstraste 10.

Hochrentables Etagenhaus gegen kleine Billa ZN
tauschen od. zu verkaufen. Offerten unter 8. ü6. waa
an den Tagbl.-Verlag. 1601

Ein kleiner Hans mit fchönein Lade», neu und solid gebaut, billig,
zu verkaufen. Gute Geschäftslage. Milte der Stadt. Näh. im I
Tagbl.-Verlag. 3446Neubau.

Hochelegante, mit allem Coinsort der Neuzeit, Bad,
elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen, eingerichleie

2 Salon, 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesliide-
zimnieru, Küche re., in feinster Villenlage Wiesbadens, Weinberg¬
strabe 13, vis-&-vis dem Nerothal, staub- und rauchfrei, 8 Minute»
von der Dampfbahn und Wald, herrliche Fernsicht, steht zu
verkaufen. Die Villa ist eine der schönsten, welche bis setzt tu
Wiesbaden erbaut worden find. Wegen Veikguf wende man sich
an den Eigenthümer, JS.  iCiciitson », Gmferstraße 42, oder- -- - Rerostratze2. Einznsehenan (.'lirisiian UlcUlisIi,
täglich von3—5 Uhr Nachmittags 3309

sofort zu verkaufen, eventl. gegen Bauplatz zu vertauschen.
Hellmundstrabe 13, Seitenb. 1. St . IM

SorzügkicheS Rentenhaus in der Walramstrahe mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse1. 556

Herrschaftliche Billa , Slfi * »
Nicolasstraße5, Baubüreau. 5330

Villa in allererster Kurtage, anss Eleganteste ansge¬
stattet, unter günsngen Zahlungsbedingungen zu verk.
Offerten«ui» B*. I» aoos an Den Tagvl.-Verl. 4/03

Geschäftshaus Gsldgasse 17
zu verkaufe«. Näh. Mnscumstraße1. A. stark.

Neues gut rent. Etageu-
Haus, nächst der Ningkirche.

Drei- n. Vier-Zimmcr-Wohnnngen, Vorder- und Hinter-Garten,
Thorsahrt, günstige Zahinngsbediiigungen, direct vom Eigentb.S *fcif. Offerien unterB.B.ss«a.d.Tagbl.-Verlag.Kapelle,rstraße 29 auf Oktober zu verk. Enthält

8 Zimmer, 7 Kammer», gr. Garten und Platz für
ein Stallgebände. Näh. Frankfnrterstrabe 20. 5173

Villa zu verkaufen,
itcn erbaut, künstlerischn. fürstlich
ausgestattet . Stallung kann an-
gebaut werden. Fr .-Öfferten unt.
Z2. A . an d. Tagbl .-Berl . 5150

Wrrthsch asten zu verkaufen hier und auswärts durch
Stcm ’s Jmmobilieu-Agentur, Goldg afle v.

Hochherrschaftl. Bitta,
Ecke Kaiier-Friediich-Ning und Adoipbsallee, mit Pracht«,
ausgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaiisen. Näh. Albrechtstrabc 41. 474

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Briiger
solidest erbautes Han», 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,
der Neuzeit entsprechende Eimichlnng, billig zu verkaiifen. Näh.
Wilhclmstrabc3, Part . „ 3036

Ei« sehr renlabl. «eueres Haus in bester Lage des «sud»
viert. <an Hanptstr.) , 4-stötk. Borderh. m. Doppetw.
von 3 » . 4 3„ Bad, Balkon re., Tßorf., schönem Hof
mit Gärtch., 3-stö». Hinterh. m. Doppetw. von 3 u.
3 Z>, Thors, u. dahinter nochmals Hof, Familrrn«
Berh. h. sehr preisw. u. u. grinst. Bedingg. zu verk.
- Kein Geschäft im Hause u. daher ges<t,a,tt.
sehr ausuutzbar. — Gef. Off. „ . •». *a- i *»*
Tagbl.-Berl-. r '-*

Villa von 8 Zimmern, roiobliehes Zubehör, an der
Alwinenstrasse, für 48,000 Mk. zu verkaufen.

Viilrt von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der
Alwinenstrasse, für 75,000 Mk. zu verkaufen.

Villa von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der
Alwinenstrasse, für 120,000 Mk. zu verkaufen.

Villa von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der
Bodenstedtstrasse, für 125,000 Mk. zu verkaufen.

Villen an der oberen Kapellonstraese für 55,000 Mk.,
68.000 Mk. und 80,000 Mk.

Villen an der Lessingstiasso für 48,000 u. 120,000 Mk.
Villen (8 Etagen) an der Sonnenbergerstrasse für 115,000

und 160,000 Mk.
V>1!e », an der Schützenstr. für 62,000, 65,000, 85,00j  Mk.
Vitlrn am Rondel— Adolphsalleo tür 75,000, 88,000 Mk.
%' illeu nächst den Kuranlagen, zu Pensionszwecken, für

66.000 Mk., 125,000 Mk., 135,000 Mk. 6o061*. fw. ISUeli « Hahnhofstrasse 20.

Billa zum Atteiubewohnen.
Walknitihlstraße i,

8 Zimmer, großer Garten per sofort zu verkaufe» oder zu ver-
miethcn. >)käh. Victoriastrabe 33, Part . 2361
Billa Allvinenstratze 4,

bequem eingerichtet, Gas u. elektr. Licht im ganzen Hause, ist zu
verkaufen. Näh. daselbst Wochentagev. 11—1 ». 4—6 Uhr. 1826

Eine kl., 2- 3 I . alte Billa z. Sllleinbelv., in guter Lage
des Knrviert. (»ahe beim Kurpark), Familieu-Berh. h.
sehr preisw. aus erster Haud vom Erb. für
66,600 Mk. zu verk. Gef. Off. u . » - » - »« » a. ».
Tagbl.-Bert. 6525

Eine hochherrschaftl. hochcoms. neue Billa z. Allelnvew.,
eventl. auch für zwei vornrhnie Familien ansreich., in
guter, feiner n. bequemer Lage, m. wunderbar schöne«,
prachtv. ansgrstatt. «roßen Räumen, das ganze Haus
Parquet, Doppelfenster mit Spiegelglas , Central-,
Ofen- und Gasheizung. Gas- und elektr. Licht re. re.,
ans erster Hand vom Erb. preisw. zu verk. Gef. Off.
tt. ■<’. »*. »«» a. d. Tagbl.-Berl. 6526

Rene Villen.
Die beiden Villen(Doppelhaus) am Rondel, Biebricher- und verl.

Morihstrr.be. entl). je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be-
queniliLkeiten, find zn verkaiifen. Die Häuser sind auf das
Solideste in Stein und Eisen erbaut, die innere Einricktung ist
einem seinen Privathans entsprechend hochelegant in modernem
Styl gehalten. Näh. Banbureau Emserstraßc 2.

tzZeschäftsyans, rentabel, südlicher Siadttheil, mit Stallung für
6 Pserde, grober Hofranm, Hintergebäude, auch passend für>edcs
andere Geschäft, wie Schlossern. Schmiede, da F-uergerechligke>t,
zu verkaufe». Offerten unter *?. « 53 ^ n» den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ . . "491

Ei» in allererster Kurtage gelegenes Etagenha,»s , mit
Mk. 2000 Neberschnß rentirend, vom Besitzer unter
gtinstigen Bcdingilngen zu verkaufen. Stgenteu ver¬
beten. Offerte» sub « . 1*. J . «oiw  au den Tagbl.-
Verlag erbeten. "̂98

Billa Lauzstr. 12. Rerothal,
sehr geräunnih comf. und gut gebaut, schöner, ca. 36 .nutijcit
ar. Zier- und Obstgarten, sehr schön, ruhig, geschützt, bequem n.
staubfrei gelegen, nahe Bahnverbindung und Wald, ist für den
billigen Preis von 78,000 Mk. zu verkaufe», auch zu verimelhen.
Näh. Tauiinsstrabe 48, 3. , . a , „i®Ein teilt, neues 4-stöck. Haus in guter Lage, 4 Et.
a 5 8 . , Küche, Speisek., Bad, 2 'Balkons (vorn u.
hinten), Bor- u. Hinter«., Straßenb. i. d. RShe re^Verhält«, h. aus 1. Hand vom Erb. sehr billig (noch
einige 1000 Mk. unter b. Tax«) zu verk. Ges. Off. u*
E . IS. 159 a. d. Tagbl.-Berl. . . 6v27
Prachtvolles Banmstu»,

ca. 1 Morgen, an der Maiiizersttabe und Victoriastrabc geh, sofort
unter günstigen Bedingungen zu verkanfe». N. Auskunft ertheutCliil . Aal . Eeilltach.
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Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphsböhc, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Karten, je ti Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage. Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Nah. JustizrathH «y, Rhemblickstraße7.

Ei« reutabl., 3 - 4 I . altes Hans an breiter Hauptstr.
des südl. Stadtt»., mit 4-Z.-Wohnungen, Bad,
Balkan re. im Bordcrh., Thors., 2 großen asphaltirte«
Höfen, schönem Hintcrh. mit Toppellv. van 2 Z., yr.
Weinkeller m. Hydrant. Auszug, Comptoir, Arbeits-
ranm re., Verhält», h. aus 1. Hand vom Erb. sehr
preistv. zu verk. Gef. Off. n. » . » »s « a. d.
Tagbl.-Ber». 6528
BiUa Bierstaster Höhe 27

mit oder ohne Stallung, ausreichend Platz für zwei Familien, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu Verlausen. Näh. 6348

It . Intra , Tnnnusstraßc 51/53.
Ein schönes4-stöck.» ültsterst solid n. gut geba,»teS Hans

in bester Lage des sudt. Ltadtth. (an der Hauptstr.
dieses Bicrt. ), »nit Thors. „. gr. Hof u. Garten,
Familienverh. h. (weg. Tterbcs.) aus erster Hand sehr
preiöw. zu verk. — Für jcd. Geschäftsm., der Platz
gebraucht, sehr geeignet, auch für Weiuhetndler sehr
paffend. — Off. u. O. i«. ISS a. d. Tagbl.-Vrrl. 6529

Ein »»enes schönes Landhaus am Bahnhof Dotzheim, mit od.
ohne groß. Terrain, auch für Fabrikanlagen geeignet, zu ver¬
kaufen durch 6495

3 . & C . V' lrinenit 'h , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentab . Etagenhäuser, füd- und westl. Stadttheil,

sowie Pension und Herrschafts-Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch 6493

S. Ä C. Ê irnnenäcl », Hellnmndstraße 58.
Ein schönes Landhaus, Höhenlage, m. ea. 50 Rth. Garten,

Wegzugs halber für 40.000 Mk. zu verkaufen durch 6494
J . & C. sfirmenicli , Hellmundstraße 53.

Einige rentab. Häuser m. Werkst, im Pr. v. 46,000u. 60,000 Mk.
mit 5000 Mk. Anzahl, zu verkaufen durch 6496

S. & V.  W'irtneniclt , Hellmundstraße 53.
Ein Eckhaus mit gutgehendem Colonialiv.-Geschäft, welches Laden

u. Wohn. v. 3 Zim. n. Zubeh. frei rentirt, zu verk. durch 6497
3 . & C . | i,ir «iei «icli , Hellmundstraße 53.

Mehrere Häuser m. größerenu. kleineren Weinkellern, hiervon eins
mit Geschäft zn verkanfen durch 6498

» . & C. Firmenieli , Hellmundstraße 53.
Ein Haus mit gutgeh. Wirtdjchaft, auch für Metzgerei geeignet,

in einer sehr belebte» Stadt am Rhein für 54,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch 6499

3 . &. C. KirmcuicJi , Hellmniidstraße 53.
Eine Schiefergrude mit voizügl. Schiefer und ein Eis-nstein-

bergwerk in der Nähev. Altenkirchcn zu verkaufen durch 6500
3 . & C. 2'irnaenicli , Hellmundstraße 53.

Mehrere Billen (Emserstraßc) im Preisev. 20—65,000, worunter
einige für Banfpecnlantcn sehr geeignet, z» verk. durch 6501

3 . & C . ■<Mrin<?iiii‘li, Hellmundstraßc 53.

Schönes Grundstück
an der Schiersteinerstraße,ca.2 Morgen, m. hübsch. Wohnhänrchen
u. Stallung, für 550 Mk. pro Ruthe sofort mit kl. Anzchlung zu
verkaufen. Auch wird Restkaufschilling in Zahlung genommen.
Gutes Speculationsobject. Nähere Auskunft ertheilt

2- l -il . Amt . Feilbarh , Blrichstiaße 22, 1.Eine Billa dicht am Rhein-
mit 12 Zimmer», elektrischem Licht,

vH V ' HvUlir > Wasserleitung,Wirtbichastsgebäudcn,
mit Stallung, KelterhanS re., großem Garten, 2 Morgen Wein¬
berg ist zn verkaufen. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 6254

Flotte Metzgerei in einem kleinen Rheinstädchen nahe bei Wies¬
baden ist wegen Sterbefall unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Preis 40,000 Mk., geringe Anzahlung. Näh. kostenfrei
durchA. Ei. Eiürner , Kirchgnffc 43.

Eine Gärtnerei mit mehreren Gewächshäusernu. einstöck. Wohn¬
haus ist Krankheit halber zu verkaufen. Näh. bei

Crottfried Hunecke , Delaspeestraße.

Immobilie« f« kaufe« gesucht.
Eine moderne Villa von 10 12 Z. u. eutsprech. Rcbenr.

i . d. Gegend der Humboldt-, Gustav-Frctztag-,Sltwi «en-,
Bierstadter-, Garten-, Park-, Sonnenbergerftraße od.
deren Nähe gcg. Boar zn kaufen ges. Off. « . kr. *s. so
«. d. Tagbl .-Berl. 6360

Suche gegen Cesstonu. Hergabe einer Hypothek
fcstgel. und sonst noch gesichert. Erbtheils von über
Mk. 300,000, eine Billa od. gutes feines Etagenhaus
hier zu erwerben. Nur direkte Off. erb. unter1». BJ. S«
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Etagenhaus zn kaufe» gesucht. Anzahl. 15,000 Mk.
Offerten unter E,. C. SS an den Tagbl.-Verlag.

mittlerer Größe mit Werkstätte zu
kaufen. Offerten mit genauen Beding,

unter Ei. Ei. 538 im Tagbl.-Verlag niederzulegc».
««■«§! ftuuä an Hauptstr. d. Südviertels gesucht,

wiv « * Agenten verbeten. Offerten unter
EI. Et. E». 1035 an den Tagbl.-Verlag. 3700

Capitalie» ;« verleihen.
Hypotheken-Barrkgelder

in jeder Höhe bis 60 °/o feldgerichtl. Taxe, niedriger
Zinsfuß nnd sehr mäßige Provision, vermittelt 2776

Sensal EEê er 8n!sIrerNer, Vahuhofstraßc 16,
Telephon No. 524. — Sprechzeit9- 10 B., 3- 5 9t.

Anträge ohne Voranszahlung
von Taxe od. Besichtigungs-Gebühren nehme entgegen.

zu verleihen.
Provision

Hypotheken-Capitalien
ihen. Zinsfuß 47t °/°. 60"/» der Taxe. Kleine Al

Geld.
Abfchluß-

Ileidmann , Kaiser-Friedrich-Ring 26.
Wer Darlehn a. Schuldschein x. sofort sucht,
vcrl. Prospekt geg. Rückporto. F67

Julius Eteinliold . Hainichen in S«

Auf 1. Hypothek
find 100,000 und 200,000 Mk. (Mündelgelder), 50•/» der Taxe,

zu i 'l* •/» sofort zu verleihen. Offerten unterM. lk. 100 an
den Tagbl.-Verlag.

12—20*, auch bis 25,000 Mt. auf gute 2. Hhpoth.
auszul . , auch getheilt. Off. « fli. as « «. d.
Tagbl .-Verl. 6530

i dl AlfeA aus guie' 1. oder2. Hypothek auszu-
4.11, Wie JJi  la leihen. Agenten verbeten. Offerten

unter <1. C. 37  oii  den Tagbl.-Verlag. 6266
100.000 Mk. sind ans 1. Hypothek sofort ausznltihen.

Stern "» Hypothcken -Slgcntur , Goldgaffe 0.
Ei» Restk.rus v. 10- 12000 Mk. zu kaufen gesucht. Off. unter

x . fi. EIS an den Tagbl.-Verlag. 6502
60.000 Mk. in kleinere« Hypotheken nuszuleihcu. Offerten

»rnter8. a . s « s an den Tagbl -ricrlag. 5970

Capitalle « r« leihe » gesucht.
Erste Syp. zu 4 °/o ohne Agent ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5858
45.000 Mt . 1. tzypotbck, Taxe 95,000 Mk., werden auf prima

Object im südliche» Stadltbeil ans gleich oder1. Juli gesucht.
Offerten unter IE. 3.  S »50 an den Tagbl.-Verlag. 5803

Ans ein 30,000 Mk. über die Taxe rentirendeS Geschäftshaus sucht
pünktlicher Ziliszahler circa 50,000 ev. 35,000 Mk. bis3* der
Taxe als weitere» Eintrag. Offerten unter» . W . H. 1033
an den Tagbl.-Verlag. 8839

*> !"* MAS auf gute2. Hypothek anfgleich gesucht.
Gefl. Offerten unter A. SOS an

den Tagbl.-Verlag erbeten. 6119
12,000 Mk.

auf prima 2. Hypothek per 1. Oktober gesucht. Taxe 60,000 Mk,
1. Hypothek3<>,000 Mk. Vermittler verbeten. Gest. Offerten
unter 22. LI. aos -1 a» den Tagbl.-Verlag. 4704

1000 Mk. gegen Hypothek. Sicherheit ges Hohe Zinsen. Piinktl.
Ziirückzahl. in 7«-jahrl. Rate». Gefl. Off. unter El. A. so«
an den Tagbl.-Verlag. 5453

15—16,000 Mk. nach erster Hypothek von 40.000 Mk. gesucht.
Taxe 86,000 Mk. Südl. Stadttheil, nächst Adolphsallce. Off.
unter Eil. ES. s»3 an den Tagbl.-Verlag.

-i p» IMMI MAO auf gute Hypothek zu 5 »/« auf gleichL «rA,vMM 1 . oder1. Jnli gesucht. Offerten nur vom
SelbsMarleiher unter ®. A. 33 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Darlehen von 10,0<i0 Mark auf gntc2. Hypothek gesucht.
• Offerten unter A . A . SSE an den Tagbl.-Verlag. 4946
60 —70,000 Mark auf prima erste Hhpotbek von vermögendem

Mann auf Juli oder Oktober gesucht. Offerte» erbitte unter
V. v . ssas an den Tagbl.-Verlag.

6—12,000 Mark nach Landesbank mit 18,000 Mark per1. Juni
oder 1. Jnli gesucht. Offerten unter II. 1?. 2* 1» an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

30 —40,000 Mark gegen sehr gute2. Eintragung von vermö«.
Privatmann per Oktober, auch früher oder später gesucht. Off.
unter W. A. 593 an den Tagbl.-Verlag. 6458

10.000  Mark auf 2. Hypothek ver 1. Ociobcr von gut sttuirtcm
Mann ges. Off. u. av . A. 53t a. d. Tagbl.-Verlag. 6457

Für Eapitalisten!
Ans Haus in sehr feiner Lage, tvclches mit 95,000 Mk.

taxirt, 37,500 Mk. z. 1. Okt. z» 4 -/« gesucht. Agent,
verbeten. Gest. Offerten sab V. «s . 2 SB an den
Tagbl.-Verlag . 6505

©»che gegen1. Stelle 68,000 Mk. k 4-/7S , 50,000 Mk. k 4>/. %
(50°/u d. Taxe) und 20—22,000 Mk. k 5 °/o, ferner gea. vorz.
2. Stelle. 30,000, 25,000, 20- 24,000, 17,000, 16,000,10,K>0 und
8000 Mk. k 5 und b'h «/ ». Auszügeu. Näh. kosteufrei durch

Lud . Winkler , Marktstr. 6, 2 St.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Coucert. 3 Uhr: Solisten-Abend.
KochLrnunen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schanspieke. Abends7 Uhr: Der Wildschütz.
Wesidenz-Hheater- Abends7 Uhr: Dolly.
HSqshatka-Ugeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Weichskalken-tzheater. Avends8 Uhr: Vorstellung.
Iiarirtrtheater zum Uürgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmee, Frankcnstr. 13, Abends 8V-Uhr: Oeffentl. Versamml.

Äugustc-Victoria-Stist . Nachm.8- 5'/, Uhr:Handarbeitskräuzchen
iii dem kleinen Saale des Restaurants„Tivoli"/ Luisenstraße 2.

Aechler-Bereluigung Wicsöaden. Abendsv. 8—10 Uhr: Fechten
(Turnhalle Oranicnstraße7).

WIesSadener Acchtclnö. Von8—10 Uhr: Fechtabend(Turnhalle
Schulberg).

tzuru-Aerein. Slbends von 8—10 Uhr: Ricgentnrnen activer
' Turner und Zöglinge.
Enrn-Kefcllschaft. Abends von8—10 Uhr: Riegcnturnen und
~Uebung der Männerriege.
Männer -Turnverein . Abends8l/a Uhr: Kürturnen.
Kneipp-Kerei». Abends8 Uhr: General-Versammlung.
Männcrgesang-Merein Honcordia. Abends9 Ubr: Probe.
Gclangverein Mene«5ancordia. Abends9 Uhr: Probe.
Kither-GlnS Wiesbaden. Abends9 Uhr: Zitherprobe.
Jerein für Kandknngs-Kommis von 18»8. Abends9 Uhr:

Zusammenkunft(„Rothes Haus", Kirchgasse 60).
Stenotachygrapßen-Jerein Wiesbaden. 9-10 Ubr: Ucbungsabend.
Stenograptien-Jerein ßng-Schnctr, System Stenotachygraphie.

Von' 9—10 Uhr: Ucbungsabend.
Jiadsayr-Jercin Wiesbaden 1899. Abends9 Uhr: Sitzung im

Restanrant„Zauberflöte".

Versteigerung von Lorbcer-Bäumen und Palmen im Anctionshofe
Adolphstraße3, Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 204, S . 7.)

Versteigerung vonKunstgcgenständen rc. im Laden Wilhelmstraße 12,
Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 203, S . 4.)

Versteigerung von Immobilien dcs Schlossermeisters Julius Zipp
von Dotzheim, im Rathhause daselbst, Nachmittags3'/- Uhr.
(S . „Amtliche Anzeigen No. 39", S . 1.)

Mrtksvslosische Kesknchtvugs« der Station
MicKdaden.

2. Mai 1900. 7 Uhr
Morgens.

Barometer---) . . . . 53 .7 525 ~ 50.4 52.2
ThermometerC. . . . 9.6 19.5 166 15.6
Duiiftspannung (mm) . 7.8 9.0 8.7 8.5
Rclat. Feuchtigkeit(» 88 53 62 68
Windrichtung. . . . N . SO. C.
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 19L. Niedrigste TemperaturC. 6.5.

*)  Die Barometerangaden sind ans 0" C. redncirt.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Metter -Kericht des ..Mirsdadensr Tagdiatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

5. Mai: wolkig mit Sonnenschein, kühl, meist trocken, strichweise
Gewitter, windig.

Auf- und Untergang für Könne (s ) und Mand (L).
(Durtzga uz d«r Ibmnt  iut * 6übm iia(li ml»«leuro»äilch«r

1900
Mai. im Süden! Aufgang lUnteraang Aufgang

Uhr MI». ! Uhr v.li ». ! Nhr Pin . ü UI,r Win 1 5»
5. 12 24 | 4 59 | 7 60 ||10 29 V. >13 53V*)

*) Hier gebtL-Unter«ang dem Aufgang voran«.

i\ 11  diIiche An rciaen
Israrlitifche Gu>tu »g«mei,»de.

Synagoge: Michclsberg. ^ . . ..
Freitag Abends7'/- Uhr, Sabbath Morgens 8'/, Ubr, Sabbath

Nioracns Predigt 91/« Uhr. Sabbath Nachmittag« 3. Uhr,
Sabbath Abends 8*° Uhr. Wochentage Morgen« 67» Uhr,
Wochentage Nachmittag« 6 Uhr. — Die Gememdebiblwthck ist
geöffnet: Sonntag« von 10—107» Uhr.

Alt-Iaraelitifchr Guiluvgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraye 25.

Freitag Abend« 7"» Uhr. Sabbath Morgens 7 Uhr, Sabbath
Mussaph9'/. Ubr, Sabbath Nachmittags 37»Uhr, Sabbath Abend«
8"° Uhr. Wochentage Ntorgens 67< Ubr. Wochentage Nach¬
mittags 67« Udr, Wochentage Abends8'" Uhr.

Tlieatev Gpnrcrtr
> fi:’ , >• j " ' ^ I

Königliche Schauspiele.
Freitag, 4. Mai.

120. Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement A.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet
Mufik von A.Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ktols.
Regie: Herr Dovurwaß.

Aersönen:
Gras von Eberbach . Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin . Frl . Schrvartz.
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin . . . Herr Reiß.
Baronin Freimann, eine junge Wirtwc,

Schwester des Grafen. Frl . Kaufmann.
Nanncttc, ihr 5kammermädchen. Frl. Doppelbauer.
BaculuS, Schulmeister auf einem Gute des

Grafen . Herr Rudolph.
Greichen, seine Braut . Frl . Äosetti.
Pancranus, Haushofmeister aus dem Schlosse Herr VaArrUM
Dienerschaft und Jager des Grasen. Dorfbewohner. Schu>lN->end.
Ort der Handlung: Der 1. Akt spielt in einem eine Swube vom
Schlosse gelegenen Dorfe; der 2. u. 3. Akt anf dem Schlöffe selbst.

Decoraüve Einrichtung: Herr Ober-Jnfpector Kchic«.
Kostüniliche Einrichtung: Herr Ober-Jnfpector Uaupp«

Eine größere Panse findet nach dem1. Akt statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach7»10  Uhr. — Mittlere Preise.

Samstag, den 6. Mai. 50. Vorstellung im Abonncinent« .
Zum Vorttieile der hiesigen Theater-Pcnsions-Austalt. 2. Bnikfiz
pro 1900. Gafpuroue . Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Geuse. Musik von C. Millöcker. — Anfang 7 Uhl
Mittlere Preise.

Sonntag: Mignön.
Montag: Seestern._ _

Residenz- Theater.
Freitag, 4. Mai.

225. Abonnements-Vorstellung. Abonucmeuts-Billets gültig.
DoAy.

Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christicruson, deutsch vonE.Jona».
In Scene gesetzt von Dr. K. Rauch.

Wersoneu:
Graf Schütte.
Amalie, seine Gemahlin. « oste-schenk.
Julie, deren Tochter. Margarethe Fenda.
von Ramm, Kammerjunker . Friedr. Schuhmann.
Baron Delling, Maler . Paul Schnitze.
Richard Stolze, Maler . Otto Genschers.
Dolly . Käthe Erlholz.
Fahlön, Maler . Hermann Kunz.
Kinnandcr, Ntaler . Albert Rosmow.
Ax-l. Maler . Aldnin Ungxr.
Fernbom, Maler . Georg Alb«.
Mallön, Maler . Max Wieske
Rmgerson, Bildhauer. Gustav Schnitze.
Frau Nyberg . Clara Krau,e.
Ein Diener dcs Grafen Schütte. Richard Krone.
Klara Jobanffen, Modell . Ellh Osburg.
Anna, Dienstmädchen. Clara SIBerther.
* * * Graf Schütte. Dr. H» Ranch.

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Samstag, den 5. Mai. 226. Abonnements-Volflellung. Dir
Dame vo» Mari »». (Da varns äs cliez Maxim.) Schwank
in 3 Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benno Jacobson.

Ausivavtjge Theater.
LNlMtrfuvtrv Ztadttyeatrr . Opernhaus. Freitag: Undine.

— Samstag: Ricnzi. Schauspielhaus. Freitag: Cypnenne.
Vorher: Flügellahm.— Samstag : I . G. Borkmann.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 4. Mai:

Äbonnements -Concerte
dos städtischen Kur -Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdiroctors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Sirene“ . Auber.
2. Terzett und Chor aus -„Der Freischütz “ . Weber.
8. Diesen Kuss der ganze» Welt, Walzer . Ziehrer.
4. a) Polnisch. 6) Deutsch, zwei Charakter¬

stücke aus „Aller Herren Länder “ , . » Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „Lodoiska“ . . , . . . . Cherubim.
6. Dankgebet, altniederländisches Volkslied.
7. Potpourri aus der Operette „Der Zigeuner¬

baron“ . äoh. Strauss.
8. Soldatenleben, Marsch . Sohmeling.

Abends 8 Uhr;
Solisten -Abend.

1. Reitermarsch . - Schubert-Liszt.
2. Vorspiel zu „Loreley“ . . . . M. Bruch.
3. Rondeau brillant für Clarinette . . . . Lindpaintner.

Herr Seidel.
4. Variationen über ein slavisches Lied aus

der Coppelia-Suite . Delibes.
5. Danse des Sylphes , Charakterstück für

Harfe allein . Godefroid.
Herr Wenzel.

6. Fantasie für Violine über Motive aus
Gounod’s „Faust “ . Sarasate,

Herr ßoncertmeister Jrmer.
7. Meeresstille und glückliche Fahrt, Concert-



Beilage zum Wiesbadener Tagblatl.
Uo. 207 . Al»en̂ -Ausgsdr. Freitag, )»en 4. Mai. 48 . Jalrrgang. 1900.

Den Kindern möne Kindlichkeit und Weltvertranen
bewahrt bleiben, so lauste als möglicln Knidlichkeit ist
der fruchtbare Boden für das Schöne, Wcltvcrtrauc» ist
der fruchtbare Boden für das Gute. Nosegster.

:r

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck vclbotcu.)

Am Hofe Fredenoborg.
Dem Dänischen des Meatus Aodt uacherzählt von(kmilZ-uas.

Während einige ältere Herren und Damen, unter ihnen
die Königiu-Wittwe nnd Prinzeß Sophie, in einem Halb¬
kreise vor der Gartenthür Platz genommen hatten, war die
jüngere Welt mit fröhlichen Spielen beschäftigt, und wieder
Andere wandelten in munterer Unterhaltung die breiten
Steige auf und nieder oder saßen auf den Bänken, die hier
und da im Gebüsch standen. Das Ganze bildete eine
fröhliche und bewegte Scene, deren Lebendigkeit noch durch
die « unteren Ausrufe und das fröhliche Gelächter erhöht
wurde, das dann und wann erschallte.

Auf einer Bank neben dem Doktor Hartmann saß der
König, die Hände auf seinen hohen Stock mit goldenem
Knopf gestützt und mit dem Kinn auf ihnen ruhend, in die
Betrachtung des bunten Schauspiels versunken.

„Wenn man diese fröhlichen Gesichter, dieses Lächeln
und diese Munterkeit sieht", sagte er, „wenn man das lustige
Lachen und die lauten Ausrufe der Freude hört, so sollte
«an glauben, wir befinden uns im Paradiese, und es seien
lauter schön gekleidete Engel, die hier einen vergnügten Tag
zubringen; aber wenn man genauer zusieht, so kann man
unter dieser glatten, lächelnden Oberfläche die schwärzeste,
schrecklichste Teufelei versteckt sehen; da erkennt man. daß
das Ganze nur ein Haufen von Ungeheuern ist, von denen
ich das größte bin."

„Daß etwas Teufelei vorhanden ist, Ew. Majestät, das
will ich einräumen, und es giebt wohl keinen Menschen, der
sich ganz davon frei weiß; aber warum Ew. Majestät sich
selbst den höchsten Grad davon beilegen, das weiß ich nicht."

„Ich werde es Ihnen sagen, mein lieber Doktor, es ist,
weil die meisten von diesen Leutchen hier Teufel mit Ver¬
nunft sind, ich es aber ohne Vernunft bin."

„Aber da glaube ich doch wirklich, daß das Erstere straf¬
würdiger ist als das Letztere."

„Strafwürdig?" wiederholte der König; „ja aber das
ist's ja gerade, was ich sage. Strafwürdig ist nur der,
welcher sich der Strafe würdig macht, d. h. Derjenige,
welcher so dumm handelt, daß er entdeckt wird; aber daß
das nicht geschieht, dafür sorgen die Schurken mit Ver¬
nunft."

„Ich dachte gerade nicht an die Strafe hier unten,
sondern an diejenige, welche uns in einer anderen Welt
erwarten kann", sagte der Doktor zögernd, da er sich nur
ungern auf eine solche Unterhaltung mit dem König einließ.

„Und damit beweisen Sie gerade, daß Sie ein Schurke
mit Vernunft sind. Mt einer frommen und heiligen Miene
geben Sie sich den Anschein, als ob Sie im Besitz von
Glauben wären, weil Sie wissen, daß dies das Vortheil-
hafteste ist; aber im Herzen haben Sie keinen, dazu sind
Sie zu aufgeklärt. Ich dagegen, ein Schurke ohne Ver-
uuuft, ich rufe es aus in alle Welt zu Allen, die es hören
wollen, daß unsere ganze Religion, unser ganzes System,
unser Glaube und unsere Hoffnung, Alles zusammen nur
Unbildung und lächerliche Phantastebilder sind; aber damit
stifte ich ein Aergerniß, damit erschrecke und ängstige ich die
alten Weiber, damit mache ich die Pfaffen rasend, die bei

einer solchen Lehre den Nimbus, der sie umgiebt, zu ver¬
lieren fürchten, und vor Allem— Gebühren und Geschenke.
Verstehen Sie jetzt, warum ich meinte, daß ein Teufel mit
Vernunft besser daran ist, als ein Teufel ohne Vernunft?"

„Ich sehe wohl ein, Ew. Majestät, daß ein solcher als
besser erscheinen mag, obgleich er doch im Grunde weit
schlimmer ist, da man ihm nie aus dem Wege zu gehen
weiß, aber ich kann nicht einsehen, warum Ew. Majestät
mir alle Religion absprechen, bloß weil Sie glauben, ich sei
aufgeklärt." ,

„Nun, dann können Sie meinetwegen gerne ein Idiot
oder eine Eidechse in Menschengestalt sein, aber Religion haben
Sie deswegen doch nicht, was Sie täglich beweisen. Wäre
Ihr Glaube nämlich wirklich eine fest- Ueberzcugung, hätten
Sie Religion in Ihrem Herzen, so müßte doch wenigstens
Ihr Ilrtheil davon ausgehen; daß Sie danach handeln
sollten, wäre zu viel verlangt; aber thun Sie es?"

„Das Erste thue ich, Ew. Majestät, nnd nach dem
Anderen strebe ich."

„Lassen Sie uns dann Ihre Meinung über unseren
großen Bruder von Preußen hören, den kleinen, krumm-
gebückten Halbgott mit dem Krückstock, lv grand Marquis de
Brandebourg.“

„Was ihn betrifft, so ist er der größte Mann unserer
neueren Geschichte; er ist ein Held, so groß und außer¬
ordentlich, daß ich mich voll von Bewunderung vor ihm
beuge, er ist . "

„Das ist niehr als genug und allzu viel", unterbrach
ihn der König; „ich kann nicht verlangen, daß Sie auf eine
eklatantere Weise die Wahrheit meiner Worte beweisen.
Ihr Urtheil, sagen Sie, stützt sich auf Ihre Religion; aber
was glauben Sie, wird Ihr Gott zu diesem Friedrich
sagen, wenn er mit militärischem Honneur und seinen langen
Reiterstiefeln herankommt, um die Parole zu hören? Glauben
Sie, daß er ihm auf die Schulter klopfen und sagen wird:
„Du hast auf Erden so gehandelt, daß Du Dir den Himmel
verdient hast?" Sie nennen ihn groß und bewunderungs¬
würdig, und die ganze Welt thut dasselbe, und wenn dann
so ein dummer Teufel, d. h. einer ohne Vernunft, sagt, daß
er ein Räuber und Bandit war, und zur Bekräftigung seiner
Aussage auf die Worte der Schrift hinweist, dann verzieht
Ihr den Mund zu einem Lächeln und zuckt die Achseln
über diese heilige Einfalt. Nun frage ich Sie, ob nicht
damit, mit diesem Achselzucken, die Wahrheit zu Tage kommt,
daß Sie im Grunde keine Religion und keinen Glauben
haben, sondern nur ein Teufel mit Vernunft sind, wie die
Königin dort oben, die in diesem Augenblick dem Kron¬
prinzen dort znlächelt und zuklatscht, den sie, wenn sic ein
Teufel ohne Vernunft wäre, um den Hals fassen und er¬
drosseln würde?"

„Soweit indessen meine Betrachtungen reichen, haben
Ew. Majestät gute Augen, was ich als Arzt natürlich be
urtheilen kann, und obgleich Sie ganz gewiß kein Teufel
sind, mangelt es Ihnen doch nicht an Vernunft."

„Ich glaube es auch nicht, Doktor Hartmanu", sagte
der König mit einem Lächeln, „und es soll mich köstlich
amüsiren, wenn sie sich einander raufen. Ich bin neutral,
und während sie sich um mich hin- und herzerren, ist cs
mir gleichgültig, welche Partei meinen Kopf und welche
meinen Hais bekommt; denn ein Lump taucht doch Zu nichts
Anderem, als um entzwei gerissen zu werden."

„Aber wenn Ew. Majestät, Derjenige, auf den Sie
dies hübsche Gleichniß anwcnden, auf einmal sich zusammen-
nähme, auf einmal seine Willenskraft sammelt und damit
alle krankhaften Vorstellungen überwände und dann vorträte
und sagte: jetzt will ich selbst ein Mann seinl"

Für die kommende Einmadizeit
empfehle:

Conserve -Uoscn , 1 Ko., per 160 St.
, , »* 2 Ko., „ 100 s

Zurichtung alter Dosen * 100 „
Verlöthung von „ „ 100 „

K. Brandstätter, Häfnergasse 10

5201
Mk. 16—

, 25.-
, 12 --. 10-

Sndweine.
Nnraala.
Madeira . .
Sherry.
Portwein.
Veno Vermontli di Torino
Malag -a.
Dio Weine sind gut abgelagertu .Karantirt rein,
Bei Bezögen v. tber 12 Flasch, gebe 5°/o Rabatt,

E . M . Klein,
Telephon 663. Kleine Burgstrasse 1.

die
ganze

Flasche
Mt. 1.5#
Indus . Glas.

57191

per Kumps 32 Ps. 5621
W . Weber , Wcstendstr. 3.

Cocosläufer I
für Treppen, Vorplätze, Corridore, als sehr g
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50, 60, 70, 90, 125, 150 und 180 Cmtr . breit , in— * 6140
prachtvollen Dessins.

J o ET Ondk Museumstvasse 4,. Oi. I . öllllly Ecke Delaspeestr . 3

Ihrer König!. Hoh. der Frau
Landgräfin von Heesen.

„Gott bewahre!" rief der König, „dann würde der
ganze Hof vor Verwunderung Umfallen, aber ehe er sich
wieder erhoben hätte, wäre ich wieder der verrückte Christian
der Siebente. Nicht war, ma chöre“, fuhr er zu der
Prinzessin Adelheid gewandt fort, die ihm im Ncifspiel
ziemlich nahe gekommen war, „Sie wissen, daß ein starker
Wille zuweilen zermalmt wird und nichts ausrichten kann?"

„Ach ja, E>v. Majestät!" entgegnete sie, „denn selbst
ein Diamant läßt sich ja schleifen."

„Nun wohl, Prinzessin, dann kommt es ja darauf an,
ob ein solches Experiment sich mit Baron Breitenau anstelle»
läßt, vorausgesetzt, daß er wirklich ein Diamant ist."

„Ich glaube allerdings, daß er Anspruch auf diesen
Titel machen kann", sagte sie munter, während doch ein
chmerzlicher Zug ihren Mund umspielte, „denn es giebt ja,

wie cs heißt, auch unechte Steine dieser Art."
„Da haben wir's", flüsterte der König dem Doktor zu;

„nachdem sic Zeit und Fleiß daran vergeudet hat, entdeckt
ie, daß er falsch ist, und wirft ihn ärgerlich fort."

„Und daß sie das thun muß, ist eigentlich sehr schwer,
denn er hat sich alle niögliche Mühe gegeben, sie glauben
zu machen, er sei von echter Art, und sic sei der ^ tern
'eines Lebens; aber es ist unwürdig und sündhaft, so sein
Spiel mit einer jungen Dame zu treiben, an der weiter
nichts auszusetzen ist, als daß sie ein leichtes Herz und
einen noch leichteren Sinn hat."

„Aber das ist ja ganz in der Ordnung, hochweiser Herr
Doktor; gerade dieser Eigenschaften wegen muß sie gestraft
werden; denn es ist gar weise und schön eingerichtet, daß
die Natur uns erst eine Erbschaft, die wir, wohlgemcrkt,
nicht ausschlagen können, mitgiebt, nämlich ein leichtes Herz,
einen noch leichteren Sinn und ein heißes Blut, und wenn
wir dann diese Gaben auf eine Weise anwenden, wie es
die Natur selbst uns vorgeschriebe« hat, dann straft sie uns
mit Elend und Verzweiflung, dann inacht sie uns zu den
niedrigsten, verworfensten Geschöpfen, dann spricht sie ihren
Fluch über uns aus, wie sie ihn über mich gesprochen hat.
Ja ", fuhr der König fort, „in mir ist Alles kalt, duster
und leer; verfolgt von Furien und Dämonen, gedrückt von
der qualvollsten Angst nnd gemartert von den schrecklichsten
Bildern und Phantasieen, schleppe ich mich gleich einem Aas
zum Grabe hin!"

Bei diesen Worten wurde sein ganzer Körper vom Fieber
geschüttelt, feine]Lippen preßten sich krampfhaft aufeinander
und sein Blick wurde starr und angstvoll, als ob er d,e
Gestalten sähe, von denen er sprach. , , „ .

„Kommen Sie, Majestät", rief der Leibarzt schnell, der
einen neuen Anöbruch des Irrsinns befürchtete, indem er
den Arm des Königs in den seinen schob. „Sie sind zu lange
draußen gewesen, und die Luft hat Sie angestrengt."

Sie befürchten meine Raserei", entgegnete der König,
dem Arzt willig folgend; „aber damit hat es diesmal keine
Roth. Lassen Sie uns indessen gehen, denn wenn ich langer
all diese Jugend, Frische und Lebensfülle sehe, wenn ich
länger diesen Jubel und dieses freudige Jauchzen ss
kocht es vielleicht wieder in mir auf, aus Schmerz und Ver-
zweiflung über das, ivas ich selbst geworden bin."

Auf den Arm des Arztes gestützt, stieg er letzt langsam
die Schloßtreppe hinauf. Als sie sich der Kömgin-Wittwe
näherten, hielten sie inne, der König verneigte sich tief und

^ ^ °Wie Ew. Majestät sehen, zieht Pygmalion wieder mit
seiner Galathea fort, in die ziemlich Leben hineingekommen
war! Adieu mon frere“, fuhr er zum Erbprinzen fort,
und lassen Sie sich die Last, die unser Herrgott schnell

auf den Rücken gelegt hat. nicht allzu schwer werden."
(Fortsetzung folgt.)

Ihrer Kgl. lieh , der Frau Prinz.
Christian v. Schlesw.-Holstein.

Prinz. Anna v. Preussen.

Prinzess, v. Grossbritanuien
und Irland.

Geschwister Broelseh,
Hoflieferanten,

Magasin de Modes & Robes,
8 . Friedrichstrasse 8,

1. Eisige , 5. Ets3f| e,
nächst der Wiihelmstrasse,

•^ Modellhttte, » '.»«. » >- — » . Ai s retts > - i - » »*
Straussfedern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle.

Alle Farben Sammet - and Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬
bänder , Coiffuren , Hauben , Hehns , Brautkränze in verschiedenen Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Anfwtiffiuiff von Promenaden-. Ball- nnd Gesellschafts-Toiletten. 5533

Vertreter; O. Beremanu , Wiesbaden.
1417



« . 4 . Mai 1000. Wiesbadener Tagblatt ( Abend « «Sgabe». « erlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang . Nv.

Eisschränke.
Fleisch -Hackmaschinen.

Hackklötze.
Waagen und Gewichte.

- 1 W  Steinberg & Vorsänger,
§ | Speeial-Geschäft für Metzgerei-Bedarf. 5752
H Jjniscnstr « ss « 22 . Telefon 634.

Berfteigermig . llanpt - € on §nlat § fest
WWHI vw » WIM»  I «PWIIIIIIIU ») V

9 V* Uhr und Nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Saale Zn den 3 Kronen,

Kirchgasse 23,
aus einem Nachlasse hcrrührend folgende Gegenstände, als:

3 Betten, 1 Sopha und 6 Stühle, 1 Ausziehtisch,
Tische, 1 Sccretär, 1 Verticow, 1 Sessel, Kleider¬
schränke, 3 Brandkisten, 1 Standuhr, 1 Etui mit
7 stlb. Theelöffel, 36 Messer und Gabeln, 1 goldene
Herrnuhr, 1 goldene Damennhr mit Kette, 7 goldene
Ringe, 1 goldene Brache, Spiegel, Oelgemülde, Vor¬
hänge mit Gallerten, Teppiche, Weißzeug, Damen¬
kleider und Küchengeschirr rc.

öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. F243
Wiesbaden , den2. Mai 1900.

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Eisschränke,
Fliegenschränke,
Rollschatzwände

billigst. 5997

Franz Flössner,
^ " Gesalzenes Ochsenfieisch»magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 8« Pf. empfiehlt als lehr wohlschmeckendu. preismerth
Jacob Ulrich,  M etzgerei, Friedlichstraß' 11.  706

Fst . Weizenmek 1
per Pfund IS Pf .,

hei 5 Pfund 14 Pf ., bei 19 Pfund 13 Pf .,
fst Kaisermehl

per Pfund 20 Pf .,
hei S Pfund 18 Pf ., bei 10 Pfund 17 Pf.

empfiehlt
J . C. Keiper,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52.

Garant !rt reinen
JTranzbraimfweiii , 1573

die ganze Flasche Mk . l .OU, die */» Flasche OO Pf.
empfiehlt K. M. Klein , 1. Kl. Burgstr. 1.

Conserven -Räumungs-Verkauf.
Brbsen, Kaiserschoten

. feinste junge
, feine junge
. mittel
„ junge

Ja Schnittbohnen, faserfrei
Da do. „

do. mittel Qual.
Waohsbohnen ohne Fasern
Breohbohnen „ ,
Prinzessbohnen
dicke Bohnen
Flageolets

Pariser Carotten
ta Bruchspargel, extra stark
h» do. stark mit Köpfen
8tan*!"'”?n-'wel , extra stark

n stärBT ~ —■,1 M-, ^
* mittelstark

Kohlrabi in Scheiben
Uomaten, ganz

_ puree
'/j -Pfd.-Dose 35 Pf.

Pfifferlinge
Steinpilze, geschält __ _ _ _

Ia
ia
!a
Ia
Ia

Kaiser-Kirschen (Herzkirschen)
Aprikosen, halbe Frucht,
Brdbeeren, grosse Ananas
Ananas , ächte Bahana
Orosse Pflaumen ohne Steine
rreisselbeeren , bei 5 Kilo Mk. 3.75

nen, weiss. Bergamotte,
ange, bessere Früchte,
liohe, geschält und getheilt
npignons, I . Wahl

’/a-Pm.-Dose 50 Pf., Y<-Pfd.-Dos<
Champignons, II . Wahl,

1/«-Pffl.-Dose 40 Pf.
■tandUnorcheln , getrocknet, V* Kilo Mk. 1.80
Steinpilze „ ■/» „ „ 1.40

soweit Vorrat !«.

Willi , fleinr . Birek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Telephon So . 316.

2-Pfd- J-Pfd.-Dose.
1.50 - .80
1.25 - .70

- .90 —.55
- .65 —.35
- .50 —.30
—.50 —.35
- .45 —
—.40 —
- .50 - .35
- .50 —
- .70 —.45
1.- - .55
1.— - .55

- .75 —.50
1.30 - .75
1.10 —.65
2.— 1.—
1.70 - .90

- v- 1.40 —
- .to~ — « - 90
- .90 - .50
- .90 —.55

- .70 - .35
1.60 - .85

- .90 —.45
1.25 - .85
1.60 - .85
1.60 - .85

—.75
1.— - .85
1.—
1.50 —.80
1.70 - .90
1.60

35 Pf.
- .90

1.30 —.70

der _

Allgemeinen Rad fahr er --Union D . T . C.,
verbunden mit dem

I. Stiftungsfest des Radfahr-Vereins 1899 zu Wiesbaden
5 .- 7 . Mal 190©

unter dem hohen Protectorate Sr. Hoheit des Prinzen Bernhard von Weimar, Herzog von Sachsen.

KOMotLLA, «len G» Mal,
Nachmittags 3 Ulir : Grosser Prcis -Concurrenzi -BIuinen -Corso durch die Hauptstrassen der Stadt,
Nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25: Grosses Preis -Concurren ®-Retgen-

Fahren und Auftreten de » berühmten Kunstfahrer - Quartetts Zahn an»
Hanau a . M.

Eintritt 1 Hark.
Der Festzug bewegt sich durch folgende Strassen: Sedanplatz, Wellritz -, Helenen-, Bleich-, SchwaJ-

bacher-, Rheinstrasse, Kirchgasse, Friedrich-, Wilhelmstrasse, Bowling-green, Kaiser-Friedrieh-Platz, Wilhelm-
Luisen-, Dotzheimer- und Hellmundstrasse. Der Fest -Ausschuss.

NB . Karten im Vorverkauf k 75 Pf . hei Carl Grünig , Kirchgasse 35, Uanbach &  Co .,
Schwalbacherstrasse 3 und Michelsberg 24._ - -

Schweizer Alpen-Rahm,
süsser Selilagralim,

io natnrl. Zustande couservirt.
Hält sich während längerer Zeit u.
ersetzt stets vorthoilhaft den frischen

Rahm. 4422
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

Sicdi ' rlage bei
J . ©. Keiper,

_Hlrcligasse SSt.
75 uf. mi  srO.mmt
80 Pf . Gar . reinfchm. gebr.Kaffeep. Psd. M Pf . u. 1 Mk.

120 „ Vorzügliche kräftige feinschm. Qualitäten bis 2 Mk.
26 « Würfelzucker, Gnesrasfinade per Psd. 26 u. 30 Pf.

125 „ Gar . reines Holl. Cacaopulver, Chocoladc 75 Pf.

äR » 8ie8sA,A,iS , Grabenstrabe 3.
Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billiocn Preisen. 6197

Feinsten Lachs-Ausschnitt"
'/« Pfd . 88 Pf . empfiehlt

Wellrltzstr . 24 . ik 'PLekei Teleph . 2234.

Butter -Abschlag.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 1.— Mk.,
feinste Sützrahm -Tafelbnter per Psd. 1.12, bei 5 Pfd. 1.06

Consumhall «, Jabnstrobe 2 und Moritzstrahe 16.
Verlangen Öie stets:

?> C/ ©l *©S t< -Backpulver zu 10 od. 20 Pf.
9> C/ ©r ,eS ss -Pudding- u. Puddingsaucenpulverzu 10 od. 20 Pf
jj « j ©l *CS <4 -Rothe Grütze zu 20 Pf.
SJ C/ ©T ©S 4*-Vanillinzucker zu 10 Pf.

(lelierall käuflich . 3065

General -Vertreter : BrlCkö & EsklOliy,
T. 757. Tamnnsstrassc S , gegenüber dem Kochbrunnen.

BW

Hochfeines Tafelöl,
zu Majonnaisen , Salate etc ., das Liter Mit . 1 .30.

Nszzaer Olivenöl,
l/i Flasche Hk . 1 80 , Vs Flasche Slh . 1 .—.

Beide Sorten sind garantirt rein und in Kannen von
6, 12'/», 25 und 50 Liter, entsprechend billiger. 4575

Telephon 663. E . M . Klein , 1. Kl. Burgstr. 1.

Consmirte Gemüse.
Schneidehohnen.

Ia Stangenbohnen, extra . . .
„ „ feinste . .

Ha „ . ,
Grüne Brechbohnen.

Ia Stangenbohnen .
Ha , .

Brech wachsbohnen.
Ia Stangenbohnen . . . .

Dicke Bohnen.
Extra fein.
Mittel . . •

Junge Carotten.
Geschälte.

1
Pfd.

2
Pfd

3
Pfd.

4
Pfd.

~5
Pfd,

0.40 0.60
0.35 0.50 0.90 1.10
0.26 0.35 — 0.70 0.80

0.35 0.60 0.90
— 0.70 0.80

0.40 0.60 0.80 0.90 1.10

0.60 1.15 _
0.70 — —*

0.50 0.75 — 1.30
0.35 — — — 1.10

0.50 — — 1.—
Junge Kohlrahy in Scheiben
Wirsing . . .

empfiehlt

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52. _ Kirchgasse 52.

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben in der Küche des Civil »!
Friedrichstrab̂ ^ ,>» „ »>-», , Restalirateur (bisher Offlzier-Cafinol.

38 Pf . Pfd . Diamantfarbe
bei Carl iBia«, Grabenstraße 30. 6b30

Von allen Fuhbodeulacken ist WolH ’s achter

»Casinos,

Glanzlack

1793

-- Mzxtoffel-Ahschlag.
H englische Kartostrni ptr Kumpf 20 Pf. Ctr 2.10M
-im bonam per Kumpf 22 Pf ., Srr.

Consumhalle , ifa &Vr
Pflanzenkübel in allen Gräben zu haben Steingaffe 38.

der beste und billigste. Jeder daniit gestrichene Fustboden trocknet
über Nacht hart bei hohem Glanz. 6380

Stets vorräthig in Pateutdosen it 1 Ko. bei:
gs» rke & BsUtony , Taunusstratze 5.
W7 Grüfc , Webcrgasse 37.
jft. Mosbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
C . Portzehl , Rheinstrnhe 55.
Hel ». Ho » », Metzgergasse 5.
Wilhelm Schild , Friedlichstraße 16.

_ Wilhelm Schild , Micbelsbera 23.

^uiüüieto, goluB, ®sp, «« tat etc.
liefttt billiüst „ I, i, i, SfiBniertxrn 2/4.

Empfehle in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen:

Elisisclll *ftllfe © mit  Zinkblech und Glasplatten ausgeschlagen.
Amerik . Eismaschmen in Holzkübeln.
Eismaschinen zum Rollen.

© in den verschiedensten Grössen. 5532

Telephon 213 . fCIrCflCjSSSS 4-7,
Eisenwaaren und Magazin für Haus- und Küchen-Seräthe
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Morgen Samstag» von BormittagS 7 N»r ab, wird
ha« bei der Untersiichiinqminderwertstig befundene Uleisch
lint « Ochsen zu 45 Pfg . da« Pfund unter amtlicher Aufsicht
In Unterzeichneten Stelle aus der Freibank verkauft.

An Wiederverkaufer(Fleischhandler, Mctzaer, Wurstbereiler
nad Wirthc) dars da« Fleisch nicht abgelebt» werden.

Städtische SailaMtdauS-Berwaltnug.iner
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)

llcber|tri)t
-er Einnahmen nnd Ausgabe«

Quartalpro I. 1900.
kiunahine».

Iwlviark.
192,520

9,500

679,850
95 .000

724,069
1,880,546
1,430,945

734 .583
166,176
348,390

778,980

35,373
30,370
70 .000

362,467

29,550
100,563
178,623
119,785

78

27

16
04
67

22
04

30

80

59

71
15
55
42

21,711

539

110
1,921

20,516
4,905

54

73

03
75
88
23

8,017,000 86

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkauf¬

schillinge . . . .
Wechsel.
Bankwechsel . . . .
Conto-Corrent -Debitoren
Conto-Correut -Creditoren
Sparkasse.
Darlehen.
Bank-Verkehr . . .
Giro -Verkehr mit der Ge

nossenschaftsbank . .
Giro -Conto bei der Reichs-

bank . . .
Jncasso -Conto
Reservefonds .
Special -Reservefonds
Geschäfts - Antheile

glieder-Guthaben)
Coupons - u . Sorten -Eonto .
Vereins -Effecten . .
Commissions-Effecten
Commission . . .
Hans -Conto . . .
Inventar . . . .

(Mit

Mk. 5
2,767

Zinsen:

3 Uebertrag
von 1899

Mk. Pf.

Zinsen — —
— — Darlehciis-

Asm 6,9t7 78
1,878 80 Asecteu-

Zinsen . 8SS 67
1,859 48 Mochckm-

Zinsen . — —
142 SS 'tzrtra-

Zinsen 2 64
8,804 96 Lisconto. 267 78'

Provision . . . . .
Verwaltung . . . .
Geschäftskosten . . .
Rückwechsel-Conto . .
Dividende . . . .
Gewinn -Conto pro 1900
Kassen-Bestand a . 31 . März

1900 .

1,055,39040

127,725 45
1,232,779 32

125,000
1,757,295
1,186,184

201,719
24,338

257,101

46
08
50

432,793

808,986
37,670

8

68

12

14
57

46

96
74

3,024
38,574

232,728
178,623 |&5
112,546

62,405
65488

95

8,02321

4,387
1,814 44
1,92175
7,451

117,805
8,017,000

1392.

Obernroseler, aarantrrt rein,
Ä>l. 4« Pf . ohne Kl.

bei mebr wie 12 Flasche», sasuveise biliiaer.
Nlieiu- Noch-, Süd- und Schaumweine ebensall« höchst preiswert».
~ F. W, Schwanke, Weinhandla, Schwalbacherstr. 49. Tel. 414.

M i »s . Kilo $.  KarlMiser iatfe , [>a„
klebfrei, sofort trocknend, bei s » ml VA**, Grabenstrabe. 6331

Ausgaben.
Mark. l$ f. I

45 80
60

45

21_
86

Mk. 1.00 fs«. Briekäse. fft. Dclicates,kä,chen St . 10 u. 26» f.,
30 Pf. fft. Limb. Rahmkäse. Nomatour, volls. Schw. Käse.^ Ni'littnb. Grabenstrahe 3.

Stet» frische Suhrahmbutler, Sützrahmmargariue 60.
C,0 nnd r,0 Pt _ _ 6106Ia Öel färben,

i

9. Ziehung der4. Masse 202. König!. Preuh. Lotterie.
Zikhukig vom3. Mai i9oo, oovniittoft*.

Vtur die Vemiuue«brr LLN Mark find den beuesienden stummer»
in Klammern beisiefngt.

sOdnr Leivlihr.)
qqo 631 690 1006 806 448 88 718 886 955 8260 61 893 99 478 826

47 »07» 12:i 236 383 4«1 1300 687 68 «06« IS6 68 i3 (K70J 80*7 «6 880
402 54 564 031 860 6036 3vi6 549 58 609 851 79 « 117,419 798 885
[300] 950 7069 191 98 1800] 260 88 840 645 839 81 978
726 42 #013 116 (30 i] 95 210 310 [50(0 526 779 979

8166 219 604

' 10005 66 U9 56 58 70 201 450tIOÖOJ 657 79 933
64 418 74 79 (500] 95 97 677 868 (10001 85 988 1500]

11084 277 849
12022 36 185

805 45 439 99 641 764 978 IH174 29? 327 44 618 801 *4060 18000]
78 171 816 90 461 529>500] 648 703 85 809 44 981 l .>041 ,7 148 500
217 80 568 66 70 81 604 745 902 97 [3o00] 1« l40 4L3 25 649 16001
748 57 912 17021 259 382 580 83 1800] 635 76 706 824 69 114376 517
632 714 91 863 950 1« 114 56 4» >639 724 48 964

•40057 45° 680 838 50 58 141022 36 59 200 300] 77 370 79 96 472
615 86 695 * 4156 452 568 687 721 879 [30001 *» 121[1000] 92 229 83
47 384 630 55 83 643 9i>700 II [500] 16 854 946 97 * 4064 iS6 802 17
81li 472 642 623 70 702 16 870 45141 90 41)6 96 743 * 6182 345 [300]
47 791 858 928 [300] 61 2Ju86 2o4 19 33 613 ItClK) 851 82 938 67 60
*8417 42 45 525 682 737 60 867 942 *» 113 [500] 37 401 22 29 13000]
49 *»0156 620 39°[3()00! 817 68 80 84 996 »1075 230 444 97 665 718
48 986 »2:210 337 438 504 606 78 747 [500] 894 970 8* 117 54 253 72Q1 [‘-iftflfti 87 701 840 952 (3001 53 [600) 59 <14007 (0  249 72 <b
429 782 »MIß' 382 1300] 614 711 22 808 23 42 (5003 96 938 49 86005
800 45 75 733 86 988 »» 309 91 4.32 536 693,731/ .6 (3000( 889 »H039

*VS 888 90 415 600 28 687 715 « 886 B14' »# 271 421 55348 176 _
e47 400810a« 87670624778 911 41068 101 378 442 520 [600] 748 [1000]
88» 4 *055 lis OoOl 216 846 514 13000] 42 634 792 867 80 961 4*080
194 271 841 746 841 86 110001 969 44050 378 659 63 66 720 84 846
929 60 45035 122 404 53 517 664 875 [3000] 953 40011 2b 262 (6
884 400 59 609 74 80619 813 80 940 86 47028 134 250,876 500 96
654 753 56 82 859 67 48078 339 400 [10001 646 60 80» 38 923 59 93
40148 237 70 479 98 99 689 822 23 [300] 89 945
410Ä1I 790 818*932 ‘« Isf » Val 3bW  64000

578 675 [300] 801 . .56193 365 68 492 866a 58004 188 346 82 47176 [5001 703
9 644 644 66 778 850 964 [500] 93

0 * 186 267 319 28 75 11000] 445 648 748 809

5#247 470 [1000
01036 158 212 53 712 807
«tz 8*027 65 184,418

ilOÖÖT 719 43 67 826 70 905 44 «4357 542 624 780 [500] 885 «5121
oq» Vi 544 13000! 626 44 99 779 857 918 0028 < 434 588 720 80:
«7018 98 486 506 21 860 32 766 67 868 98 908 «» » 9 167 207 389
72S 42 I3000J 827 11000] 32 6# 111 54 61 70 86 465 612 86 <62 866
l30°7O012 226 [600] 650 803 71103 68 201 150001 72 530
86 96 841 932 7*091 117 19 23 57 282 593 609 807 94 rSwx)
7 *052 7̂ 2qT 4»7*525 [51 29 61*8 60 729 51 60 933 74198 206 331
91 439 53078887 806 75014 14266 80 285 337 75 455 614 925 3
711433 fSOOl 35 525 688 715 30 91 968 [500] 77201 27 453 569 1
608 78072 18 99 129 85 269 » )8 408 10 25 529 602 22 18000] 68 99 815
9B8 8O0?8W8,,Ä 1278 ?( S? 44  921 87 8*067
282 93 362 88 418 561 620 92 ?8i» l , 776 809 48 57 88m WpOÖL 88197 63 ‘>65 312 85 467 672 1500] 78 1800) 717 41 878 84126 345 62
79 429 603 6 735 38 74 986 81*012 26 134 300] 41 612 615 [3000] 731
84 826 52 92 86003 78 113 967 40 86 485 76 698 873 79 969 87007
[300] 123 29 56 [300] 269 303 694 793 957 88053 104 24 379 476 616
66 661 774 842 80086 336 67 1300] 886 40 992 96

## ’56 308 46 546 » 1207 16 22 354 469 625 733 84 940 0*060
212 [500] 96 488 547 64 643 769 818 995 #»084 164 287 305 56 421
622 744 827 #4128 877 476 611 26 1300] 38 866 9ot 88 05147 48
«8 [10001 422 67 616 84 88 731 60 844 [500] #8004 27 244 46 87 873
[500] 416 625 [300] 36 903 23 36 63 79 #7057 66 180 22l 50 403 588
(300] 660 [1000] 69 841 925 9S079 92 244 308 92 416 685 <65 64 9.
W T «034« r ?5lMl « 626 . 0*233 [500] 446 63* [800,
90 607 59 879 . » »''50 354 419 24 >84030 535 652 >05202 49,392
415 534 80 891 886 973 . 0« 94 123 8'2 229 300 1000] 2 13 19 81 73
83 427 548 53 717 [300] 49 823 70 107149 209 321 679 760 <3 toO 945
[300] 64 68 108102 79 848 640 735 88 858 64 83 968 97 [300] lOttOOB
129 327 jlOOg m m  76 ^ g22  ggg , , . <118 73 228 54 93r 3‘>5750 1300]821 084 112259 423 70 72 89 569 617 59 78 916118058 68 1500] 224 99 309 40 643 77 884 946 [8000] 98 114081

105 >800) 809 36 [800] 503 115051 119 212 867 «31 59 715 849 99
<>«252 54 342 443 530 928 [1000] ll »060,11<M ’<*6. BSI60O] 81 80226 58 1800] 56(1675 716 856 I >8002 I6U0] 88 211 64 418 M 551 6.19
769 897 11 #017 86 [1000] 64 [1000] 97 116 60 826 490 643 694 <60
!Ul (" «088 [10001 95 239 488 566 616 725 [800] 885 4« I0N [80001 42«
718 843 64 910 1** 178 99 529 13000] 680 730 913 35 1* 808;. 204 21
351 79 420 565 655 71 780 1300]809 78 945 52 1*4064 424 55 18000] 609
21 61 826 27 953 1*5106 308 32 547 13000] 606 |5oOJ 889 906 66
,2 «012 149 262 331 608 24 [300] 858 96 939 [300] 44 57 69 1 *7119
294 526 62 615 95 845 74 ‘»19 . * 8080 170 321 86 460 81 620 79 13UU0J
857 1*0033 190 92 274 877 444 656 938 93

.300 *2 128 239 40b !,9 522 6»7 95b i « . 030 58 458 516 99 615
749 93 1800] 930 18*033 258 87 98 334 405 21 80 521 6 5 763 811
[ltXlOl 18» 1 8 231 401 40 721 23 [1000] 44 64 91 862 90 184072 84
3001 144 278 81 317 604 56 646 758 871 955 67 1*5198 277 [80001

323 403 66 604 674 960 (8001 . » « 009 107 262 388 61 >500 ] 83 542 81
625 13000] . »7245 11000] 76 864 ,30001 416 23 606 902 1*8024 10t
91 235 412 630 41 800 50 62 1300] 1UB017 200 1500) 11 46 84 347
404  140035 99 278 [1000] 82 824 91 624 954 67 141140 875 461 520
67 85 14* 151 473 551 743 878 14 *299 389 [1000] 512 144162 402
859 938 145039 80 12b 257 387 43c 72 521 86 634 752 14« 116 369

fefK 015K » 5S 804 14004̂748  M
466 (*50044 *46 847*403W .! 44 549 93 ^ 1 701 979 151010 60 233[500] 98 385 88 336 792 919 60 152247 '500] 865 449 79 605 781 37
95 938 68
854 154270 i
U5736i1h6 767*VS" 150047 OTMÖ 659 60 883 [1000] 78

t «ün()0 140 (3001 64 453 505 [1000] 49 615 914 10 1003 124 49 70
Qt. 71 fi 5c»kQ uv? 16 *4064 271 302 30 97 594 681 814 76 935

1051187 92 209 20 77 402(3001 80 83 91 799 925 67 62 164058 66 164
97 308 527 (5001 86 718 [1000) 806 50 165147 257 67 81 804 9 443
614 76 897 918 11000] 25 1660 :>6 136 807 417 74 569 71 *» 7464 66
534 712 47 878 933 75 [30001 168022 5b 222 642 601 43 162010 109
78 4170078 4785685 705̂ 7 929 39 111212 34 68 399 426 513 704 74

92 172029 115 39 211 80 607 858 1 7*014 57 128 587 99 6% 47
174047 110 268 301 401 59 79 81 612 49 765 824 61 912 71 76 l952 ]0475 6$6 40 974 170169 287 433 624 70 707 72 864 ?65 iMOgälg
86 384 469 745 52 970 178354 523 69 927 17 # 147 [1000] 88 219 40
461  46H«n86 «Tm 29 202 [SOOOi 21 44 61 776 690 181150 213 364
607 59 795 809 18* 196 441 81 542 698 794 803 37 974 78 , ' s

KR*117 230 380 94 ll (XX)! 401 42 536 48 (30-'] 678 90 891 [300(
fsSoliW (M S « 77» UBOBMl 36 443«7s 7«io OR 1^0198 363 441 46 547 658 954 1Ht 18p oto
188089 63 [300] 253 59 81 90 369 94 403 616 730 47 876 L88033 :

87 3l #O5lB80* 27 309 [500] 491 502 76 747 «M 77 ,s » »?" 55 151 428«•jr 7oi Rft 70 K17 45 46 47 900 193(192 226 74 44& 72o 34 44 66 9ö
68 213 442 518 624 52 78 [800] 746 48 805 Yl 933 194149 400

594 96 776 807 36 962 195015 83 191 206 38 424 86 fstKJOl 94 [3(X)öj
500 629 43 965 1H# 148 57 226 59 75 479 >03 870 <07
I »7004 331 406 31 33 ]3000i 69 690 612 64 66JllKKt] 831 1#»324 452
529 52 88 785 919 26 100249 52 319 412 30 70 731

*00035 128 49 455 73 624 629 31 16 824 983 *01034 227 395 622
110001 321 28 31 419 (500] 63 911 43 *0 *020 103 285 584 642

95 57 *04338 79 415 692 739 Wil 946 47 *05168 270 53*J 801 19II i W 8» MH

l]  2?2 UMof 80 §SS WVilloPjM i« 1» wS » 3qq  Ky°ft71 Q-id K5 iqO'jl o*iCü48 159 85 "00 322 24 58 [1000] 480 627
41 88 74 982 * 17010 16 46 174 283 316 96 415 589 44 47 824 * 16 :93
238 449 80 83 586 611 >500] 75 701 1500] 69 13(X)] 814 72 939 * 16268
87 497 762 923

**«
91 869 '
286 441l 579 79Ö' 820*989‘ # #8020 22 196 ilÖÖO! 278 600

cviti«rcwinnrade verblieven : 1 Gewinn zu 500 noo Mk., 1 $« 200 000
Mk. l zu 150 000 Mk.. 1 zu 100 000 Mk-, 1 zu 75000  Mk., 2 zu 000 Mt., 2 zu
40 000 ört., 4 zu 30 000 Mk., 20 zu 15 000 Mk., 31 zu 10 000 Mt-, 56 zu <>000
Mk., 824 zu 3000 Mk.. 877 zu 1000 Mt., 1032 zu 500 Mt.

92
872

Stand der Mitglieder am 31 . März 1900:
Zugang : 80.

Wiesbaden , den3. Mai 1900. F359

Allgemeiner Vorschuß- rr. Sporiroft'eu-
Kereiu zu Wieslrndeu.

Mngetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)
II . Meis.  A . Schönfeld . C. Michel.

GeschästÄokal: Kirchaasse 46 , 1.
Wiesbadener Militär-Verein.

Samstag , den 5 . d. M .,
Abends 8 Uhr:

Geucral-Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung , u. A.: Wahl eines Vereinsdieners.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht F 395

__ Der Vorstand.

ßeise-
Hut-Carton

aus dreifacliem Holz,
leicht, elegant, dauerhaft , oval und

rund, div. Grössen. 6563

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

Ecke Geisbergstrasse.

9. Ziehung der4. Klasse 202. König!. Preuss. Lotterie.
3>(>)u«g vom 3. Mai 1900, „ achmittaaI.

Nur dt« Seuxuii- öder* >«>Marl und de» betrttfeuben Stuu/uuv«
in Klammern detgestigl

(C6nt (StiuSSt.)
12 189 313 89 470 547[3000] 92 98 617 69 702 20 821 924 83 [3000]
1045 181 447 71 698 974 *144 284 11000] 387 492 619 22 62 7U4

3022 76 [300] 128 71 411 544 984 4067 457 522 89 733 50 890
[SOOOI 936 5077 128 231 50 304 94 479 [1000] 786 68 77 857 917 31y . SKfina “ &
l300io068 B97710B5326|f> 7481885 526 56 700 [1000] 948 11292 417 543
735 52 1*081 IIOOOJ 112 329 36 481 523 601 25 39 734 1*013 53 66
11(100] 116 01001 335 645 60 780 814 14141 81 210 >3000] 434 686 KOI]
SS IfÄW ?Ä !S m Weist’jl iSM
66 ‘libTl 5U6 13 [500] 27 Bi C« 776 866 810 2112863 226
315 800 914 **126 482 1300] 96 (1000J 518 90 1300] <81 831 949
* *011 60 274 310 78 411 507 76 661 769 *4039 69 449 566 89 997
*5037 114 37 97 223 341 474 589 754 967 *8158 74 UO0OJ 457 79 686
766 89 968 *7010 1500] 19 29 292 414 78 IIOOOJ 868 *8185 [1000] 50»
1600] 602 81 836 921 *0018 83 300 447 96 688 „

»0324 361 13000] » 1131 467 82 13000] 565 89 620 29 1300] 87 747
[300] 874 931 ** 113 30 62 [1000] 380 599 »»038 312 46 #9 510 16OOJ
626 65 747 841 941 »4295 390 444 90 520 716 969 *5098 259 601Wtü« asriMMuwws m
1184» 1839‘il86 3006950445U300 ] 500 92 637 823 41180. 326 451 77 643
85 709 20 84 906 4 *088 151 252 322 32 430 521 607 35 793 49233
381 431 800 6 44058 187 224 94 415 75 615 34 81 «2 851 940 45096
121 59 210 632 89 964 48183 406 852 909 32 47129 391 416 4o 510

84 610 733 962 ftvo0^ 64 48008 446 622 28 843 82 980 49003 71 180
860  Jooi9 G12862043183617 [500] 724 862 985 51018 122 43 228 [500]
812 486 528 81 614 <25 51 BÖ5 13 56 5*075 85 213 39 357 [1000] 63
605 677 947 53015 298 99 582 783 871 54016 233 593 756 59 82 97
55148 1300] 60 232 402 62 551 680 94 5« 155 206,895 ,57011 161 74
230 312 684 776 58081 117 235 337 524 [30001 32 616 30 720 60 811
8b 912 5*005 127 72 73 345 59 415 40 505 40 75 629 771

«0011 202 8 29 325 79 431 516 61 83 611 819 41 83 « 1119 46 9
477 83 13000] 623 848 UOuO] 935 99 «* 048 399 449 56 657 58 93
03079 142 354 97 1500] 517 603 852 62 901 48 64110 [« 48 72b 84
11000] 956 66 « 5165 220 354 527 58 [500] 670 70» «*069 183 351 63
70 879 « 7110 54 62 288 511 638 807 953 « 61014 75 156 86 225 376
437 40 54 03 524 625 73 976 « #175 251 56 350 494 95 658 702 11 28
71 ’tüOüi [M 436 525 740 839 82 928 71000 276 419 579 640 91
895 97 906 48 7 * 105 9 208 87 651 80 758 904 76.083 135 44 86
[3000] 486 579 99 656 89 <08 65 68 74034 3<1 5»9 71 [500] <2 83 b»6
883 94 [300] 75001 116 64 88 >«28 461 [10 »<»» i 686 791 803 &« X)
919 80 93 7C085 8!) 132 455 511 609 44 buä 77049 91 93 104 42 334
[300] 487 534 78 696 992 78ÜU3[3000] 240 42 501 776 951 80 79025
84 48O122 90524i931144(Wt[800] 51 62 782 940 81021 104 384 403 15
618 661 62 723 88 855 84 88 928 41 51 8 :4283 94 508 39 602 739 823
998 83132 90 277 602 53 83 98 742 814 84068 [500] 95 l300] 108 254
336 74 80 551 620 48 88 819 975 97 85001 61 69 537 95 678 700 841
985 80042 212 542 97 710 87003 354 484 [3000] 736 45 87 886 906 88054
160 69 892 625 705 6 45 61 80057 136 91 208 615 63 65 732 886

#0004 1500] 25 38 260 481 556 97 830 # 1004 11 73 167 [100]i 200
821 31 494 504 49 [3000] 89 662 714 66 96 823 #*Ool 418 61 78 30)]
686 770 # »383 403 35 688 769 [1000] 70 845 61 924 # 4095 [3000] 254
606 55 77 L3CMM1860 93 927 [10001 66 # 5020 106 70 92 268 550 813
21 75 938 77 150U] #«326 599 734 52 53 945 71 # 7062 92 276 311 587
657 72 732 1500J # 0129 281 306 436 52 547 662 68 1300] 786 836

50 118224 80 491 519 23 712 119012 [500] 128 53 93 343 417 539
637  1*0110 258 418 505 819 973 [500! 1*1180 340 483 525 761 88
836 946 1 **021 [500] 0» 200 21 389 82 489 693 701 47 60 892
1* 3058 80 151 666 IU . . . ,Uw , 70 98 659*80 930 40 57 [1000] 1*401? 118
295 863 1*5019 35 108 90 343 763 1*8017 91 104 [1000] 248 54 306
46 416 91 662 77 736 919 1*7031 53 149 200 587 649 745 930 [300Ö1
46 [1000] 138030 1500) 370 76 528 71 89 696 788 964 [600] 1* 0022 81
657  133 023 262U525 7625 [500) 41 83 [8001 727 [3000] 35 805 907
. » 1032 212 98 13000] 317 488 533 60 [500] 822 [500] 83 69 1** 152
219 365 448 95 503 620 56 826 1* 3097 121 220 4| l 676 lt(7 tOSmOOM184020 27 327 445 88 637 763 83 800 97 917 t »5041 130 401 9- 614
39 78 836 61 64 77 130012 99 268 347 91 643 54 762 >65 % >37013
110 31 296 551 59 L30Ü0] 619 >1000] 96 713 802 957 1»3010 M 46 289
405 85 604 [3000] 928 180001 43 147 92 538 7o4 89 98 890 [500]
QQfj QQ

140119 256 612 93 791 934 141074 332 48 55 436 46 ,87 505 724
935 77 14* 171 84 228 75 132 79 629 31 793 856 921 148109 [5000]
324 53 438 50 58 89 97 587 696 793 141098 182 bO 16(X)i 418 :90 669
66 76 703 21 835 88 90 961 [1000] 1451.87 416 HO« ] bL3 54 ü >« 0]
809 70 97 148010 [1000] 176 94 363 54< 69 608 91 942 147146 403
644 799 835 1300] 959 87 148059 125 80 792 832 33 140006 310 91
b- b -M 64. 851.57H00) ,90? paR^ ^ „ SM 78

,300] 7748
69

. . . 100
.. [6Ö0i”268' M 62Ö 724 53 813 958 98 188299 [10000 323 667

24 1500] 64 [1000] 822 88 965 150333 71 445 [3000] 56 68 »49
i «02 84 123 535 640 70 903 [300] 1« 1045 277 [3001 838 403 74

542 83 732 850 [1000] 937 >« * 11S 69 iäiiO, 229 818 431 [8001M# 81
110 13 746 806 1300) 7 998 Kt »064 97 396 749 79 820 943 1®4169
;71i 551 70 846 902 21 185073 195 »62 495 680 92 98 724 35 [500]

87 816 100127 228 57 332 401 565 937 71 107177 611 611 65 8ld
108064 183 482 896 959 100071 379 503 889 90»

170060 13000] 489 532 612 37 60 799 171157 83 [1000] 238 41 512
[3000] 23 68 033 854 982 17*083 95 386 [1000] 69 441 514 37 678 <72
” 9 J 17 8059 177 486 678 837 >5U0J 89 174055 146 265 529 67/ 808
_J7 30 - • ' "" """ <onn‘
11Ö001'uq 0(16 T1M. . __ __ _ _ — -
978 97 170141 1300] 64 67 254 526 30 710 820

180009 320 438 »65 627 759 ?8 816 88 92 181258 6.o4 873 79. 980f..a ,̂ ..ob rcaai  eno oft>KuftiiI>'>r. *7P((
. . 283 3:
5?7S76B695 76‘ilKOCibf 810" 58 72 930 79 ' ” 187032 215' 747' 847, 942
>88078 st « 080 . 109 1» 78 876 96 448 97 898 708 82 180030 92 90
335 659 799 915.79 97.

105311 >1000} 411 [500] 611 861 943 64
""" "" 107100 51 309 479 [8CW] *

_ _ “ 100040 94 150 357
-MÄ [1000] 31 666 1500] 713 75. n r . Aftt nm.VAte OCiIflft Olli r?ti fltOfl

304 63 [3000] 584 814 28 938
136116 344 432 59 [300] 61 568 663 93
518 763 845. 108080 292 434 620 640 723 907 28

. . . . . . . SOI 151 411 25 512 77
*0 *056 82 100 237 76 (300) 396 486 625 7« 70 810

200 479 528 25 738 907 83 104067 97 1300] 106 {300] 336 427 29 62
87  632 33 11000] 854 1 05016 176 229 73 78 435 69. 550 70,641 49 70
794 977 106077 79 260 466 630 98 705 863 107077 243 o<2 66 552
65 94 618 763 [300] 828 62 108056 447 95 737 805 75 100067 157
880  110142 '4961l 000] 760 924 37 41 111029 54 109 209 18 444 507
88 763 872 11* 128 200 21 41 52 326 34 619 »55. 11 *036 [1000 212
395 439 588 89 653 91 743 [500] 857 114053 87 93 147 57 1300] 260
864 499 773 828 50 115163 66 78 274 841 42 468 97 736 116089 258
ÜK)j 84 90 347 622 40 756 899 117023 202 462 797 13001857 919 21

83 808 *O *0OT 18 ~5-na2U  isOU 317' W « [JMWeil 755
*04005 94 219 444 62 534 718 828 1500] 62 917 52 *05436 ÜW] 306
16 84 493 [3000] 636 80 917 200261 811 69 771 i ? L(5£lS
348 430 508 733 904 [1000] 208739 51 804 209624 107 99 220 551
637  2 1003156365 423 43 591 768 911 99 * 111461298 883 490 561 876
93 966 * 12003 429 625 89 713 15 35 73 »01 11000] * 1»056 iob  535
>80ü0i 86 OOS 31 94 [500] 739 84) 927 [5001. 2 14103 42 62 2So 64 808
37 404 30 767 * 15012 436 56 799 829 79 2 16081 151 524 779 866
86 « 17039 48 125 80 260 368 835 949 21 Sä0?5 .1300], 96 215 62 604
32 [500] 718 889 * 10044 149 91 281 410 6o 724 836 41 62

220037 84 117 206 402 681 [500] 79 830 955 * * 1082. 123 [500] 60

4 62 437 94 611 [300]
Im Gewirinrade vorbliebrn : r Gewinn zu öoooo» Mi., 1 zu rooMe

Ml., r zu isooao Mk., r zu 100000 Mk., r zu 7ävoo Mk., 2 zu » ooo Ml,
2 Jtt 10 000 SKI., 4 zu 30 000 Mk, 21 zu 15 000 Mk, 29 JU 10 900 Mk, 53 tlt
aooa Ml, 793 j« WOOSSt, SM z« 1000 Mt.. 9815» 600 Mi.
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Subscription

Nom. 1 . 5L
6566

!

,wv Jlt  Nälllfl
zum Course von 83 */ * % »

Nonta ^ , den 7 . Mai 1900.
Wir sind beauftragt , Zeichnungen auf obige Anleihe entgegenzunehmen und besorgen solche

spesenfrei . Marcus B « rl4 &  Co.

/

\

Im  Empfang Sr. Maj. des Kaisers.
FeihllCii von reinwoiienem Schiffsflaggentuch,

Wappenschilder , Transparente etc.

der Bonner Falinenfabrik ( V, " * ' ; ** „ . * « « * .* " ) .
Alleinige Niederlage , Verkauf zu Fabrikpreisen bei

H Cphu/oif 7 Pr Ellenbogen gasse 13» Oull V* Ol y Galanterie — Spielwaaron.

taammmauam

Freunde eines gnten Kaffees. I
s

C aus Porzellan, patentirt in allen Culturstaaten,i Aufguss -Maschine der Welt.

Wichtig für magenleidende.
[n allen Grössen vorräthig bei 6565

Conrad Krell,
Tannnssiraüse 13. __

4-Pfd .Dose 65 Pf.
34 „
25 „

52 „
28 ff

Alle anderen Gemüse - , sowie Früchte -Conserven , soweit
noch vorräthig , zu gleich billigen Preisen . Bei 10 -Dosen-
Abnahme gewähre 5 °/o Rabatt.

Prima Preiselbeeren per Pfd. 40 Pf.

Kölner Coiisum-Anstalt,
Gchtoalbachertzratze 83 . Telephon 395.

tznile wird ein

m . / H-

$1 . Ifcreste , BO . Hochstätte 30.

Conrad Krell,
Taunussfresse iS,

Special- Magazin ftir eomplette Küchen,
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

W asch man gellt,
W asch maschinen,
Wringmaschinen,
Wasch » litten in Eichenholz,

verzinnte Keifen , rund und
oval,

Büpelöfcn,
Platteisen,
Bügelbretter,
Aermelbretter,
Waschleinen,
Waschlilannnern . 6564

Photographisclies Atelier Acker,
Marktstrasse9, neben Kgl. Schloss.

Photographienn. Vergrösserungen
jeder Art.

Massige Preise. — Künstlerische Ausführung.

Auch Sonntags offen.

Kiuder-BndeNilimlkn
von Mk . 5 .50 an,

Sitz-Vndclnauncn,
Bidets zn Mk . 7 .50

empfiehlt 4378

Franz FlOssiier,
_Wellritzstrahe 6 ._

Achtung!
Rar 1 . Qual . Rindsteisch 50 Pf .,

1 . Qual . Kalbstcisch « 0 , « v , Schwcinrstcis .h 06 , 70 Pf.
A <lnm HoiamiianU . Walramstraße 17.

Süßrahintaselbiltter
nus pasteurifirtrnt Rahm der Molkerrt Züschen , bekanntlich
die exquisiteste Qualität , ständig frisch , liefert bei 5 Pfd.
und mehr frei Haus Wiesbaden ä Btt . 1. 12.

C . «<\ W . Sehuanfec,
Schwalbacherstraße 49, Nähe Michelsherg. Telephon 414.

Mk. Mlltjkr-Mlhiffk per St. 25,
litte Mülkt-KtlWl» M M . 15

empfiehlt in frischer Sendung

i  Q Keiper, ai lr fte
iliiafbfhitto alle Sorten, werden bill. geliefert. Fuhr-

nnternebmer Uremer , Ludwigstraße 8.
S" r !v »»t - Sanatorium

für Krlinlungsiiediiri 'tigr n . SitufSwechselkrunke
(Hlieuniatisinuü . Glciii , SBiickerhranklielt etc . ) .

Sonnenbergerstr . 26, Parkseite . Das ganze Jalir geöffnet.
Bäder in allen Anwendungsformen.

Thermal -, Loh -, Kohlensäure -, Fichtennadel -Bäder.
Combinirte elektrische liirhtlilider . Diätetik etc.

llr . med . A.  Oneate,
Specialarzt für Erkrankungen der Athmungs - Circulations - und

_ Verdauungs -Organe.  6557
Zrrr Ärrsbttöung

als
bittet fidt fiir ein junges Mädchen mit gute» Schulkeniüinsse»
Getcgenheit unter besonders günstigen Bedingungen»
eventuell ganz kostenfrei. Bewerberinnen wollen sich baldigst
melden, da jetzt der beste Zeitpunkt ist. » ietor ' sche Schule,
TannuSstraße 12, Eingang Saalgaffe 40. 6368

Wegen Wegzug WLL
Ein Kronreiiwagcn zn vcrk. Nah . Lnisenstr. 24, 2. 5869

4,0 Äiredale Terrier,
5 Monate alt , erstclnssig , aus Gipsy-girl von Bowling Briar zu
verk aufen Bierstadtcr Höhe 11.  _

A "Thierschutzvkrmis-Mitglieder
nette Hunde abzutreten. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. 6090

sünftKaufgelegenheitt
Wegen Abreise kann eine «euere Villa mit Garten , 10 größere
Zimmer , Balkon u . a. m., an der Viebeßherstraße (Haltestelle der
Straßenbahn ), sogleich billigst übernommen werden. Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 u. von 2—4 Uhr . 5863

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, ITamillen - u. l ®rivatverli !iltnisse
auf alle Plätze ertheilt sehr gewissenhaft : lug . ESetfner,
Wiesbaden , 23 . Bismarc kring 23.  _ 2478
- "^ W»WWWW» WIWWSWWWWW>W» MWWWI-

südlichen Centrum
r leistungssähiger Geschästsnian» ein Hans

I " . huouchen Zentrum sE
ein solider leistungssähiger Geschäftsmann ein Hans mittl.
Größe , mit ziemlicher Tiefe . Zwischenhändler verbeten.
Offerten unter «r III. L« B an den Tagbl .-Verlag.

Albrechtstraste 35 » 2 , eine möbl. Mansarde an ansiändiges
Mädchen zu vermiethen. Daselbst ist ein Damen-Nad zu verkau fen.

iÄetlrttzstrntze 25 , 1 1.» möbl. Zimmer zu vermiethen, 2744

alhalla
★ * Theater . » <=

Vornehmste Speeialitäten-Biilme am Platze.
Vom 1. hin 15 . Mai:

I, UUI Ul IWIHIUUII « -»**« « 1’Jf
(äriilin Perrutri . Worcnslianl,

Horsclm Itorisclikn , 3 » « rnruio » ) 15c Toum«
_ _ Trnuge etc , eto ._

„WotzttiMg zn vermiethen " ,
auch « ufgezogetl . vorräthig
i», Tagblatt - Uerlag,
Langgasse 27.

Versetzung halb , ist Goethe«
Ai fc> eine Wohnung von 6 Zimmern.

y* 5 etf $ C »» , <2 , Badez . und Zubehör zum I . Juli zttVt_f! .1. 2 . - u . ii I 1 1/ 1 iiiiS (Da  rlitu Q_ Pk 11

'S

Zimmer « ,
1- - ». —r *—7 VIIVIQ . HU. ,̂uvw ;v. 1 Zun ztt
vermiethen. Besichiianng von ' /,1l —' /»1 und Nachm. 3—5 Uhr.

«MWG m» Zwei tüchtige Taittenarbeiterinneü , sowie
WMW cm Lehrmädchen ans anständiger Familie (ja

sucht Babnbofstraße 10 2,_ _ _ 5386
Lehrmädchen gegen losortige Vergütung gcsschti 8554

II . Se bweUacr , Galanterie und Spielwaarrn.
Eine anständige Person kann gegen £kvrkbfiing

_ __ von etwas Hausarbeit schöne Mansarde erh.
Näb .^ kaiser-Fiiedrich -Ning 96 , Part . 1_ ,

Fräulein aus ang. Familie , im Nähen pcrf., sowie im
Haush . u . in fein. Handarb . bcw., d s aber noch nicht in Stell , war,
sndit pass. Engagement für auswärts , « chrittl . Offerten unter
i " . E . aas an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Hoseuschueiver
für dauernd fofovt gesuchl. 6518

Gehr , Süss itaclifulger,
9. Langgassc 9.

Guter Arbeiter gesucht bei 5937
_Hcli . Srliecr . Schuhmacher , Taunusstraßc 26.

gesucht.
Junger Hausbursche

u »Schweitzer . Galanterie und Spielwaaren.
6558

Verloren
lohnung

ein Hörrohr , Rheiuftratze , Lang¬
gaffe . Dem Wiederbringer 8̂ «»

. Rheinstraffe 8 » , Part» _

Ein blan-grün kiurirtes, seidenes Züch
auf einer Bank am Wilhelmsbrunnen an der Colonnade liegen
geblieben. Abzngebe» „Mer Jabreszeiten "._

Entlaufen ein kleiner fchw. Spitz mit weißer Brust und
Vorderpfoten am Sonntag Abend in der Sonnenbergerstrnße ab¬
handen gck. Gegen Belohnung abz. Sonnenbera , Ädoiphstr . 1.

Kanarienv ., bunt . Weibch., entfl . Abz g. B . Lehrstr . IS,

Heirath.
Staat !, angest. Beamter , 35 I ., große stattl . Erscheinung, 1,75,

sehr mnsik., Villabesitzer in Großstadt am Miitelrhein , inö-bte sich
mit ebenfalls großer und vermögender Dame . 20 bis 30 I ., von
Herzensgute , bald verehelichen. Gcsdiästsmäß . Bcrmitielnng ver¬
beten. Gefl. Zuschr., auch vorerst anonym , suh M' . AW.  41 «>3
an Kudoir .tEosse , Wiesbaden . F126

Dttuksaßnng.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei
dem Hinschcide» und der Beerdigung meines nun in
Gott ruhenden Gatten , unseres Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters sagen wir hiermit Allen, ins¬
besondere Herrn Consistorialrath I,reger snr die
trostreiche Grabrede , dem Gesangverein „ Feoststnu"
für den erhebenden Grabgejang , den Herren Lehrern
Walther und Ghtq mit ihren Schulkindern, unfern
tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hieiz.

Kicrstadl , den 8. Mai 1900.

Allen Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter,
Großmutter , Schwester und Tante , Frau

')

gestern Nachmittag plötzlich und unerwartet aus
dem Leben schied.

Dir tvattrrrivea Ziutervlirirearn.

Kieürich a. Rh., den3. Mai 1900.

Die Beerdigung erfolgt Samstag Nachmittag

8 Uhr vom Sterbehause , Kaiserstraße 1 , aus.



No. 4
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Handwerks- und Handelslehrlinge. ^Nachdruck verboten).

Da die jetzt wieder aktuell gewordene Frage: „Was soll
unser Junge werden?" gegenwärtig ihre Beantwortung erfährt
und eine erhebliche Anzahl junger Leute die Zucht des
Schulnieisters mit der des Lehrmeisters vertauscht, so erscheint
es als angebracht, die wesentlichsten Bestimmungen über die
Rechten und Pflichten der Handwerks- und Handlungslehrlinge
kurz zu rekapituliren. Denn diese Bestimmungen haben in
neuerer Zeit durch mehrfache Gesetze, das sog. Handwerksgesetz,
das Handelsgesetzbuch und endlich durch das am 1. Januar
1900 in Kraft getretene bürgerliche Gesetzbuch mehrfache
Aenderungen erfahren.

Das Handwerksgesetz vom 26. Juli 1897 verfolgte die
ausgesprochene Tendenz, eine bessere Ausbildung der Lehrlinge
zu sichern. Nach diesem Gesetz kann jeder Handwerker Lehr¬
linge halten, der sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befindet, das 24. Lebensjahr vollendet hat und in dem
Gewerbe, in welchem die Anleitung des Lehrlings erfolgen
soll, entweder eine ordnungsmäßige Lehrzeit zurückgelegt und
die Gesellenprüfungbestanden oder das Handwerk fünf Jahre
hindurch selbständig ausgeübt hat oder als Werkmeister in
ähnlicher Stellung thätig gewesen ist. Solchen Handwerkern,
die wiederholt grobe Pflichtverletzungengegen ihre Lehrlinge
begangen haben oder deren sittliche Qualifikation sie auf
Grund von positiven Thatsachen als ungeeignet zum Halten
von Lehrlingen erscheinen läßt, kann die Befugniß zum Halten
von Lehrlingen dauernd oder zeitweise entzogen werden.

Die Dauer der Lehrzeit wird von der Handwerkerkammer
bestimmt; sie soll in der Regel3 Jahre betragen und darf
den Zeitraum von 4 Jahren nicht übersteigen. Der Lehr¬
vertrag ist binnen4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich
abzuschließen. Während dieser ersten 4 Wochen kann der
Lehrling die Probe aufgeben; es kann aber auch vereinbart
werden, daß diese Probezeit länger, längstens aber 3 Monate
dauern soll. Der Lehrling hat dem Lehrhcrrn beim Eintritt
in das Lehrverhältniß ein Arbeitsbuch zu übergeben, in welchem
der Lehrherr die Zeit des Eintritts, die Art der Beschäftigung
und die Zeit des Austritts zu vermerken hat.

Bei der rechtmäßigen Beendigung des Lehrverhültnisses hat
der Lehrherr dem Lehrling das Arbeitsbuch zurückzugeben.

Der Lehrherr hat die Ausbildung des Lehrlings entweder
selbständig oder durch einen geeigneten, ausdrücklich dazu be¬
stimmten Vertreter zu leiten. Er ist verpflichtet, den Lehrling
in allen zu dem Betriebe gehörenden Arbeiten zu unterweisen
und er hat ihn zum Besuch der Fortbildungs- oder Fachschule
anzuhalten. Auch darf der Lehrherr dem Lehrling nicht die
zu seiner Ausbildung und zum Besuch des Gottesdienstes an
Sonn- und Festtagen erforderliche Zeit entziehen und den¬
jenigen Lehrling, welcher bei ihm weder Kost noch Wohnung
erhält, darf er nicht zu häuslichen Dienstleistungen heran¬
ziehen. Eine übermäßige und unanständige Züchtigung, sowie
jede die Gesundheit des Lehrlings gefährdende Behandlung
werden ausdrücklich verboten. Dem Lehrling muß Gelegenheit

gegeben werden, nach Ablauf der Lehrzeit sich der Gesellen¬
prüfung zu unterziehen. «

Gegen die Lehrlingszüchterei wendet sich die Vorschrift, daß
einem Lehrherrn, welcher im Verhältniß zu seinem Betriebe
zu viel Lehrlinge hält, sodaß deren Ausbildung gefährdet er¬
scheint, die Annahme von Lehrlingen üver eine bestimmte Zahl
hinaus untersagt werden kann.

Die Stellung der Handlungslehrlinge wird durch das
Handelsgesetzbuchgeregelt, dessen Bestimmungen über die
Gehülfen und Lehrlinge am 1. Januar 1898 in Kraft getreten
sind. Handlungslehrlinge kann Jeder halten, der ein Handels¬
gewerbe betreibt und sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befindet. Analog den Bestimmungen für das Handwerk be¬
stimmt das Handelsgesetzbuch, daß der Lehrherr verpflichtet
ist, den Lehrling entweder persönlich oder durch einen geeig¬
neten, ausdrücklich dazu bestimmten Vertreter in den bei dem
Betriebe des Geschäfts vorkommenden kaufmännischen Arbeiten
systematisch zu unterweisen. Er darf ihm die zu seiner Aus¬
bildung erforderliche Zeit nicht durch Verwendung zu anderen
Dienstleistungen entziehen und hat ihm die zum Besuch des
sonn- und festtäglichen Gottesdienstes, sowie zum Besuche der
Fortbildungsschule erforderliche Zeit zu gewähren. Dem
Handlungslehrling steht ebenso wie dem Gehülfen, wenn er
durch unverschuldetes Unglück, insbesondere Krankheit, an der
Leistung seiner Dienste verhindert ist, der Anspruch auf Fort¬
bezug von Gehalt und Unterhalt für die Dauer von6 Wochen zu.

Die Dauer der Lehrzeit bestimmt sich nach dem Lehrvertrag
und in Ermangelung eines solchen nach den örtlichen Ver¬
ordnungen oder dem Ortsgebrauch. Der erste Monat gilt als
Probezeit, während deren eine Auflösung ohne Kündigung
beiderseits zulässig ist. Die Probezeit kann vertragsmäßig
bis zu 3 Monaten ausgedehnt werden. Nach Ablauf der
Probezeit kann der Lehrvertrag aus „wichtigen Gründen" (so
wenn der Lehrherr seine Verpflichtungen gegen den Lehrling
in grober Weise vernachlässigt) ohne Kündigungsfrist gekündigt
werden. Will der Lehrling zu einem anderen Beruf übergehen,
so kann das Verhältniß mit einmonatlicherFrist gekündigt
werden. Nach Ablauf der Lehrzeit hat der Lehrling ein
schriftliches Zeugniß über Dauer der Lehrzeit, Kenntnisse,
Fähigkeiten und Betragen zu fordern.

Von besonderer Bedeutung für die Verhältnisse der Hand¬
werks- und Handlungslehrlinge ist ferner der schon früher
(bei der Besprechung des Dienstvertrags) von uns erörterte
§ 618 des bürgerlichen Gesetzbuchs, welcher die Vorschrift,
wonach die Arbeitsräume, Vorrichtungen oder Geräthschaften
so einzurichten und die Arbeiten so zu regeln sind, daß die
Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Gesundheit nach Mög¬
lichkeit geschützt sino, auf alle Dienstverhältnisse ausdehnt. Ist
der Dienstverpflichtete in die häusliche Gemeinschaft aus¬
genommen, so sind in Bezug auf Wohn- und Schlafraum,
Verpflegung und Arbeitszeit diejenigen Einrichtungen zu treffe»,
welche die Rücksicht auf Gesundheit, Sittlichkeit und Religion
erheischen. p.

...



(Nachdruck verboten .)

Schenkun - e« nach dem neuen Recht.
Von vr . jar . W . Brandts , Berlin.

Das Recht der Schenkungen ist im bürgerlichen Gesetzbuche ab¬
weichend von allen bisher in den deutschen Landen bestandenen Rechten
geregelt. Die Grundbegriffe sind natürlich die gleichen geblieben.. Von
Schenkungen kann man desbatb nur reden, wenn etwas freiwillig ge¬
geben wird . Trinkgelder  an die Bediensteten eines Hotels zu geben,
ist man nicht verpflichtet, dieselben sind Schenkungen . Den Handlungs-
gehülfen zu Weihnachten  eine Gratisikation zu zahlen, ist der Cbef,
wenn er sie nicht versprochen hat , nichr verpflichtet, selbst dann nicht,
wenn deren Gewährung allgemein üblich ist. Der Chef kann sie vier
seiner Angestellten geben, dem fünften nicht, auch wenn dieser sie seit
Jahren regelmähig bezogen haben sollte. Dagegen ist die nachträgliche
Rückforderung einer einmal gegebenen Gratistkation nicht zulässig.
Ebenso hat gegenüber den Dienstboten die Herrschaft nicht die Ver¬
pflichtung, ein Weihnachts - oder Neujahrsgeschenk zu geben, doch kann
sie es hier , wenn es schon wirklich gegeben ist, auf den Lohn anrechnen,
wenn der Dienstbote kein volles Jahr im Dienste bleibt , einerlei , ob
dann von seiner  Seile gekündigt wird oder ob ihm infolge seines
ordnungswidrigen Verhaltens gekündigt wird . Kündigt die Herrschaft,
weil sie gern wechseln möchte, so darf sie für die Geschenke nichts in

^dirt allgemeiner Rechtsgrundsatz ist ferner , daß auf Seiten des
Gebers einer Sache zu allerletzt die Absicht angenommen werden soll,
er wolle schenken. Wenn also z. B . Jemand cincni Anderen eine Zu¬
wendung macht, z. B . ihm eine Sache giebt in der Absicht, daß sie
in dessen Eigenthum übergehen soll, so soll vermuthet werden , daß
seine Absicht war , dafür ein angemessenes Entgelt zu erhalten . Dies
ist nach Auffaffung unseres Rechtes die regelmäßige  Absicht im
geschäftlichen Verkehr ; der Einpfänger einer Sache oder einer Leistung
muß sich bewußt sein, daß er dieselbe zu bezahlen hat . Dieser Grund¬
satz kommt überall zur Anwendung , wenn Zweifel über die Absicht des
Gebers entstehen. Z . B . man gewährt einem Bekannten (im Gegen¬
satz zu einem vertrauten Freunde ) längere Zeit Wohnung und Be¬
köstigung, man gestattet Jemandem regelmäßige Benutzung von Vterd
und Wägen , man giebt Jemandem , nicht einem Bettler , eine Geld¬
summe, damit er sich aus seiner Nothlage befreie rc. Ueberall ist mit
der Rechtsregel zu rechnen : . Schenkungen werden nicht vermuthet ".
Eine Schenkung wird deshalb nur angenommen , wenn die Schenkungs-
abficht unverkennbar vorhanden war.

Gegen meinen Willen kann mir Niemand etwas schenken, denn die
Schenkung ist juristisch ein Vertrag , erfordert also beiderseitige Ueber-
einstimmüng des Willens . Die Annahme der Schenkung braucht nun
allerdings nicht ausdrücklich  erklärt zu werden , sondern auch aus dem
ganzen Verhalten des Beschenkten kann die Annahme der Schenkung
sich ergeben, z. B . indem er sagt : Das habe ich mir schon lange ge¬
wünscht, oder zu dem Schenker sagt : Sie sind sehr aufmerksam, oder
ihm dankbar zunickt. , . ,

Für Kinder unter 7 Jahren , für Geisteskranke, die keine Rechts¬
erklärung abgebcn können, kann jede Person die Schenkung annehmen.
SKnber über 7 Jahre können schon selbst Geschenke rechtsgültig an¬
nehmen, sie können aber nichts verschenken.

Verboten war bisher in den Ländern gemeinen deutschen Rechts
die Schenkung unter Ehegatten;  im preußischen Landrecht ist dieses
Verbot ausgehoben, ebenso wie im neuen bürgerlichen Gesetzbuch. Be¬
stehen geblieben ist aber die Anfechtbarkeit einer Schenkung , wenn die¬
selbe zum Rachthcil der Gläubiger  erfolg ! ist. Hat ein Gläubiger
des Schenkers diesen vergeblich auspfänden lassen, und erfährt er . daß
derselbe einen Vermögensgcgenstand , sei es eine Sache oder ein Recht,
einem Anderen geschenkt hat , so kann er diese Schenkung , wenn ieitdem
noch kein Jahr verflossen, anfechten und von dem Besctienkten ver¬
langen , daß er das Erhaltene zurückgiebt. Kannte der Beklagte die
schlechte Vermögenslage des Schenkers nicht, so braucht er nur zuruck-
zugcbcn, insoweit er durch die Schenkung noch bereichert ist. Ist der
Beschenkte der Ehegatte des Schenkers , so ist die Anfechtung noch
während zwei voller Jahre nach der Schenkung zulässig. Beamten
ist untersagt , Geschenke anzunchmen , und zwar nicht nur für Hand¬
lungen , die eine Verletzung ihrer Amts - oder Dienstpflicht eirthalten
— das wäre das Verbrechen der Bestechung —, sondern auch für eine
in ihr . Amt einschlagendc, an sich nicht pflichtwidrige Handlung ". Zu
beachten ist aber das Wörtchen „für " die Handlung ; Geschenke „bei
Gelegenheit " irgend einer Amtshandlung anzunehmen , verbietet unser
Strafgesetzbuch nicht, also z. B . nicht dem Briefträger am Neujahrs¬
tag ; ob es Dienstvorschriften dem Beamten verbieten, ist eine
andere « achc.

Ist nun der Wille , zu schenken, und auf der anderen Seite der
Wille , die Schenkung anzunehmen , klar , liegt auch kein Verbot vor,
so bedarf die Schenkung , wenn sic sofort vollzogen  werden soll,
also wenn die geschenkte Sache sofort übergeben, eine geschenkte
Forderung sofort abgetreten wird , keiner Form zu ihrer Gültigkeit.
Die mündliche Verständigung und die Uevergabe der Sache oder,
wenn es sich um eine Hypothekenforderung handelt , die Uebergabe desSypothekenbricfes—bei anderen Forderungen ist Uebergabe deschuldscheins zur Gültigkeit der Schenkung nicht erforderlich — machen
die Schenkung völlig bindend für den Schenker. Ist die geschenkte
Sache ein Grundstück oder wird ein ganzes Vermögen oder ein Bruch¬
teil desselben geschenkt oder schenkt ein gesetzlicher Erbe einem anderen

sein Erbtbeil ganz oder theilweise, so greifen die allgemeinen Vor¬
schriften Platz , wonach für diese komplizirten Geschäfte gerichtliche oder
notarielle Form vorgeschrieben ist. Abgesehen von diesen Fällen , be¬
darf also die sofort vollzogene Schenkung keiner Form , auch wenn cs
sich um die Schenkung der kostbarsten Sachen , von Werthpapieren oder
Forderungen im höchsten Betrag handelt.

Eine allgemeine Formvorschrift enthält das bürgerliche Gesetzbuch
nur dann , wenn der Schenker die Schenkung nicht sofort vollziehen
will , sondern vorläufig nur erst verspricht,  später die Schenkung
auszusühren . Ein solches Versprechen ist mündlich ungültig . Ja . der
Gesetzgeber begnügt sich nicht einmal mit der einfachen Schriftform,
sondern der Schenker soll, wenn er nun einmal nicht entschlossen ist,
sich schon jetzt von dem geschenkten Gegenstand zu trennen , verpflichtet
sein, seine Schenkungsabsicht vor Gericht oder vor Notar zu erklären.
Erst in solchem Falle kann der Beschenkte ihn demnächst verklagen.
Da man als Schenker wohl nur selten die Absicht hat . sich verklagen
zu lasten, sondern erwartet , daß der Beschenkte darauf vertraut , der
Schenker werde sein Wort halten , so werden wohl nur selten Gericht
oder Notar mit der Aufnahme derartiger Versprechen sich zu befassen
habe». Wenn späterhin der Schenker sein Versprechen, ohne daß es
gerichtlich oder notariell beurkundet ist, zur Ausführung bringt , so ist
das natürlich eine gültige Schenkung . Bemerkt sei noch, daß jedes
Schenkungsversprcchen zu seiner Gültigkeit der erwähnten Form be¬
darf . Selbst , wenn ich Jemandem verspreche, ihm nur einen gering¬
fügigen Gegenstand oder einen kleinen Geldbetrag zu schenken, so ist
das 'Versprechen nicht klagbar.

Auch das Recht der Zurückforderung und des Widerrufs
einer Schenkung ist im neuen Recht abweichend von den bisherigen
Rechten geregelt. Für die Gebiete des preußischen Landrechts ist das
dort bestehende Halbjährige Widerrufsrecht beseitigt . Für die übrigen
Rechlsgebiete ist ein Widerrufsrecht im höheren Maße , als es bisher
dort bestanden, eingeführt . Wenn nämlich der Schenker verarmt , so-
daß er, wenn auch für sich, so doch nicht für seinen Ehegatten und
seinen Verwandten den erforderlichen Unterhalt hat . kann er die
Herausgabe des Geschenkes fordern , soweit es bei dem Beschenkten noch
vorhanden ist. Nach Ablauf von 10 Jahren ober in solchen Fällen,
wo der Schenker seine Bedürftigkeit durch seine eigene grobe Schuld
herbeigeführt hat , fällt dieses Rückforderungsrecht fort . Ein Recht des
Widerrufs ohne jegliche zeitliche Begrenzung steht dem Schenker zu,
wenn sich der Beschenkte durch eine schwere Verfehlung gegen den
Schenker selbst oder einen nahen Angehörigen desselben des groben
Undankes schuldig gemacht hat . Aus Verfehlungen , wegen deren der
Schenker ein Jahr lang geschwiegen hat , kann der Widerruf nicht mehr
hergeleitet werden . Sie gelten als verziehen.

Vergeltende  Schenkungen unterliegen der Zurückforderung und
dem Widerruf jedoch nicht . Schenke ich z. B . Jemandem , der , mich
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , 100 Mk., so kann ich dieselben
nicht zurückfordern , auch wenn mein Netter mich gröblich beleidigt,
weil ihm z. B . das Geschenk nicht groß genug erscheint. Schenke ich
Jemandem , der mir aus freundlicher Gefälligkeit Dienste erweist, Be¬
sorgungen macht, ein Werkzeug, das ich zu meinem Erwerb gebrauche,
z. B . einFahrrad , das ich doppelt besitze, so kann ich, wenn ich später
verarme und mir mein Fahrrad gepfändet wird , von dem Beschenkten
das Fahrrad nicht , zurückfordern . Bei einer nicht „vergeltenden"
Schenkung würde ich es zehn Jahre lang können.

(Nachdruck verboten .)

Der Fund nach dem bürgerlichen Gesetzbuch«
Von Gerichtsassessor l >r . jur . Hasse.

An uns Juristen wird oft die Anfrage gerichtet, welchen Finder¬
lohn man „von Rechtswegen " beanspruchen könne. Die Fragesteller
im Gebiete des gemeinen Rechts werden wohl jedesmal erstaunt und
ärgerlich die Antwort gehört haben — heute giebt es keinen gesetzlichen
Anspruch auf Finderlohn nach unserem gemeinen römischen Recht, man
kann nur Eriatz für Aufwendungen verlangen , die man auf die
gefundene Sache gemacht hat . d. h. Annoncenkosten, Futterkosten für
den zugelaufenen Hund und dergl . ; aber eine Belohnung dafür , daß
der Finder dem Verlierer seine Sache zurückgiebt, erkannte unser früheres
gemeines Recht nicht an . Anders allerdings das Landrecht.

Dies ist mit der Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs anders
geworden . Die Rechtsverschiedenbeit hört damit in dieser Beziehung
auf . Das Gesetz behandelt den Fund eingehend in den §§ 985—984
folgendermaßen:

Niemand ist genöthigt , einen verlorenen Gegenstand auf der Straße
anfzunchmen oder einen Zugelaufenen Hund u . dergl . einzulafsen . Wer
aber einmal eine verlorene Sache an sich genommen hat , darf sie nicht
einfach wieder forlwerfen , sondern er hat dem Verlierer , Gigenthümer
oder einem sonstigen Empfangsberechtigten unverzüglich Anzeige zu
machen und zunächst für die ordentliche Verwahrung der Sache Sorge
zu tragen . Meistens wird jedoch der Finder den Verlierer nicht
kennen; in diesem Fall , hat er der Volizeibehörde den Fund sofort
anzuzeigen , falls die gefundene Sache mehr als 3 Mk. werth ist. Das
bürgerliche Gesetzbuch setzt durch diese Vorschrift bei jedem Finder eine
nichr unerhebliche Werthschätzungsgabe voraus . Bei manchen Sachen,
die gewöhnlich verloren werden , wie Taschentücher, RahrungMüttcl,
Geld rc., ist die Schätzung ja einfach ; dagegen den Werth emesBuches,
Messers, Schirmes rc. zu schätzen, ist nicht leicht. Der Finder thut



daher gut , jeden Fund , der nicht offensichtlichweniger oder höchstens
3 Mk. werch ist, der Polizeibehörde anzuzeigen, da der Zeitpunkt der
Anzeige für den eventuellen Eigenthumserwerb , wie wir gleich sehen
werden , von großer Bedeutung ist.

Oftmals wird die längere Aufbewahrung des gefundenen Gegen¬
standes große Kosten machen oder unthunlich sein, weil der Gegen¬
stand dem Verderben ausgesetzt ist. Msdann kann der Finder die
Sache von dem ersten besten Auktionator öffentlich versteigern laßen,
darf aber nicht versäumen , vor der Versteigerung der Polizeibehörde
Anzeige zu machen. Der Erlös ist alsdann aufzubewahrcn . Wer die
gefundene Sache nicht selbst aufbewahren will , kann sie der Polizei
abgeben, ja , er ist dazu sogar verpflichtet , wenn die Polizei es ver¬
langt . Diese darf die Sache bezw. den Erlös nur mit Zustimmung
des Finders einem Empfangsberechtigten herausgeben . Ein Jahr lang
muß der Finder oder die Polizei die Sache rcsp. den Erlös aufheben.
Ist die Zeit abgelaufen , ohne daß sich der Verlierer bezw. Empfangs¬
berechtigte gemeldet hat oder dem Finder sonstwie bekannt geworden
ist, so erwirbt der Finder das Eigenthum an der Sache.
Das Jahr rechnet bei Sachen im Werthe bis zu 3 Mk. vom
Tage des Fundes an , bei werthvollen Sachen vom Tage der Anzeige
des Fundes bei der Polizeibehörde an . Aus dieser Vorschrift (§ 973)
folgt , daß Jemand , der eine Sache , welche 3 Mk. und 1 Pfennig
werth ist, findet , die Anzeige bei der Polizei aber versäumt , niemals
Eigenthümer des Fundes werden kann, es sei denn, daß er die Auzeige
nachholt und dann noch 1 Jahr wartet . Daher unser Rath , jeden
Fund bei der Polizeibehörde anzumelden ! Ja , der die Anzeige ver¬
säumende Finder läuft Gefahr , wegen Funddiebstahls (Unterschlagung)
bestraft zu werden , wenn er über die Sache eigenmächtig verfügt.
Wird der Finder Eigenthümer der Sache , so kann Derjenige , welcher
infolge dessen einen Rechtsverlust erleidet , noch drei Jahre nach dem
Uebergange des Eigenthums auf den Finder einen Ersatzanspruch nach
den Vorschriften über die ungerechtfertigte Bereicherung geltend machen
(8 977).

Meldet sich innerhalb des Wartejahres der Empfangsberechtigte,
so muß der Finder die Sache herausgeben , wenn ^ersterer chm die zum
Zweck der Verwahrung oder Erhaltung der Sache oder zur Er¬
mittelung der Empfangsberechtigten erforderlichen Aufwendungen er¬
setzt. Ferner hat der Finder einen Anspruch auf Finderlohn . Dieser
beträgt von dem Werth der Sache bis zu 300 Mk. 5 pCt ., von dem
Mehrwerth 1 pCt ., also würde der Finder von einer 400Mk . werthen
Sache 16 Mk. Finderlohn bekommen. Bei Thieren ist stets nur 1 pCt.
des Welches zu erstatten . Nun komnit es ja oft vor , daß die
gefundene Sache einen Geldwerth überhaupt nicht hat — man
findet z. B . eine Photographie , ein Tagebuch eines Vcrgnugungs-
reiscnden re. —, welche für den Verlierer dagegen von großem Werth
ist, dann soll der Finderlohn nach billigem Ermessen, event. also vom
Gericht bestimmt werden.

Weigert sich der Empfangsberechtigte , den Finderlohn und den
Ersatz der vom Finder gemachten Aufwendungen zu leisten, so kann
der Finder die Sache zürückbehalten, bis er befriedigt wird , und seine
Ansprüche einredeweise geltend machen, wenn er von dem Empfangs¬
berechtigten auf Herausgabe der Sache verklagt wird . Wird er nicht
verklagt auf Herausgabe der Sache , so kann er dem Empfangs-
berechtlgten eine Frist setzen und ihn auffordern , sich darüber zu er¬
klären, ob er die Aufwendungen ec. genehmige. Schweigt der Auf-
qeforderte darauf , so kann der Finder die Sache einen Monat nach
Androhung öffentlich verkaufen lassen und sich aus dem Erlöse
befriedigen.

Nimmt der Empfangsberechtigte die Sache vom Finder , der seine
Ansprüche sich ja auch Vorbehalten kann, an , so gelten die Aufwendungen
und der geforderte Finderlohn als genehmigt . Der Finder muß, falls
er ohne Weiteres die Sache dem Empfangsberechtigten herausgiebt,
binnen einem Monat seine Ansprüche gerichtlich geltend machen, wenn
der Empfangsberechtigte die Ansprüche nicht genehmigt.

Jeder Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Finder die Anzeige-
Pflicht verletzt oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht.

Eine beachtenswerthe Vorschrift giebt das Gesetzbuch im § 978,
daß Derjenige , welcher eine Sache in den Geschäftsräumen oder . Be¬
förderungsmitteln einer öffentlichen Behörde , zum Beispiel in einem
Eisenbahnwagen , einem Wartesaal , in der Post u. dergl ., oder einer
dem öffentlichen Verkehr dienenden Verkehrsanstalt findet und an sich
nimmt , die Sache sofort an die Behörde oder Anstalt oder an einen
Angestellten derselben abliefern muß, ohne Anspruch auf Finderlohn
zu haben.

(Nachdruck verboten .)

Die Ehescheidung nach dem neuen Recht.
I)r . jur . Erich Pretsch.

Es ist für den Gesetzgeber eine sehr schwierige Aufgabe, ein Ehe-
scheidungsrcchr zu schaffest, das allseitigen Beifall findet . Zieht er
den Krers der Ehescheidungsgründe zu weit,  so wird ihm der Vor¬
wurf nicht erspart bleiben, daß eine solche Erleichterung  der Ehe¬
scheidung das Ansehen der Ehe untergraben muffe, beschränkt er dagegen
die Zahl der Scheidungsgründe auf ein geringes Maß , so wird von
mancher Seite der Eimvand erhoben werden, daß eine solche Er¬
schwerung  der Ehescheidung eine Hörte sei, denn, wird so Mancher
mit dem Dichterworte einwenden , »was nicht zusammen kann bestehen,
thut am besten, sich zu lösen".

Man darf wohl sagen, daß unser neues Gesetzbuch in diesem
Dilemma den richtigen und billigenswerthen Mittelweg gefunden hat.
Es hat einerseits 'die Ehescheidung nicht übermäßig erleichtert , sie
andererseits auch nicht allzusehr erschwert.

Ein für ganz Deutschland gellendes Ehescheidungsrecht gab eS
bisher nicht. Die bezüglich der Ehescheidung bis zum 1. Januar 1900
in den verschiedenen Rechtsgebieten Deutschlands geltenden Grundsätze
weichen sehr von einander ab, und es ist mit Freude zu begrüßen , daß
auch in diesen Fragen mit dem neuen Jahrhundert eine völlige Rechts¬
einheit begann.

Das neue Gesetz erklärt grundsätzlich die Ehescheidung nur bei
Verschuldung  eines Ehegatten für zulässig. So darf der eineEhe-
gatte auf Scheidung klagen, wenn der andere Ehegatte sich des Ehe¬
bruchs , der Doppelehe (Bigamie ) oder der widernatürlichen Unzucht
schuldig mackt. Ja . der Ehegatte kann die Scheidung der Ehe selbst
dann durchsetzen, wenn er selbst einen Ehebruch begangen hat.

Weitere Scheidungsgründe sind die Lebensnachstellung und die
bösliche Verlassung ; doch soll in letzterem Fall die Scheidung erst er¬
folgen können, wenn der schuldige Ehegatte , nachdem er zur Herstellung
der häuslichen Gemeinschaft rechtskräftig verurtheilt ist, ein Jahr dem
Urtheil nicht Folge geleistet hat.

Auf Scheidung kann ferner geklagt werden , wenn eine so tiefe
Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses eingetreten ist, daß dem Ehe¬
gatten die 'Fortsetzung der Ehe nicht zugemuthet werden kann und diese
Zerrüttung durch schwere Verletzung der ehelichen Pflichten , wohin auch
groste Mißhandlung gehört, oder durch ehrloses oder unsittliches Ver¬
hallen des anderen Ehegatten verschuldet ist.

Von dem Grundsatz , daß nur Verschuldung  eines Ehegatten
dem anderen Theil ein Recht auf Scheidung der Ehe geben solle,
macht das Gesetz eine nicht unwichtige Ausnahme . Scheidungsgrund
soll nämlich auch Geisteskrankheit eines Ehegatten sein, welche während
der Ehe mindestens drei Jahre gedauert und zur Zeit der Klage¬
erhebung einen solchen Grad erreicht hat , daß die geistige Gemeinschaft
zwischen den Ehegatten aufgehoben und jede Aussicht auf Wieder¬
herstellung dieser Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Das Recht auf Scheidung erlischt durch Verzeihung und durch
Nichterhebung der Scheidungsklage binnen sechs Monaten von dem
Zeitpunkt an , in welchem der Ehegatte von dem Scheidungsgrunde
Kenntniß erlangt.

Die rechtskräftig ausgesprochene Scheidung hat die Wirkung , daß
das eheliche Band für die Zukunft aufgelöst  ist ; ein geschiedener
Ehegatte kann sich also ohne Weiteres wieder verheirathen.

Daneben kennr das Gesetz aber auch eine „Aufhebung der ehelichen
Gemeinschaft ", bei welcher das eheliche Band bestehen  bleibt . Auf
solche Aushebung der ehelichen Gemeinschaft kann jeder Ehegatte klagen,
welcher nach den oben dargestellteu Grundsätzen auf Scheidung zu
klagen berechtigt ist.

Ist keine Scheidung , sondern bloße Aufhebung der ehelichen Ge¬
meinschaft erfolgt , so können die getrennten Ehegatten nicht wieder
hcirathen . Will' einer der Ehegatten dies dennoch, so giebt ihm das
Gesetz hierzu die Möglichkeit in folgender Weise: Es kann nämlich,
falls auf Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft erkannt worden ist,
jeder Ehegatte auf Grund eben des Urtheils , durch welches die eheliche
Gemeinschaft aufgehoben wurde , die Scheidung verlangen.

Die geschiedene Frau behält den Familiennamen des Mannes ; sie
kann aber auch ihren Mädchennamen wieder annehmen . Der allein
für schuldig erklärten Frau kann der Mann die Führung seines
Namens untersagen ; sie erhält in diesem Falle ihren Mädchennamen
wieder.

Der allein für schuldig erklärte Mann hat der geschiedenen Frau
den standesgemäßen Unterhalt (in Gestalt einer Geldrente ) insoweit zu
gewähren , als sie ihn nicht aus den Einkünften ihres Vermögens,
oder — falls nach den Verhältnissen , in denen die Ehegatten gelebt
baben, Erwerb durch Arbeit der Frau üblich ist — aus dem Ertrage
ihrer Arbeit bestreiten kann.

Andererseits hat auch die allein für schuldig erklärte Frau dem
geschiedenen Manne den standesmäßigen Unterhalt (in Gestalt einer
Geldrente ) insoweit zu gewähren , als der Mann außer Stande ist, sich
selbst zu erhalten.

Diese Ünterhaltungspflicht trifft auch den nicht schuldigen Ehe¬
gatten (Mann oder Frau ), wenn er sich wegen Geisteskrankheit des
anderen Ehegatten von diesem hat scheiden lassen.

Den Unterhalt hat man nur so lange zu gewähren , bis derjenige
Theil , welcher den Unterhalt zu fordern berechtigt  ist , wieder
hetrathet oder stirbt . Stirbt dagegen der zur Gewährung des Unter¬
halts Verpflichtete,  so hat der Erbe des verpflichteten Ehegatten
die Unterhaltspflicht mit dem Nachlasse zu bestreiten.

Der nicht schuldige Ehegatte kann dem allein für schuldig
erklärten Ehegatten gegenüber Schenkungen , die er ihm während
des Brautstandes oder während der Ehe gemacht hat , binnen eines
Jahres seit der Rechtskraft des Scheiüunasurtheils widerrufen.
Jedoch können die Erben des zum Widerrufe Berechtigten nicht
widerrufen , ebenso wenig kann den Erben des Verpflichteten gegenüber
widerrufen werden.

Die Sorge für die Person der Kinder aus geschiedenen Ehen steht,
wenn ein Ehegatte allein für schuldig erklärt ist, dem unschuldigen
Ehegatten (Mann oder Frau ) zu ; sind dagegen beide Ehegatten für
schuldig erklärt , so stehr der Mutter die Zorge für die Töchter und
für Söhne bis zum sechsten Lebensjahre , dem Vater die Sorge für
einen über sechs Jahre alten Sohn zu.



tzrrfchre- enss.
Wie viel die Länge eines „ Schrittes " beträgt , ist kürzlich

Gegenstand eingehender Erörterungen vor dem Berliner Amtsgericht
geworden . Der Milchhändler L. hatte sein Milchgeschäft an einen
Herrn S . verkauft und sich dabei gegen eine Konventionalstrafe von
800 Mk. verpflichtet, im Umkreise von 1000 Schritt kein Milchgeschäft
zu eröffnen oder zu betreiben. Der Käufer blieb auf den Kaufpreis
300 Mk. in Rest und vcrrechnete diese Summe auf die Konventional¬
strafe, indem er behauptete , daß ein vom Verkäufer betriebenes Milch¬
geschäft höchstens 860 Schritt , den Schritt zu 80 Centimeter gerechnet,
von dem verkauften Geschäfte entfernt liege. Der Verkäufer , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Werthauer , wurde nun gegen den
Käufer , vertreten durch Rechtsanwalt vr . A . Fuchs , auf Zahlung
der restirenden 300 Mk. klagbar . Es wurde über die in Frage
stehende Entfernung Beweis erhoben und durch amtliche Auskunft des
königlichen Katasteramtes festgestellt, daß sie 0,672 Kilometer , also
840 'Schritt , den Schritt zu 80 Centimeter gerechnet, betrage . Nun¬
mehr bestritt der Kläger , daß die Länge eines Schrittes 80 Centimeter
betrage , und behauptete , daß ein Schritt nur zwei Fuß gleich circa
63 Centimeter betrage . Das Amtsgericht hat nun eine Entscheidung zu
Gunsten des Klägers getroffen und diese wie folgt begründet : Der
Behauptung des Beklagten , daß die Länge eines Schrittes 80 Centi-
mcter betrage , steht die Vorschrift des Exercir -Reglements zur Seite,
nach welcher die Schrittlänge beim Marsch 80 Centimeter betragen
soll. Es sei nicht zu ' verkennen , daß im Verkehr dieser
Maßstab für den Schritt häufig zu Grunde gelegt wird , bei
der Auslegung eines Vertrages könne er aber nur dann
herangezogen werden , wenn besondere Umstände darauf Hinweisen,
daß die Parteien diesen Schritt gemeint haben . Hier liegen solche
Umstände nicht vor , und deshalb könne dieser Maßstab , weil er künst¬
lich sei, keine Geltung haben . In der That sei aber die Länge eines
natürlichen Manncsschrittes nicht 80 Centimeter . Schon der natur¬
gemäße Marschschritt habe in der deutschen Armee nur eine Länge von
76,128 Centimeter (Vierordt , Daten und Tabellen für Mediziner ).
Der naturgemäße Schritt bei gewöhnlicher Gangart betrage nach Vierordt
61,4 Centimeter , nach Laudois (Physiologie des Menschen) im Mittel
6 —7 Decimeter . Es werde also die Schrittlänge auf durchschnittlich
6b Centimeter festzusetzen sein ; dies entspreche auch der Erfahrung.
Hiernach bemessen, betrage die streitige Entfernung 1038 Schritt.
Hiernach wurde der vom Beklagten gemachte Einwand als hinfällig
erachtet . .

Dic Erklärung des letzten Willens bei Sprachlähmung
gehört zu den schwierigsten und wichtigsten Fragen des Erbrechtes.
Einen sehr wesentlichen Beitrag dazu hat eine kürzlich in London vor
sich gegangene Gerichtsverhandlung geliefert , indem sie ein ganz neues
Verfahren zur Erzielung eines gültigen Testamentes bei solchen
Kranken , die der Sprache und der Schrift nicht mehr mächtig sind,
eröffnet . Es handelte sich um eine Dame , die durch einen leichten
Schlaganfall die Sprache verloren hatte , der Arzt legre ihr nabe , ihr
Testament zn machen, und demzufolge sandte sie nach ihrem Rechts-
beistande. Sie hatte bei der nun folgenden Verhandlung die Fähigkeit,
die gestellten Fragen durch Gebärden zu bejahen oder zu verneinen,
vermochte aber nicht , Gegenstände zu benennen . Uebrigens lag kein
Grund zu der Annahme vor , daß ihre geistige Verfassung nicht
gestattete , zwischen ihren Verwandten zu unterscheiden und eine Ver¬
fügung darüber zu treffen, wie sie ihr Eigenthum vertheilen wollte . Die
Schwierigkeit bestand nun darin , daß sie ihren Willen nicht auszudrllcken
vermochte. Der Arzt verfiel auf einen sinnreichen Ausweg . Er nahm
zwei Päckchen mit Brieskarten , auf deren eines er die einzelnen Bestand-
theile des Eigenthums der Erblasserin , auf deren anderes er die Namen
ihrer Verwandten aufschricb. Er hatte nun also zwei Päckchen mit
Karten , die einerseits di- Namen der Verwandten , andererseits die Liste
des Vermögens darstellten . Der Rechtsbeistand legte der Kranken nun¬
mehr eine Karte mit der Bezeichnung eines Vermögensgegenstandes vor
und ließ sie aus dem anderen Päckchen eine Karte mir dem Namen
eines Verwandten heraussuchen . Dieses Verfahren wurde fortgesetzt,
his das ganze Vermögen oertheilt war . Es wurde auch die
Gegenprobe gemacht, um die Entschlußfähigkeit der Kranken fest¬
zustellen. Eine weitere Schwierigkeit entstand erst darin , als es zur
Wahl des Testamentsvollstreckers kam. Verschieden- ausgeschriebene
Namen wurden verworfen und schließlich eine Karte mit dem Namen
eines Verwandten ausgewählt . Auf Grund dieser Ermittelung wurde
das Testament aufgesetzt und von der Kranken durchgelesen und unter¬
schrieben. Nach dem Tod und nach der Testamentseröffnnng kam es
zwischen den Erben zum Streit , indem die eine Partei geltend machte,
daß das Testament nicht richtig ausgeführt und nicht nach dem Wunsch
der Verstorbenen sei, da nicht angenommen werden könne, daß die durch
das tzülfsmittel gegebenen Möglichkeiten alle Wünsche der Erblasserin
enthalten hätten . Der Vorsitzende des Gerichtshofs machte in seinem
Urtbeil gewisse Bemerkungen , wie in ähnlichen Fällen das Verfahren
mit Nutzen angewandt und gewisse Jrrthümer vermieden werden könnten.
Erbezeichnete aber die Methode als die zuverlässigste und geschickteste, die
unter solchen Umständen irgend angewandt werden könnte. Wenn nach¬
gewiesen würde , daß nicht die Namen aller Verwandten auf den
Karten gestanden hätten oder wenn sonst imend etwas zu der An¬
nahme Anlaß geben könnte, daß nicht alle Wünsche der Erblasserin
berücksichtigt wären , so könnte die Entscheidung zweifelhaft sein. Da

aber in diesem Falle das aufgesetzte Testament der Kranken nachher
sorgfältig vorgelesen sei, und sie kein Zeichen von Mißbilligung ge¬
geben habe, was sie wohl hätte thun können, wenn fie es gewollt
hätte , so sei das Testament als rechtskräftig anzuerkennen . Das
„British Medical Journal " hebt in seiner Besprechung dieses inter¬
essanten Falles hervor , daß das von vr . Edmunds — so hieß der be¬
treffende Arzt — angewandte Verfahren durchaus neu und sehr
empfehlenswerth sei.

uo. Begriff der Ablieferung einer Waare - Ort der Unter»
suchungspsticht . Rach Art. 347 des Handelsgesetzbucheshat der
Käufer , wenn die Waare ihm von einem anderen Orte übersandt ist,
dieselbe ohne Verzug nach der Ablieferung zu untersuchen und etwaige
Mängel zu rügen . Die Ablieferung geschieht da , wo der Verkäufer die
Waare aus seiner Verfügungsgewalt (oder derjenigen seines Beauf¬
tragten ) entläßt , um den Käufer in die Lage zu versetzen, nunmehr
seinerseits darüber zu verfiigen . In der Regel wird dieser Ablieferungs¬
ort mit dem Bestimmungsort der Waare zusammenfallcn . Dies ist
jedoch nicht nothwendiger Weise der Fall und trifft jedenfalls dann
nicht zu, wenn die Waare vor der Ankunft am Bestimmungsorte von
dem Verkäufer abgeliefert wird . In diesem Falle ist dic Untersuchung
der Waare an dem Zwischcnort vorzunehmen , wo sie abgeliefert ist.
Allerdings können die Vertragstheile vereinbaren , daß die Untersuchung
nicht an dem Ablieferungsorte , sondern einem anderen Orte , an den
die Waare erst später gelangt , stattfinden soll. Diese Vereinbarung
kann auch stillschweigend getroffen werden . (Urtheil des R .-Ger ., I . Civ .-
Sen ., vom 19. Juli 1899, Nr . 89 und 153 99.)

(jg) Vermögens - Nacklatz des verstorbenen Ehegatte « .
Nach dem Recht des bürgerlichen Gesetzbuchs erbt der überlebende
Ehegatte , wenn Kinder des verstorbenen Ehegatten da sind, ein Viertel;
wenn keine Kinder , aber Eltern oder Geschwister oder Großeltern des
verstorbenen Ehegatten da sind, die Hälfte : sind weder Kinder noch
Eltern , noch Geschwister, noch Großeltern des Verstorbenen vorhanden,
so erhält der überlebende Ehegatte den ganzen Nachlaß des Ver¬
storbenen. Erbt der überlebende Ehegatte neben Eltern , Geschwistern
oder Großeltern des Verstorbenen , so erhält er außer seinem Erbtheil
(Hälfte ) die zum ehelichen Haushalt gehörenden Gegenstände und die
Hochzeitsgefchenke(§§ 1931 ff. B .-G .-B .).

Bürgerliches Gesetzbuch nebst Einführungsgcsetz . Textausgabe
mit gemeinverständlicben Erläuterungen , Formularen und Sachregister,
für Laien und zur Einführung für Juristen von vr . zur . W . Brandis,
vormals Amtsrichter , Syndikus , und vr . zur . F . Brandis , Amtsrichter.
Vierte , völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage . (Gesetzverlag
Schulze u. Co., Berlin W . 30.) Geb. 4 Mk. Bei der Hochfluth von
Ausgaben des ueuen bürgerlichen Gesetzbuchs ist es nicht leicht, eine
Wahl zu treffen . Einen festen Platz auf dem Markte hat sich die Aus¬
gabe von vr . W . Brandis , unserem bekannten juristischen Mitarbeiter,
und seinem Sohne erobert , und das mit Recht. Die Verfasser ver¬
folgen, wie sie in der Vorrede sagen, lediglich praktische Ziele . Sie wollen
den Leser die Antworten auf die häufigen Rechtsfragen des täglichen
Lebens so leicht als möglich finden lassen. Wir können uns nur den uns
vorliegender Kritiken änschließen, daß sie dieses Ziel im vollsten Maße
erreicht haben . Sie haben es verstanden , gemeinverständlich und klar
zu schreiben und haben unverkennbar Fühlung mit der Praxis . jDabei
sind aber doch, wie es in einer Kritik heißt , die Erläuterungen auch
nach der juristischen Seite hin so werthvoll und zuverlässig, daß auch
der Fachmann diese Ausgabe mit Nutzen verwenden wird . Vor Allem
fällt angenehm die Erleichterung der Uebersicht über den großen Rcchts-
stoff auf . Wir finden Ueberschr'iften über einzelnen wichtigen und über
zusammenhängenden Paragraphen , innerhalb der Paragraphen finden
wir stets ein Wort , das zu betonen ist oder den Inhalt charakteristrt,
durch den Druck ausgezeichnet. Das Register ist ausführlich . Der
Preis ist angesichts des Umfangs ein sehr mäßiger.

Das Recht der Ehegatte » nach dem bürgerlichen Gesetzbuche.
Textausgabe mit Erläuterungen von vr . zur . W . Brandis , vormals
Amtsrichter . (Gesetzverlag Schulze u . Co., Berlin 1900. Preis 2 Mk.)
Gottlob stehen die meisten deutschen Ehegatten so zu einander , daß sie
nicht fragen , welche gesetzlichen Rechte der Eine gegen den Anderen hat.
Trotzdem besteht gerade in der Gegenwart infolge des Verlangens der
Frau nach völliger Gleichstellung mit ihrem Ehe'manne ein allgemeines
Interesse für diese Frage . Daß das bürgerliche Gesetzbuch diese
Gleichstellung nicht gewährt , ist bekannt, weniger , daß es doch einige
Konzessionen' macht. Wem dieselben nicht genügen, der muß einen
Ehevertrag machen, wobei ihm das Gesetzbuch zu Hülfe kommt, indem
es nicht nur für die von den Frauenrechtlerinnen befürwortete Güter¬
trennung , sondern auch für die verschiedenen Arten der Güter¬
gemeinschaft eine Ordnung giebt. Die häufigsten Fälle , in welchen
Ehegatten nach den Gesetzen fragen , find dic Ehescheidung und die
Erbfolge im Falle des Todes . Natürlich sind auch diese gesetzlichen
Bestimmungen in dem vorliegenden Buche vollständig mitgetheilt und,
ebenso wie das gesammte Eherecht, klar und praktisch, zum Theil recht
eingehend erläutert . Wir finden auch Entwürfe zu Testamenten . Auch
die Bestimmungen in Fällen , wo der eine Ehegatte ein Ausländer ist,
iowie die Vorschriften für die jetzige Ucbergangszeit sind mitgetheilt
und erläutert . In einem Anhang finden wir die Vorschriften des
Preußischen AusführungSgefetzes . Ein ausführliches Sachregister ist
beigegeben, sodaß wir das Buch als Mittel zur zuverlässigen Belehrung
über 'das neue Recht nur empfehlen können.

StotationS»ce{{e«bxuct der L Schell enbers ' ichen tzoj-Buchdru-Ierei in Wi-rbgö-n.
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